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Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Verbreltetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 11. Januar 1928.
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Kommnniflenjagd in Paris .
Polizei umflelll die französische

Kammer.
Poinear6 besteh! auf Verbllhung unlerbrochener

Gefängnisstrafen .
f .H. Paris , 10. Jan . ( Drahtmclduug unseres Berichterstatters . )

Nach Schluß der außerordentlichen Parlamentstagung der franzö¬
sischen Kammer sollten die kommunistischen Abgeordneten Cachin ,
Marty , Duclos und Doriot in das SantSgefängnis zurückkehren , um
die Verbüßung ihrer Gefängnisstrafen fortzusetzen . Sie waren bei
Beginn der Wintertagung durch einen Beschluß der Kammer aus
dem Gefängnis befreit worden. Als die Kammertagung am Weih-
nachtstag 1927 geschlossen wurde , unterließen sie es , ins Gefängnis
zu wandern und wußten sich bis ' heute den Nachforschungen der
Pobizei eben so zu entziehen wie der Abgeordnete Vaillant Couturier ,der am 2 .Januar aufgefordert worden war , eine dreimonatige Ge -
fängmsstrafe anzutreten .

Die kommunistischen Abgeordneten hatten gehofft , daß sie heute,
da die Kammer zu einer außerordentlichen Kammersitzung zusammen -
trat , nicht mehr angehalten werden würden , die Verbüßung ihrer
Gefängnisstrase fortzusetzen .

Die Polizei hatte aber außerordentliche Maßnahmen getroffen,
um die Abgeordneten noch vor dem Betreten des Palais Vourbon

zu verhaften .
Cachin und Genossen wußten aber , was ihrer harrte , wenn sie sich
vor dem Kammergebäude blicken lassen sollten , und deshalb zogen
sie es vor, der heutigen Kammersitzung nicht beizuwohnen.

Das Palais Bourbon war mit Polizei in Uniform und Zivil
dicht umstellt;

die Leute , die es betraten , wurden scharf gemustert.
Der Fall wird politisch außerordentliche Bedeutung haben, denn

die Regierung faßte in ihrer heutigen Si ^ ing den Beschluß , daß die
genannten kommunistischen Abgeordneten unbedingt verhaftet werden
sollen . Sie wird in dieser Hinsicht am Donnerstag nach der Konsti-
tuierung der Kammer dieser einen Bericht erstatten . Wenn der
Antrag gestellt werden sollte , daß die kommunistischen Abgeordneten
ihr Mandat ausüben können und daß sie infolgedessen bei der jetzigen
Tagung nicht ins Gefängnis zurückkehren sollten , würde PoincarSdie Vertrauensfrage gegen diesen Antrag stellen , das heißtmit anderen Worten ,

die Regierung verlangt , daß Cachin und Genossen ihre Gefängnis -
strafen verbüßen.

Man ist in parlamentarischen Kreisen über den Entschluß des Mi¬
nisterpräsidenten einigermaßen verwundert . Den Linksparteien wird
es nicht leicht fallen , für Poincar « zu stimmen, aber mit aller
Bestimmtheit kann gesagt werden, daß die Regierung auch in dieserFrage einen Sieg über das Parlament davontragen wird.

Die Folgen sind auch für die Listenwahl bedeutungsvoll . Tachinund Genossen werden bis nach dem Abschluß der Kammerwahlenim Gefängnis verbleiben müssen und infolgedessen an dem Wahl -
feldzug nicht teilnehmen können . Natürlich werden ihre Partei -
genossen diese Tatsache agitatorisch weidlich ausbeuten und insbe-
sondere den Linksparteien wogen ihrer schwächlichen Haltung schwereVorwürfe machen . Es kann mit aller Bestimmtheit vorausgesagtwerden, daß infolgedessen die Kommunisten bei allen Stichwahlendie Kandidatur der Linksparteien , einerlei ob Radikalsozialisten oder
Sozialisten , fallen lassen werden. Für den Ausgang der Wahlen wird

die Haltung der Kommunisten von größter Bedeutung
sein . Poincar « wollte andererseits durch sein Beharren auf der
Verhaftung der kommunistischen Abgeordneten zeigen , daß er für dienationale Einigkeit mit Ausschluß der umstürzlerischen Elemente ein -tritt , und er ist seinerseits überzeugt , daß seine feste Haltung aufden Ausgang der Wahlen deshalb Einfluß haben wird.

Freigabe der Kapitalausfuhr in Frankreich.
F.H. Paris , 10 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das seit 1918 in Kraft gewesene Gesetz, das die Kapitalausfuhr ausFrankreich verbot , wurde heute provisorisch außer Kraftgesetzt , nachdem PoincarS noch vor einigen Wochen erklärt hattedaß er die Kapitalausfuhr nicht freigeben könne . Wenn sich oerÄimsterpräsident zu diesem folgenschweren Schritt entschloß , deuteteer damit an , daß die gesetzliche Stabilisierung des Franken bevor-stehe. Die Ansichten gingen allerdings heute an der Börse ausein -ander , ob diese Stabilisierung noch von der jetzigen Kammer oder .-rstvon der neuen beschlossen werden würde . Wenn die Kapitalausfuhrfreigegeben wurde, ist dies auf die große G e l d f l ü f s ig k e i t inFrankreich zurückzuführen , serner auf die bereits erfolgte undbevorstehende Herabsetzung des Diskontzinssuhes , die es wiin-Ichenswert macht , daß französische Kapitalien im Ausland Verwen-düngen finden.

Die Saarzvlloerhandlungen .
F-H- , Poris , 10. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)ueber die Verhandlungen wegen Abschluß eines neuen Saarab -rommens liegen einige französische Zeitungsmcldungen vor, die

Lahres mit Falschem vermischen . Der tatsächliche Stand der Dinge«agt sich übereinstimmend dahin zusammenfassen , daß
einige der Hauptschwierigkeiten überwunden

wurden und daß man mit Ausnahme einiger unvorhergesehenerZwischenfälle , die vielleicht noch eintreten können , in ungefähr vier-
^ hn Tagen die Unterzeichnung oes Abkommens voraussagen kann.ist vollkommen unrichtig, was der „Temps " behauptet , daß die
putsche Abordnung mit dem Protest gegen die Teilnahme des Ver-lrcters Poincares gedroht hätte . Es handelt sich um den Herrn
Leonhard, der in der Delegation der elsaß -lothringischen Angelegen-leiten in Paris sitzt und sich berufen fühlt , im Namen der lothringi -
lchen Industriellen gegen die deutsche Wareneinfuhr nach dem Saar -
Lebiet Widerstand zu erheben. Der frauzösische Verhandlungsleiter

erkannte an , daß die Haltung des Herrn Leonhard den Abschluß des
Abkommens verhindern könnte , worauf dieser aufmerksam gemachtwurde, daß es sich bei dem Saarabkommen nicht ausschließlich um die
lothringischen Industriellen handeln könnte . Diese Mahnung wirkte,und die Verhandlungen nahmen seitdem einen ruhigen und, wie im
allgemeinen zugegeben wird , befriedigenden Verlauf .

Im allgemeinen wird das Abkommen daraus aufgebaut sein ,
daß Produkte des Saarsebietes zollfrei nach Deutschland gelangen
können . Da das Saargebiet nach dem Versailler Vertrag in das
französische Zollsystem eingeordnet wurde, müssen für deutsche Pro¬
dukte , die in das Saargebiet eingeführt werden, im allgemeinen
dieselben Zölle entrichtet werden, die im deut'sch-französiHen Handels -
abkommen vom 17 . August vorgeschlagen sind. Es gelang aber bei
den Pariser Verhandlungen , gewisse Abzüge durchzusetzen, so daß
für einzelne Produkte nicht die Minimaltarife , sondern geringere
Tarife werden bezahlt werden können. Für Arzneien und andere
Produtte , die einen gewissen sozialpolitischen Charakter haben ,

werden überhaupt keine Zölle mehr bezahlt werden müssen , doch
handelt es sich um unwesentliche Kontingente . Ueber

die Höhe der Kontingente , die zollfrei nach Deutschland kommen |
können , I

liegen keine bindenden Beschlüsse vor . Es handelt sich hauptsächlich
um Eisenwaren und keramische Produkte . Bei dem bisherigen
Bahnverkehr zwischen Deutschland und dem Saargebiet war den
Saarindustriellen eine Stundung der Zollsätze seitens Deutschland
bewilligt worden. Mit diesen Stundungen soll vollkommen gebrochenwerden, weil die Waren zollfrei nach Deutschland eingeführt werden
sollen . Eine Besorgnis , daß unter dem Deckmantel von Saarproduk -
ten französische Produkte nach Deutschland kommen könnten, bestes
unter keinen Umständen. Die Ausfuhr wird von der Handelskam»
mer und der Saarregierung überwacht w »rden , und die Firmen , die
für die Ausfuhr nach Deutschland in Betracht kommen , sind absolut
vertrauenswürdig .

Beginn der Parlamenlsarbe».
Die erste Besprechung

der Fralttionssührer .
Der umstrittene Paragraph 16 des Schulgesetzes .

m . Berlin , 10. Jan . (Srohtmelbung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Am Dienstag nachmittag hat die erste

Besprechung der Fraktionssllhrer der Regierungsparteien über
das Schulgesetz

stattgefunden, die sich zunächst nur auf den Paragraphen 16 erstreckte,
oie Frage der Einsichtnahme in den Religionsunterricht . Tatsäch-
lich ist aber auch über das Schulgesetz im Minzen gesprochen worden.Es hat sich doch während der Ferien allerlei Schutt angesammelt,der erst einmal abgetragen werden mußte. Dazu rechnen wir nicht
so sehr die zielbewußte Taktik der Oppositionsparteien , die darauf
hinarbeiten , der Regierung möglichst viel Schwierigkeiten zu machenund die Aussichten der Koalition zu erschweren . Es ist doch unver-
kennbar , daß auch

innerhalb des Zentrums im Augenblick mancherlei
Unstimmigkeiten

herrschen , die für die Zusammenarbeit unerträglich sind. Der Gegen -
satz , daß der Reichskanzler erklärt , das Zentrum sei keine
republikanische Partei , und daß der Fraktionsvorsitzende zweimalmit bewußtem Nachdruck das Gegenteil feststellt , der Gegensatz , daßder Reichskanzler das Abfindungsgesek für die Standesherren nichtals verfassungsändernd ansehen will , während der Fraktions -
Vorsitzende das Gegenteil erklärt und sogar mit einem Volksentscheidüber diese Frage droht , ist nun einmal nicht aus der Welt,zu schaffen.

Er läßt erkennen, daß die Führung innerhalb des Zentrums nicht
einheitlich ist. Es ist deshalb vielleicht gut gewesen , daß der Reichs»
kanzler nach Berlin zurückgekehrt ist, um den Ereignissen etwa»
näher zu sein und auf die Meinungsbildung feiner Partei größeren
Einfluß zu gewinnen . Jedenfalls dürfte es sich bei der ersten Be-
sprechung herausgestellt haben, daß das Zentrum immer noch Wert
do^' uf legt , das Schulgesetz zu verabschieden und nicht aus partes
tattischen Gründen auf einen Konflikt hinzuarbeiten .

Die nächste Hürde , die zu überwinden ist, bildet aber der Para «
graph 16 mit dem Recht der Einsichtnahme in den Religionsunter «
richt. Die Fraktionsvorsitzenden haben mehrere Stunden am Diens «
tag beraten , sind aber nicht recht weiter gekommen . Sie haben des-
halb verabredet , daß sie am Mittwoch noch einmal gemeinsam mit
der Regierung zusammen tagen wollen und daß dabei jede Partei
ihre gesamten formulierten Vorschlüge mitbringt . Dabei werden
vermutlich das Zentrum und auch die Deutsche Volkspartei mit neuen
Gesichtspunkten hervortreten , und es wird sich dann darum handeln,einen Mittelweg zu finden , der auf der einen Seite der Stellung der
Volkspartei entspricht, daß die geistliche Ortsschulaufsicht auch indirekt
nicht wieder eingeführt werden darf , der aus der anderen Seiteaber auch dem Wunsch des Zentrums nachkommt , der obersten
Kirchenbehörde die Möglichkeit zu geben, das Recht auf Einsicht «
nähme in den Religionsunterricht in bestimmten Grenzen zu detail«
lieren.

Nach der Stimmung , die am Dienstag in den Parteiführer «
befprechungen zutage trat , hält man es nicht für ausgeschlossen , daß
hier , wenn auch mit großen Schwierigkeiten, die rettende Formel
gefunden werden kann, so daß dann der Ausschuß zum nächsten
Problem , der Erhaltung der Simultanschule , kommen würde.

Freispruch im Tresckow - Prozeß .

Keudells Rechtfertigung.
m . Berlin , 10. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Der Prozeß zwischen den Gutsbesitzern Badicke und von

Tresckow , der in Wahrheit um die Person des Innenministers vonKeudell geführt wurde, hat in zweiter Instanz mit einer Freispre -
chung des Angeklagten Badicke , also mit einer Rechtfertigung des
Herrn von Keudell. geendet. Gegen die Art des Verfahrens läßt
sich prozessual mancherlei einwenden. Der Vorsitzende hat die Fäden
nicht mehr fest in der Hand gehabt . Immerhin ergibt sich dochaus dem Urteil die bemerkenswerte Feststellung, daß die Behaup -
tung , der Königsberger GroßgrimMsitzerverband einschließlich des
Herrn von Keudell hätten im Jahre 1026 ernsthafte Putschabsichten
gehabt, in der Luft hängt . Das Gericht hat sich auch in seiner Be-
gründung recht gewunden ausgedrückt , vielleicht aus dem Grunde,weil es den Boykott, der von den Großgrundbesitzern über Herrn vonTresckow verhängt wurde, nicht billigen möchte. Es hat aber doch
sachlich festgestellt , daß Herr von Tresckow sich eines Vertrauens -
bruches schuldig gemacht hat , woraus sich dann noch von selbst ergab,daß der Angeklagte, der noch dazu in Wahrung berechtigter Jnter -
essen gehandelt hatte , freigesprochen werden mußte.

* Verlin , 10 . Jan . (Funkspruch .) Im Beleidigungsprozeß
Tr . sckow gegen Badicke hat das Berufungsgericht das Urteil der
ersten Instanz gegen den beklagten Major Badicke aufgehoben und
auf kostenlose Freisprechung des Beklagten erkannt . Die Kosten sind
dem Privatkläger von Tresckow auferlegt worden.

Im Verlauf der Verhandlung überreichte der Vertreter des Pri -
vatklägers von Tresckow , Rechtsanwalt Dr . Kunz, benr Gericht den
Antrag , die gestern unter Ausschluß der Oeffenllichkeit vernommenen
Zeugen Mahraun , von Bredow und Bornemann nochmals unter ord-
nungsmäßiger Beachtung der prozessualen Vorschriften zu vernehmen.Ein Ausschluß der Öffentlichkeit könne nur unter der in der Prozeß-
ordnung vorgesehenen Form erfolgen . Die Formvorschriften seien
unzweifelhaft nicht gewahrt worden. In der Begründung des wei-teren Antrages auf Vernehmung der preußischen Staatssekretäre Dr .Weißmann »nd Dr . Abegg wird erklärt , beide Herren kmtten bekun -
det, das? Ende 1925 und Ansang 1926 in verschiedenen Teilen Preu -
Kens Meldungen erschienen seien , wonach mit Hilfe angeblich vonder Reichswehr geduldeter Formationen eine gewaltsame Verände-
runfl der bestehenden Zustände unter Vorschieben des Art . 48 derRe ' chsverfassung beabsichtigt gewesen sei und daß diese Meldungen
auch den tatsächlichen Verhältnissen entsprochen hätten - Die Her¬

ren könnten ferner bekunden, dich von der Gefahr eine? Polenekn-
falls seinerzeit überhaupt keine Rede gewesen sei .Der Vorsitzende verkündete nach kurzer Beratung als Gerichts-
beschluß, daß die Zeugen von Bredow, Mahraun und Borneinann
wegen Gefährdung du Staatssicherheit unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit vernommen werden sollten. In der anschließenden nicht¬öffentlichen Sitzung entwickelte sich nochmals eine eingehende Ver-,
nehmung dieser Zeugen, die ihre gestrigen Aussagen ergänzten.

Die Urteilsbegründung.
In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende , daß viele

Dinge , die im Interesse der Staatssicherheit in nichtöffentlicher
Sitzung beraten worden seien , auch jetzt nicht erwähnt werden kön«
nen. Der Angeklagte hätte , um sich zu rechtfertigen, den Wahr »
heitsbeweis gemäß § 186 anzutreten gehabt und das Gericht hätte
diesen zu prüfen gehabt , ebenso wie die Frage , ob 8 193 (Wahrung
berechtigter Interessen ) auf den Angeklagten anzuwenden sei. Die
gestrige öffentliche Verhandlung habe keinerlei Anhaltspunkte
dafür gegeben , daß seitens des Angeklagten ein Putsch geplant
gewesen wäre oder daß der Angeklagte oder die Reichswehr aneinem solchen Unternehmen teilnehmen wollten . Dieser Vorwurf
des Klägers müsse als ungerechtfertigt zurückgewiesen werden.Wenn der Freispruch nur gemäß § 186 erfolgte , da er subjektiv der
Meinung sein mußte, daß ein Vertrauensbruch durch Herrnvon Tresckow vorlag , so wäre noch § 193 zu prüfen gewesen .Das Gericht habe nach eingehender Prüfung der Verhältnissedem Angeklagten den Schutz des Paragraphen 193 zubilligen müssen.Der Angeklagte habe seine berechtigten Interessen wahrgenommen,wenn er den Angriffen des Priv " tklägers mit einer Berichtigung ent-
gegengetreten fei. Diese Berichtigung sei erschienen , nachdem der
Angeklagte in der Presse wegen eines Boykotts , den die Grotzgrund-
besitzer-Vereinigung gegen den Privatkläger ausgesprochen hatte ,aufs heftigste angegriffen worden war . Ein solcher Boykott führe
zu schwierigen Situationen . Man könne es außerordentlich be-
dauern , daß der Privatkläger davon getroffen worden sei. Anderer-
seits aber könne man die Haltung des Angeklagten, den man in der
Presse aufs schwerste angegriffen habe, verstehen. Man habe ihm
sogar Landesverrat vorgeworfen. Wenn das Gericht den Angeklagten
auch freisprechen mußte, so wall»- es doch seiner Ueberzeugung Aus-
druck geben , daß in dieser Freisxrechung nicht irgendeine moralische
Verurteilung des Privatklägers liege. Von Tresckow hätte alles
das , was zur Verhinderung von Putschen notwendig gewesen sei , an
geeigneten Stellen vorbringen sollen , selbst unter Verzicht auf das ,was ihm vertraulich mitgeteilt worden fei. Das Gericht habe sichvon der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen ksinnen .

Der Privatkläger von Tresckow wird gegen das Urteil Revisio»
einlegen.
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Der Leipziger
Landesverralsprozetz.

Die Vernehmung Schrecks .
TU . Leipzig, 10. Januar . Im Landssverratsprozsß gegen

Schreck erklärte bei seiner Vernehmung der Hauptangeklagte
Schreck, er habe nach dem Besuch einer Fachschule in
Würzburg ein Baugeschäft gegründet , das gut gegangen sein soll,
nach Ausbruch des Krieges aber aufgelöst worden sei . Darauf habe
er sich als Kriegsfreiwilliger bei verschiedenen Regimentern gestellt .
Cr sei aber nicht angenommen worden, weil er schon im Jahre 1913

!
um Landsturm ausgemustert worden sei . Dann habe er versucht ,
onst im militärischen Dienst verwendet zu werden, sei aber abschlägig

beschieden worden. Im Herbst 1914 sei er dieser Mißerfolge wegen
nach der Schweiz gegangen. Zunächst habe er die Absicht gehabt , sich
«n der Lebensmittelversorgung Deutschlands zu beteiligen . Sein
erster Aufenthaltsort sei Zürich gewesen , wo er Geschäfte gemacht
habe , wobei er jedoch mit der Beschaffung der Aussuhrbewilligung
Schwierigkeiten gehabt habe.

In Zürich habe er Vorlesungen gehört. Eine Prüfung als
Diplomingenieur habe er nicht abgelegt . Von einer amerikanischen
Universität sei er aber in der Tat zum Ehrendoktor ernannt worden.
Der Vorsitzende stellte sest , daß es sich um einen Kauf des Tuels
handele , was Schreck auch zugab mit der Bemerkung, für den Titel
8009 Dollar bezahlt zu haben . In der Schweiz habe er den Titel auch
führen dürfen . Das deutsche Konsulat in Baltimore habe die Lega¬
lisation der Verleihungsurkunde vorgenommen und er sei des Glau -
Heng gewesen , daß er den Titel auch iit Deutschland führen dürfe.

Hierauf wurde erörtert , auf welche Weise Schreck zu der bayeri -
schen Gesandtschaft in Bern in Beziehungen gekommen sei. Schreck
hat sich in der Scheiz nicht nur Doktor genannt , sondern auch als
Husarenoffizier ausgegeben. Die Anklage behauptet , Schreck sei 1918
in den Verdacht der Spionage geraten , weshalb sich die Gesandtschaft
init ihm habe befassen müssen . Das bestritt Schreck entschieden mit
dem Hinweis darauf , dag er ein gutes Einkommen und sogar ein
Bankkonto mit 109 000 Franken gehabt habe. Er habe einmal dem
Militärattache bei der deutschen Gesandtschaft eine wichtige Nach¬
richt gebracht und fei so allmählich in den deutschen Spionageabwehr ^
dienst gekommen . Er habe die französische Spionagezentrale zur Zu-
friedenheit seiner Auftraggeber ausgeforscht, ohn dafür Auslagever -
gütungen erhalten zu haben . Schließlich seien aber seine Ansprüche
durch Gewährung eines Einsuhrscheines kompensiert worden. Er
habe das Gefühl gehabt/daß er selbst beobachtet worden sei . Er habe
sich darüber auch beschwert . Zuletzt habe er mit vier Leuten ge-
arbeitet , die er aus seiner Tasche bezahlt habe. Schließlich sei er
erneut in den Verdacht der Spionage gegen Deutschland gekommen .
Auf Anregung der französischen Botschaft sei er auch verhaftet und
ihm Neutralitätsverletzung und Sprengstoffvergehen vorgeworfen
worden. Um die notwendigen Ausweise herzustellen, habe er falsche
Stempel aller Art besessen, die er zum Teil selbst angefertigt habe.

Nun setzt die Anklage ein und behauptet , Schreck habe den deut-
schen Behörden in der Schweiz , um Geld zu verdienen , falsche Be-
richte geliefert . Demgegenstber behauptet Schreck, nur nach erteilten
Aufträgen gehandelt zu haben . Wenn die von ihm gebrachten
Nachrichten falsch gewesen seien , habe er sie jedensalls nicht gefälscht .
Der Einfuhrschein. den er erhalten habe , sei von ihm für 17 000
Franken an eine deutsche Firma zur Verwertung weitergegeben
worden . Gefälscht habe er diese» Einfuhrschein nicht . Einen zweiten
Schein habe er für 5000 M gekauft. Ende 1918 habe er ein Bank¬
konto mit über 100 009 M in München, in Zürich habe er über 60 900
Franken gehabt . Einer Verurteilung nach der Verhaftung habe er
sich dadurch entzogen, daß er Paralyse simuliert habe. Darauf sei er
in eine Irrenanstalt gekommen , aus der er dann entwichen sei .
Er habe die ihm entnommene Rückenmarkflüssigkeit mit der eines
Kranken verwechselt . Seine Befreiung sei unter Mitwirkung der
Gesandtschaft Mitte Oktober 1918 erfolgt , worauf er sich . .nach
Bayern gewandt habe.

In Dentschla-n'z habe er ISIS und 1922 zwei Höfe gekauft, von
denen der eine 186 000 Goldmark gekostet habe . Eine Einwohner »
tvshr habe er nie gegründet . Er habe in den 32 Gemeinden des Be¬
zirkes Burglengenseld lediglich Schutzwehren gegen die Spartakisten
organisiert , die allerdings ausreichend mit Waisen und Munition
versehen worden seien . Er sei in die bayerische Volkspartei ein-
«getreten , in den KreisauSschuß gewählt worden , habe auch sonst eine
ganze Anzahl von Ehrenstellen gehabt . Im Frühjahr ISA habe er
von den Deutschen Werken eine in der Räche von Ingolstadt gelegene,
durch den Friedensvertrag stillgelegte Pulverfabrik gepachtet, mn
das Land landwirtschaftlich nutzbar zu machen und die Baulichkeiten
anderweitig zu verpachten. Zu diesem Zwecke sei eine Gesellschaft

Badifcher Kunskverei».
Nach längeren Jahren kehrt Hans Brasch , aus Karlsruhe ge-

bürtig , und hier bei Schmid -Reutte und Hans Thoma vorgebildet,wieder einmal im Kunstoerein ein . Auf seine Arbeiten ist auch
Kodier von Einfluß gewesen . Doch findet er sich gegenwärtig von
einer allzu gewollten und betonten Stilisierung aus formalen Grün -
den wieder mehr zum Naturvorbild hin . Die lichte , füllige und doch
etwas herbe Farbe gibt seinen Bildern ebensoviel Leben, als der
Aufbau und das lineare Gerüst ihnen Halt verleiht . In den
Aquarellen kommt die Weichheit und das Fließende des Kolorits be-
fonders zur Geltung etwa bei der Regenbogenlandschaft vom Genfer
See . Sonst herrscht Beschränkung auf wenige Farbklänge vor , was
besonders dem charakteristischen Wert der Bildnisse zugute kommt .
Die Komposition „Verbundene Seelen"

,in der eine weibliche und
« ine männliche Gestalt in diagonaler Richtung den Raum durch-
schweben und sich hoch über Alpengrate und Wolken zur Mondsichel
«mpor heben, kommt Brasch beinahe mit der einzigen Farbe eines
suggestiven Blau aus . Bei dem „Liebespaar " stellt er den hellen
zarten weiblichen Akt mit grünen Reflexen vor die Gestalt des dun-
ke .braun und olivgrün gekleideten robusten Mannes und gegen einen
roten Wandhintergrund . Die Blumen , z . B . die Glockenblüten spre -
chen in sehr zarten Tönen . Die Farbgebung ist überall modern,trocken und aus erster Hand hingesetzt . Schlich heit und Größe halten
sich die Wage . Nebensächliches scheidet aus . Wesentliches wird Bild .

Der Wiener Molfgang Born geht bunt und lebhaft ins Zeug.
Seine Farbe hat etwas Substantielles : sie übertränkt Naturalist !-
sches und Dekoratives . Die roten Dächer der Häuser und der farbig
reich gefleckte Vordergrund der Gärten gibt ein bewegtes Ganzes.
In seinem Kastell zu Mantua , im Kanal zu Murano betont er das
Düstere, das wie der Schauplatz einer alten Ballade wirkt. Zahl -
reiche Holzschnitte . Lithographien , Zeichnungen zeigen seine viel-
gewandte und ergiebige Hand.

Carl V o ck e bringt einige seiner guten älteren Bilder in Er -
innerung , z . B . das wirkungsvolle Selbstbildnis mit rotem Hals -
tuch, das so gut in dem Grau und Braun des üppigen Bildes steht .
Sehr schön ist die kleine Rheinlandschaft mit ihrer flimmernden
Luft . Das Bild ^ iner jungen Frau im blauen Dirndlkleid inmitten
einer Schwarzwaldlandschaft vermeidet die Gefahr , die leicht durch
das große Format bedingt ist. Eine achtunggebietende Komposition
„Vor dem Angriff " zeigt eine Gruvpe von ackt Soldaten mit Stahl -
Helm im winterlichen Schützengraben. Die Verteilung der Figuren
ist geschickt angeordnet , unnötiges Pathos mit Glück vermieden, das
Ganze auch farbig ernst behandelt .

Die Graphik ist durch Gertrud S e n t k e und Alfred Sprin -
e e t talent- und wirkungsvoll vertreten Jene bringt >ast nur Land-
fchaften , di< er ausschließlich Figurenknlder . Die holländischen Mo-
tive sind in Lithographien und Radierungen mit feinem Gefühl be»
lebt . Es sind nicht bloße Ski ?zenb ' ätter . wie sie vor der Natur ent-
steben . sondern zusammengefaßte Eindrucke , in denen das seelische
Erlassen der Künstlerin mitschwingt. Das Technische, die Art der
Strich - und Pinkelführuna . die Abstimmung von Vorder - und Hin-
terarund . die Weite des Horizonts . alles vereinet sich , um eine ge-
wisse, meist schwermütige landschaftliche Stimmung zu erzeugen, ein»

gegründet worden . Er selbst habe reichlich Devisen besessen , diese
aber später gegen Aktien umgetauscht. In die Pulverfabrik habe er
30000 Mark gesteckt . Die Deutschen Werke hätten im Mai 1923 aber
dje Pacht gekündigt. Das ganze typische JuMionsglück Schrecks
ist durch das Erscheinen der Reittenmark gestört worden . Der Mit -
teilhaber , ein Bankier aus München, hat auch versagt . Prozesse mit
den Deutschen Werken haben viel Geld verschluckt. Das Bargeld
fehlte. Immobilien und Inventar konnten nicht zu Geld gemacht
werden . Im Juni 1924 stellte die Deutsche Bank Konkursantrag
gegen Schreck persönlich. Diesem Antrag wurde aber nicht statt-
gegeben. Aber die Deflation brachte den Zusammenbruch . Schreck
geriet in Geldnot . Zunächst lebte er von Darlehen , für die er In -
ventar verpfändete . Dann ging er nach Berlin , um , wie er erklärt,
von den Deutschen Werken noch ein paar tausend Mark zu retten .

Schreck erklärte , aus dem Zusammenbruch insgesamt 2400 RM .
in bar gerettet zu haben. Später hat er in Berlin Waren gegen Wechs^
bestellt , die Wechsel meistens aber nicht eingelöst. Um von seinen
Gläubigern wenigstens zeitweise in Ruhe gelassen zu werden, hat
er sich in Berlin abwechselnd unter den Namen Dr . Eckart , Dr . Zieg-
ler und Dr . Rothe aufgehalten .

Dann erstattete Medizinalrat Dr . Leppmann sein Gutachten.Er schilderte zunächst die Schwierigkeiten, da in vielerlei Hinsicht die
Unmöglichkeit , aus Schrecks Darstellungen Wahrheit und Dichtung
zu unterscheiden, bestehe . Unbedingt sei Schreck Psychopath mit
außergewöhnlicher Geltungssucht. Trotzdem wisse er im praktischen
Leben , welche Wege zum Erfolg führten . Für die kritische Zeit vom
Januar bis September 1923 seien keine Anzeichen dafür vorhanden,daß Schreck unzurechnungsfähig gewesen sei . Dagegen trügen die
Entschlüsse und Handlungen Schrecks bestimmt psychopathische Züge
Zum Beweis hierfür wird ein überaus lügenhafter Lebenslauf
Schrecks an eine bochgestellte Persönlichkeit verlesen.

Zu einer Erörterung der eigentlichen Anklage und des Tatbestan -
des ist es heute noch nicht gekommen .

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat
verurteilt.

TU . Leipzig, 19 . Jan . Vor dem IV . Strafsenat des Reichs-
gewichtes wurde heute unter dem Vorsitz des Reichsgerichtsrats Lorenz
gegen den Kernmacher Paul Herper , den Tankwart Friedrich Hasse
und den Arbeiter Johannes Stahl , sämtliche aus Berlin - Charlotten «
bürg , wegen Vorbereitung zum Hochverrat verhandelt .
Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagte Stahl eine Kiste mit
Waffen von einem Gesinnungsgenossen zur Aufbewahrung erhielt , die
er dann an Hasse weitergab , der sie zu Herper schaffte. Niemand von
ihnen will gewußt oder auch nur geahnt haben , daß Waffen in der
Kiste waren . Der IV. Strafsenat des Reichsgerichts verurteilte Hasie
zu sechs Monaten Gefängnis und hundert Mark Geldstrafe, Stahl zu
neun Monaten Gefängnis und hundert Mark Geldstrafe. Der An-
geklagte Herper wurde freigesprochen . Wegen Sprengstoffvergehens
konnten die Angeklagten nicht verurteilt werden.

Eine geheimnisvolle Schiffsfracht.
TU . Kiel , 10 . Jan . Die .Kieler „Neuesten Nachrichten " melden:

Auf dem zurzeit im Kieler Zollgebiet liegenden norwegischen Dampfer
„Aker" sollten heute vormittag 250 Tonnen Stückgut übernommen
werden. Das Stückgut ist in 15 bis 10 Eisenbahnwaggons aus Halle
nach Kiel gekommen . Als etwa die Hälfte des Stückguts an Bord
genommen war , wurde bei einer Stichprobe Gewehrmunition fest-
gestellt . Die weitere Verladung wurde daraufhin durch die Zoll-
behörden untersagt und veranlaßt , das das Stückgut wieder aus -
geladen werde. Das Stückgut war nach Oslo deklariert . Es wird
jedoch erzählt , dast es nach China gehen sollte . Offen bleibt die
Frage nach dem Ursprungsort der Munition . Es darf wohl an-
genommen werden, daß es sich um ausländische Munition handelt ,
etwa aus der Tschechoslowakei , und daß Halle nur als Uebergang

'sort
für daÄ Stückgut in Frage kömmt .

Das Lawinenungllick an öer Trettachfpihe.
TU . München, 10. Jan . Zu dem Lawinenunglück an der

Trettachspitze werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Zwei
Ulmer Skiläufer , der Reichsbahnhilfswerkmeister Joses Reiter
und der Kaufmann Harold F o ck e . werden am Sonntag beim
Abstieg von der Trettachspitze von einer « awine erfaßt und mit-
gerissen . Reiter konnte sich herausarbeiten , während Focke 20 Meter
unterhalb mit dem Kopf nach unten in 1,5 Mater Tiefe begraben
wurde. Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Reiter fuhr zu
Tal und benachrichtige die Rettungsstelle Oberstdorf. Am Montag
früh brachen sieben Bergführer aus und bargen die Leiche Fockes.

Liebe auch zum Detail , das nirgends vordringlich wird , weil die
Gesamthaltung das Ganze beherr>cht . Die Aquarelle , klar und fach-
lich behandelt , wirken dagegen nicht im selben Maß lebendig und
persönlich wie die graphischen Arbeiten .

Bei Alfred Springer wirkt ein ganz anderes Temperament ,
dem die Freude am Animalischen die Prägung gibt . Seine meist
ohne Ticferwirkung , in eine Horizontalfläche zusammengefügten
Gruppen von lachenden , trinkenden , liebelnden Menchen . die nun
in ihrer Gedrängtheit den rechteckigen Raum prall ausfüllen , sind
lebhaft und mit einem Schuß von Ironie manchmal auch von Erotik
behandelt und bezeugen Temperament und Talent . Die Illustra -
tionen zu Gottfied Kellers Novelle „Das Fähnlein der sieben Auf-
rechten " haben einen merkwürdia biederm->ierlichen Anstrich .

Von P . P . Pfeiffer in Vforzheim sind die Originale seiner
Bronzeplaketten des Enbischofs Dr . Fritz und des Freiburger Mün -
sters ausgestellt , die er für die Erzbistums -Iubilänms -Medaill ? aus -
arbeitete . Auch die bekannten Städtereliefs der 5>indenburg -Ehren -
aabe sind zy einem Fries v" ein ' gt . Eine Bronzebüste von klarer
Formgebung zeigt das Selbstbildnis des Künstlers .

Ein Znklus von ..Variationen " über den ssreiburger Münster-
türm . Irdisches und Himmlisches verewigend von Bruno Schley ,
und ein paar Waldlandschakten von Alfred M 1< n s ck - Gaaa --n"n in
den schönen Z -mmern von Himm»lheber boschließen die Ausstellung,
die den schätzenswerten Vorzug hat , nicht durch Vielerlei zu zer-
splittern . W . E . 0 .

Krenek spricht übet leinen „Ionny ". Aus Wien wird uns ae-
schrieben : Ernst Krenek sprach im kleinen Musikvsreinssaal über
seine Oper „Ionny spielt auf . Krenek wandte sich ^ rf ge^en
die W ' ener Kritik , die sein Werk abgelehnt hat . Er äußerte sich
eingehend über die Mißverständnisse, die der Aufführung seiner Oper
vorausgingen : ..Mißverständnis ist schon , daß man von einer „Jazz -
cper" sprach . Im ersten Teil kommen nur drei Tanznummern vor.
im zweiten sind lediglich im F nale Tänze verarbeitet . D "r Hand-
luna gemäß durchziehen diese Tan - elemente das ganze Werk . Ist
es aber sckon jemals jemand eingefallen . ..Don Juan " als Menuett -
oder Gavotteoper zu bezeichnen , weil Mozart die zeitgenössischen
Tanzrhythmen in seinem Werk verwendete? Was nun den Tert von
Ionny anlangt , so wollte ich mich in meinem Werk nicht für Eur >pa,
oder Amerika. Tradition oder Fessellosigkeit . Jazz oder Klassnis -
mus , Einsamkeit oder Sozietät entscheiden , sondern habe einfach
einen der eklatante st en Konflikte der Gegenwart
k ü n st l e r i s ch formuliert . In einem solchen Gegenwartsbild
sind naturgemäß Tragisches und Komisches einander so nahe , daß sie
sich aufzuheben scheinen. Meine erlauchten Vorbilder waren Shake-
speare , Nestroy und Wedekind.

" — Krenek erörterte ferner Prinz !-
pielle Probleme der Oper überhaupt . Sein Versuch , den „Ionny " zu
rehabilitieren , war eigentlich überflüssig, denn das Werk ist vom
Publikum stürmisch aufgenommen worden und dürfte den Spielplan
unserer Oper lange Zeit beherrschen

# Bühler -Ausstzllung in Budapest. Professor H . A . B L h l e r
wird seine aus 40 Bildern und zahlreichen Zeichnungen und plasti-
schen Werken b - stehende Kollektion, die in der Herbstausstellung des
Wiener Künstlerhauses zu sehen war , auf Einladung des ungari -
schen Nationalsalons in den nächsten Wochen in Budapest ausstellen.

Vor neuen Besprechungen
in öer Schwereifenindustrie.

* Berlin , 10. Jan . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Bei der Durchführung des Schiedsspruchs für die nordwestliche
Gruppe der Eisen- und Stahlindustrie sind in einzelnen Betrieben
Schwierigkeiten aufgetreten . Zu deren Behebung fand im Reichs-
arbeitsministerium am 10 . Januar eine Besprechung zwischen den
Vertretern der Industrie und den Gewerkschaften statt . Die Par -
teien kamen dahin überein , die Besprechungen am nächsten Freitag
in Essen unter Beteiligung des Reichsarbeitsministeriums und des
Schlichters für den Bezirk Rheinland in einer kleinen Kommission
fortzusetzen .

Eisenbahnunglück in
Kohenzollern-Sigmaringen.

TU . Stutt >art , 10 . Jan . In der vergangenen Nacht ist «in
von Eyach kommender Zug der Hohenzollernschen Landesbahn in-
folge eines mächtigen Felssturzes bei Trillfingen entgleist. Obwohl
die abgestürzten Felsmassen das Gleis bis zu einer Höhe von zwei
Metern bedeckten, konnten sie von dem Lokomotivführer wegen der
starken Dunkelheit und des dichten Nebels nicht rechtzeitig bemerkt
werden. Die Lokomotive wurde aus dem Gleis geworfen und an
die gegenüberliegende Felswand gedrückt . Der Packwagen schob sich
zum Teil in den Heizraum der Maschine , doch kam das Bedienungs -
personal ohne Verletzungen davon. Auch die Reisenden in den
einzelnen Personenwagen blieben unverletzt. Die Aufräumungs -
arbeiten wurden noch in der Nacht in Angriff genommen. Der
Verkehr wird vorläufig mit Kraftwagen aufrecht erhalten .
Einer öer Ohliqfer Potträuber festgenommen

TU . Weimar , 19 . Jan . Der Ohligser Posträuber Ludwig Larm
fft heute mittag in Saalfeld im D-Zug München—Berlin durch die
Saalfelder Kriminalpolizei festgenommen worden. Larm wurde
dem Amtsgericht in Saalfeld zugeführt. Sein Komplize, der noch
flüchtige Mörder und Posträuber Johann Hein, hält sich, wie die
Kriminalpolizei mitteilt , bestimmt noch in Deutschland auf.
Die Eislage im nordfriesifchen Wattenmeer.

TU . Husum . 10. Jan . Im nordfriesischen Wattenmeer bildet
das Treibeis immer noch eine Gefahr für die Schiffahrt . Stellen -
weise hat sich das Eis zu einer Höhe von mehreren Metern aufge-
türmt . Die Ei^ ckollenberge treiben mit dem Ebbe- und Flutstrom
hin und zurück. Der Dampfer „Nordstrand"

, der heute morgen um
sieben Uhr hier ankam, hat für die Zurücklegung der ungefähr acht
Kilometer langen Strecke von der Insel Nordstrand nach Husum
24 Stunden gebraucht, da er gegen dichtes Packeis anzukämpfen hatte .
Der Dampfer „Pellworm " konnte gestern zum ersten Male von sei -
ner Heimatinsel aus in See gehen , jedoch nur bis nach der Hallig
Südfall gelangen , wohin auch das Boot mit der Post von der Insel
Nordstrand gekommen war . Die Wiedcranfnabme der Schiffahrt
wird wohl auch in dieser Woche kaum möglich sein .

Überschwemmungen an der Wasserkante.
TU . Husum , 10 . Jan . Infolge der Eis - und Schneeschmelze

sind in den Niederungen der Arl - , der Husumer Au , der Treene
und der Eider sowie in den Marschen große Überschwemmungen
eingetreten . Das Wasser steigt stündlich , da die Flüsse und die
Bäche die ungeheuren Wassermcngen nicht zu fassen vermögen̂ Im
Userland der Treene haben sich in weitem Umkreis große Seen
gebildet , die bereits zahlreiche Häuser umspülen.

Ein ungelreuer Versicherungsdirekior verhaftet .
TU . München, 10. Januar . Seit mehreren Wochen wurde nach

dem Bezirksdirektor einer Versicherungsaktiengesellschaft in Nürn -
berg, Oskar Bott , gefahndet, der nach Unterschlagung von rund
35 900 Mark flüchtig geworden war . Nunmehr ist es der hiesigen
Polizei gelungen , Bott in einer Gastwirtschaft zu verhaften .

Tages -Anzeiger.
tNäberes siebe tm Jnlcratentctl .l
Mittwoch , den 11 . Januar 1928.

Landestheater : „ Macbeth "
, 18' !—21 J4 ltbr .

Rad . Lichtspiele — tlouzertbans : Milak , der Grönlandjäger , <»u . %9 Ubr .
Colostrum : Revue „ Wien und die Wiener " , 8 Uhr .
Kaffee Sauer : (Wrofecö Sanderkonzert, , 8 % Ubr .
Maifee Bttincr Sannt : Tanz.
GjCielfior -Stünftleiioiclc : Hauoball mit Prämiteruug .
Kassee Mozart : Kabnrettvorstellung und Tanz , S Uhr .
wiener Hofiviele : Kabarett und Tanz .
Gloria - Palak : Tie Jugend der Königin Luise .

Kleine Beobachtungen
Von

Max Brod .
Eine Dame befragen, welches Parfüm sie benützt , ist (wiewohl

es häufig geschieht) eine ebenso ungeheuerliche Zumutung , als hielte
man einen Mann auf der Straße an und fragte ihn ohne weiteres :
Sind Sie Optimist oder Pessimist? Heraus mit Ihrer Weltan¬
schauung '

*
Eine schreckliche Art , Recht zu behalten , haben manche Leute, in-

dem sie, wenn sie schon gänzlich ihres Unrechtes überführt sind , dem
Gegner sagen : „Ja , ja , du hast recht.

" Aber indem sie dies ironisch
sagen ! Diese Ironie kann ihnen niemand nehmen, auch vom stärksten
Argument bleibt sie unberührt . Das ist wie Diebstahl an der Ge-
rechtigkeit , nein — offener Raub .

Es gibt Menschen , mit oenen man sich sehr gern unterhält , wenn
man der Dritte ist. Zu zweit sind sie todlangweilig .

★
Das Schlagwort des Erpressionismus ( „Nur ich" ) wurde abgelöst

durch das der kollektiven Unveriöhnlichleit, Sachlichkeit („Nur es" ) .
Wer es erlebt hat wie binnen ein bis zwei Iahren das Clichö der
Kritik sich geändert hat — nur die Clich^haftigkeit ist geblieben —,
sollte eigeinlich gegen alle literarischen Moden für immer gefeit sein .

★
Die Chinesen nennen ihr Land : das Reich der Mitte . Aber

steht nicht immer der Beschauer im genauen Mittelpunkt der Kreis -
ebene , die der Horizont umgrenzt? GSnau dieselbe Wichtigkeit, die
wir uns zumessen , mißt auch jeder andere sich selbst zu . Jeder ist die
Mitte der Welt Und das ist nicht einmal Illusion , keine optische
Täuschung, sondern Wirklichkeit. Nur . daß jeder allein diese Mitte
zu sein glaubt , daß ist die große Illusion . Wir alle Geschöpfe zu-
sammen sind diese Mitte — und freilich auch Peripherie zugleich .

★
Sich fürchten — heißt : alles Negative . Peinliche des Lebens , ob

es nun kommt oder nicht kommt , ganz gewiß und im vorhinein durch -
leiden.

•k
Es gibt Menschen , die andere Menschen schinden und sich selbst

verwöhnen — Indiskutabel !
Ferner solche , die sich selbst schinden und die andern liebend per-

wöhnen. — Seltener Fall
Aber die häufigste Sorte ( häufiger als man glaubt ) , die Sorte

von Hysterikern. Asketen. Difziplinanbetern , Puristen , die . weil sic
sich selbst nichts Gutes anzutun wissen , die ganze Welt kujoniere»
möchten — gegen die anzukämpfen soll man nicht müde werden.

★
Immer wieder beherzigen, was Vincent van Gogh a * seinen

Bruder schrieb : „Finde schön , so viel du kannst : die meisten Mensche"
verstehen es nicht genug, schön zu finden."
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Badischer Landlag .
Der Rechtspflegeausschus,

des Badijcheu Landtags beriet in seiner Sitzung am Dienstag den
Antrag der Abgeordneten L e ch l e i t e r und Gen. (Komm ) , der
eine weitere Durchlöcherung des Mieterschutzes bekämpft und
eine Verstärkung des bisherigen Mieterschutzes bezweckt. Der Be-
richterstatter , Dr . Waldeck (DV .P .) wies auf die Verfassung - -
rechtlichen Bedenken, die dem Antrag entgegenstehen, hin . Die
Reichsregierung hatte den Gesetzentwurf über Aenderungen des
Mieterschutzgesetzcs dem Reichstag vorgelegt . Eine Uebereinstimmung
zwischen Reichsregierung und Reichstag wurde nicht erzielt . Nun steht
dem Reichstag ausschließlich die Beschlußfassung über die Annahme
oder Ablehnung des Gesetzentwurfes zu . Der Berichterstatter gab
einen Ueberblick über die

'
Entwicklung des Mieterschutzes und die

beabsichtigte Aenderung , die dem Vermieter das freie Kündigung ?-
recht auch heute noch nicht verschafft . Er vertrat die Auffassung ,
daß aus verfassungsrechtlichenGründen dem Antrag nicht entsprochen
werden könne . Der gleichen Ansicht traten Vertreter der Sozial -
demokratischen , der Demokratischen und der Zentrumspartei bei . Der
Ausschuß beschlog einstimmig, dem Antrag Lechleiter die Zustimmung
zu versagen.

Im Anschluß hieran wurde ein Antrag Abg . Kühn ( Ztr .)
wegen der Aufnahme von Versorgungsanwärtern in den
badischen Staats - und Eemeindedienst behandelt . Der
Antragsteller verlangte vorzügliche Berücksichtigung der badischer.
Landeskinder , Er wies insbesondere auf die Klagen , die aus Ee^
meinden in dieser Richtung vorliegen hin . Ein Regierungsvertreter
stellte die Anstellungsgrundsätze fest, die einen Ausgleich zwischen
Bedürfnis der Gemeinden und beabsichtigte Ansprüche von Bersor-
gungsbeamten zum Ziel haben . Ein Vertreter der Zentrumspartei
unterstützte den Antrag , während der Sprecher der Sozialdemokratie
ihm Bedenken entgegenstellte. Ein Vertreter der Bürgerl . Bereini¬
gung äußerte sich im zustimmenden Sinne . Der Antrag des Bericht-
erstatters Abg . Dr . Schmitthenner (Bürgerliche Vereinigung ) , den
Antrag durch die Regierungserklärung für erledigt zu erklären , wurde
gegen die Stimmen des Zentrums und eines Mitgliedes der Bürger -
lichen Vereinigung angenommen.

Weiter wurde beraten das Gesuch des Badischen Gastwirtever¬
bandes wegen der Konzessionserteilung für Sport -
und Waldfeste und dergl. Der Berichterstatter . Abg . Kühn
(Zentrum ) sprach sich gegen die Eingabe aus , die zahlenmäßige
Unterlagen vermissen ließe. Ein demokratischer Sprecher verlangte ,
daß das Bedürfnis überall ausschlaggebend sein müsse. Ein Sozial -
demokrat hält für die Existenz des Gastwirtegewerbes nicht die ge-
legentliche Erteilung neuer Konzessionen , sondern die Höhe der Pacht-
preise bedrohlich . Ein Vertreter der D .V .P . räumte ein , daß der An<
trag mit der Eesetzeslage allerdings nicht vereinbar sei , in seiner
Kernfrage erscheine er jedoch berechtigt. Diesem letzteren Stand -
punkt näherte sich in seinem Schlußwort auch der Berichterstatter .
Der Antrag des Berichterstatters , über das vorliegende Gesuch zur
Tagesordnung überzugehen, wurde bei 5 Enthaltungen der Deutschen
Volkspartei und von drei Vertretern der Bürgerlichen Vereinigung
angenommen.

Bäuerlicher Versuchsring Bodensee-Kegan.
Radolfzell, 8. Jan . Die Gründung des 25. badischen bäuer¬

lichen Versuchsringes Bodensee -Hegau wurde heute hier unter un-
gewöhnlich starker Beteiligung von etwa 1000 Landwirten und tjj
Anwesenheit der Vertreter sämtlicher Staats - , Kreis - , Bezirks- und
Gemeindebehörden und sämtlicher landwirtschaftlichen Organisation
nen vollzogen . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Vor-
trag des Oberlandwirtschaftsrates Eberhard - Karlsruhe . Leiter
der bäuerlichen Versuchsringe Badens , über die Rot der Bauern -
schaft und die bäuerlichen Versuchsringe als Mittel der Selbsthilfe .
Nach weiteren Ausführungen des Landesökonomierats Huber -
Radolfzell über das Versuchsringwesen erfolgte die Gründung des
neuen Bodensee -Hegau-Versuchsnnges. Zum ersten Vorsitzenden
wurde Reichstagsabgeordneter Die, , zum zweiten Vorsitzenden
Landesökonomierat Huber gewählt . In den Vorstand sind u . a
Direktor von Engelberg -Reute , Dr . Freiherr von Stotzingen-Steiß -
lingen , Landtagsabgeordneter Dr . Mattes -Stockach, Landwirt Grund«
ler , Landwirt Weber sowie sämtliche Vorstände der Obst - und Ge-
müsebauvereine und der sonstigen landwirtschaftlichen Organisatio -
nen gewählt . Zugegen waren auch der Präsident der Bad . Landwirt -
schaftskammer . Dr . h . c . Graf Douglas , Direktor Dr . Maier - Konstanz
und die Landräte von Stockach. Konstanz usw.

Denkschrift über die bäuerlichen Versuchsringe.
Landwirtschaftsrat Eberhard - Karlsruhe hat der Badischen

Landwirtichaftskammer eine Denkschrift über die bäuerlichen Ver¬
suchsringe in Baden erstattet . Der Verfasser hat in der Denkschrift ,
trotz des erst einjährigen Bestehens der badischen Versuchsringe, eine
Fülle von Material zusammengetragen, das den Leser in die Lage
versetzt , sich ein klares Bild über das segensreiche Wirken der neuen
Einrichtung zu machen . Hier sind die Wege gezeigt , die unseren klein¬
bäuerlichen Verhältnissen zur Verbesserung der Wirtschaft und mit
der Zeit zu gutem Erfolge führen müssen . Gerade die kleinen Be-
triebe , die ja bei uns vorherrschen , haben es besonders notwendig,daß ihre Wirtschaftsweise auf bessere Grundlage gestellt wird .

Vadischer Kriegerbund.
lieber das Gesamtergebnis der Hindenburgspende be¬

richtete in der letzten Präsidialsitzung Oberst a . D. Seiler : Es sind
im Badischen Kriegerbund 7 330,30 M gesammelt worden. Der
Bund wird sich dafür einsetzen , daß den Unterstützungsbedürftigen
Spenden zufließen.

Veranlaßt durch Anregungen verschiedener Kriegervereine , den
Kleinkaliberschießsport in den Vereinen in eigene Obhut
zu nehmen, hatten Verhandlungen stattgefunden , die aber zu keiner
Einigung führten,' es bleibt beim Alten . Das Präsidium des
Badischen Kriegeroereins überläßt es den Kleinkaliber -Shiitzen-
abteilungen , welche dem südwestdeutschen Sportverband , den: Kartell
oder sonstigen örtlichen Schützenvereinen angehören, bei diesen zubleiben oder aber sich geschlossen unter die Obhut des Kriegerb ^ n !̂ s
zu stellen . ) !(

) : ( Hochstetten, A . Karlsruhe , g. Jan . (Amtseinführung . ) Unter
sehr zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft wurde im letzten
Sonntags -Gottesdienst der neue Pfarrer der Gemeinde, Wilh.
Riemensperger , bisher Pfarrer in Michelfeld, durch den
Dekan des Bezirks, Kirchenrat Hauß, in sein neues Amt eingeführt .
Die Feier wurde durch ein vom Schülerchor sehr schön vorgetragenes
Lied .Mit dem Herrn fang alles an" bereichert . Beim Einzug des
neuen Pfarrers letzte Woche wurde er unter dem Geläute der Kir-
chenglocken festlich empfangen und durch Bürgermeister Rees in einer
Ansprache herzlich begrüßt. Herr Pfarrer Riemensperger dankte für
die freundliche Aufnahme. Anwesend waren außer dem Gemeinde-
rat die Herren Lehrer , die Vertreter der Kirchengemeinde owie zahl-
reiche Gemeindeglieder. Pfarrhaus und Kirche waren sinnig ge -
schmückt Möge dem neuen Pfarrer eine lange und gesegnete Wirk-
samkeit in unserer Gemeinde beschieden sein !

® Linkenheim, 10 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Am Sonntag
feierte unter Teilnahme der ganzen Gemeinde das Ehepaar Ludwig
Hesselschwerdt und Philippine . geborene Burgstahler , die
Goldene Hochzeit. Dem Jubelpaar wurde durch den Ortsge -stlichen .
Kirchenrat Hauß die goldene Bibel sowie ein Brief des Oberkirchen -
rats übergeben. Bürgermeister Heuser und Gemeinderäte über-
brachten einen Ehrenbrief m' t einem Geldgeschenk vom Staats -
Präsidenten und ein Geldgeschenk der Gemeinde.

Gemeindepolitisches.
= Pforzheim , 10. Jan . (Der neu« Direktor des Elektrizität »-

werks.) Von den 98 Bewerbern um die Stelle des verstorbenen Di-
rektors des Städtischen Elektrizitätswerkes kamen vier in die engere
Wahl . Von ihnen wurde Dipl .-Jng . Hermann Kürz - Karlsruhe ,
bisher bei der Badischen Wasser - und Straßenbaudirektion . zum
Direktor gewählt .

r . Flehingen . 9 . Jan . Der Bürgerausschuß hat in seiner letzten

Sitzung die Erhebung einer Feuerschutzabgab« beschlossen, von der
alle Personen zwischen dein 20. und 40 . Lebensjahr betrossen sind ,
sofern sie nickt der Freiwilligen Feuerwehr angehören . Ties« ist er>t
im vergangenen Jahr gegründet worden .

== Mannheim . 10 . Jan . (Wohnungsbau . ) Im Jahr « 1927
wurden in Mannheim 2557 Wohnungen neu erstellt, davon 97 ohne
städtische Baudarlehen . In den Iahren 1910—1914 wurden im
Jahresdurchschnitt 1504 Wohnungen gebaut.

= Heidelberg, 9. Jan . (Die Heidelberger Gasserno «rsorg»ng.)
Die Gründung eines längst geplanten Zweckverbandes für
G a s f e r » v e r i o r g u n g von Heidelberg ist noch von der Be-
schasfunci einer Million Mark abhängig , womit die Errichtung der
Gasfernleitung finanziert werden soll. Wahrscheinlich kann jedoch
bereits im Frühjahr mit dem Bau der Leitung begonnen werden.
Der Zweckverband steht unter der Führung von Bürgermeister Dr.
G r ö p p l e r - Wiesloch.

A Baden -Baden . 8 . Jan . Der Bürgerausschuß ist auf kommen -
den Mittwoch , den 11 . Januar zu einer Sitzung , der ersten in die»
fem Jahre , einberufen worden , die unter Vorsitz von Oberbürger »
meiste » Fieser im Saale des Rathauses stattfindet . Vor Eintritt
in die Beratungen findet eines Ersatzwahl für das Stadtrats -
Kollegium statt, da der bisherige Stadtrat Friedrich Meich sein Amt
niedergelegt hat . Als erster und wichtigster Pimkt steht auf der Ta¬
gesordnung die Erweiterung des Elektrizitätswerkes
verzeichnet . Ter Stadtrat hat nämlich die Erweiterung der ma¬
schinellen Einrichtung des Werkes durch Aufstellung einer Diesel-
Maschinen- und Generator-Anlage mit rund 8A Kilowattleistung für
Licht - uiitfc Äraftstrom-Erzeugung beschlossen und zwar mit einem
Kostenaufwand von 310 000 Mark , die vorfchühlich aus Anlehens »
Mitteln zu bestreiten sind vorbehaltlich des Rückersatzes aus Mit -
teln des Erneuerungsichatzes des Elektrizitätswerkes innerhalb der
nächsten zehn Jahre . Zu diesem Beschluß soll der Bürgerausschuß
seine Zustimmung geben , da nach Anst<j>i des Stadtrats ein Aufschub
der Erweiterung nicht möglich ist , weil die Strom Versorgung der
Stadt gesichert bleiben muß und es nicht angängig erscheint , die Her»
stell-ung weiterer Anschlüsse an das Leitungsnetz , besonders auch sür
die Stromversorgung von Neubauten , abzulehnen . Man bezweifelt
nicht , daß die Vorlage angenommen wird . Als zweiter Punkt steht
dann der Verkauf und Tausch von Grundstücken zur Beratung .

= Ka»pelrodeck, 10 . Jan . (Genehmigung des Gemeindeooran-
schlage. ) In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde der Gemeinde-
Voranschlag 1927/1928 genehmigt. Die Gesamtausgaben betragen
182 341 cM, die Einnahmen 140 523 >U, der ungedeckte Aufwand also
41818 M. Dieser wird durch eine Umlage von 75 A auf 100 ,<k
Grundbesitz und 5 .50 Jl auf 100 M Eeroerbeertrag aufgebracht.

--- Aitern bei Schönau . 10 . Jan . (Bllrqermeisterwahl .) In der
am Sonntag hier abgehaltenen Bürgermersterwahl wurde mit 172
von 178 abgegebenen Stimmen der Land- und Gemeinderat JosefLais zum Ortsoberhaupt gewählt . Der neue Bürgermeister ist der
Sohn des Bürgermeisters Lais , der vor dem letzten Bürgermeister
Bohringer amtierte .

--- Virkendorf b. Waldshut , 7 . Jan . (Die Umlage.) Die Ee-
meindeversammlung setzte in der ersten Sitzung im neuen Jahr die
Umlage für 1928 auf 64 Pfg . für 100 Mark Steuerwerk fest.

<P Meersburg , 9. Jan . (Kostbarer Fund .) Ein alter Stadt -
plan . „Geometrischer Grundriß der hochfürstlichen Residenz Stadt
Meersburg "

, wurde dieser Tage wieder gefunden. Vor etwa 40
Jahren hatte der Ratschreiber Straß den Stadtplan ausgeliehen
der aber nicht wieder in das Archiv zurückkam . Der Plan gibt ein
genaues Bild der Stadt Meersburg vor 150 Jahren zur Zeit des
Fürstbischofs Maximilian von Rodt .

t Psasfenrot , 10 . Jan . (Beerdigung ). Der Sonntag brachteviele Trauergäste ins Albtal . Galt es doch , einem weithin bekann-
ten und beliebten Manne , Hauptlehrer a . D. Leop . R i e d i n g e r
das letzte Geleite zu geben . Von Rah und Fern war man trotz der
ungünstigen Witterung nach Pfaffenroth gekommen . Am Hausefand die Einsegnung durch den Ortsgeistlichen statt , die von Liedern
des Kirchenchors und Gesangvereins „Freundschaft" unter der Lei -
hing von Hauptlehrer Maier umrahmt war . Unter den Weisen der
Musikkapelle setzte sich der gewaltige Trauerzug in Bewegung. Am
Schulhaus , der Stätte jahrelangen Wirkens , nahmen die Schulkinder
in einem Liede Abschied von ihrem Lehrer . Darnach intonierte die
Musikkapelle ein Trauerlied . Auf dem kleinen Bergfriedhofe kam
dann ein letzter Abschied in Lied und Wort . Herr Pfarrer Fell -
Hauer zeichnete den Verstorbenen als einen sittlich -religiösen,
wohlerzogenen, bescheidenen Menschen , einen sorgenden Familien -
vater , einen arbeitsfreudigen , erfolgreichen Lehrer und als einen
guten Organisten . Der Bezirkslehrerverein Ettlingen bekundete
durch seinen Vertreter , daß in dem Verstorbenen ein fleißiger , stillerund treuer Mitarbeiter dahingegangen ist. Die Gemeinde gedachte
durch Bürgermeister Glaser des Verblichenen als langjährigen und
erfolgreichen Lehrer und Erzieher in der Gemeinde. Nun legten dze
Schüler der Volks- und Fortbildungsschule , der Kirchenchor , der
Militärverein , der Turnverein und der Gesangverein Kranzgebinde
als letzte Ehre am Grabe nieder. So ruht er nun in Frieden , ein
Mann , dessen Leben Arbeit . Kampf, Sorgen und Leid gewesen .

= Bruchsal, 10 . Jan . (Uebertriebene Gerüchte . ) Hier war das
Gerücht verbreitet , die Landesstrafanstalten (Landesgefängnis ,
Frauenstrafanstalt ) würden in Küruze aufgelöst und nach anderen
Orten verlegt . Richtig ist nur , daß die Jugendabteilung
nach Freiburg verlegt und einige Personalveränderungen vorgenom-
men worden sind . Eine völlige Verlegung der Anstalten ist keines -
wegs beschlossen.

Heidelberg. 10 . Jan . (7S. Geburtstag .) Generalleutnant
Aug . Mathy begeht am 12 . Januar seinen 75 . Geburtstag . Im
Weltkrieg war er Kommandeur der 55. Landwehr -Jnfanterie -
brigade.

=- Heidelberg. 10 . Jan . („Ich Hab mein Her , . . . .") Das
Singsniel von Walter Korn „ Ich Hab mein Herz in Heidelberg ver-
loren" ist in d »' i Wiener Volksoper nicht weniger als 600 mal
ununterbrochen aufgeführt worden.

— Bad Peterstal , 10 . Jan . (Sturmschäden.) Der in den
letzten Tagen herrschende Ostwind hat in den hiesigen Staats - und
Gemeindeforsten schweren Schaden angerichtet. Längs der württem -
bergischen Grenze sind viele Windbruchstellen zu verzeichnen , deren
Breite wechselnd zwischen etwa 50 und 100 Meter große Trümmer -
selbe Zeigen. Alte Schläge sind in einer Höhe von 4—8 Meter über
dem Boden umgebrochen . Man schätzt den Schaden auf ungefähr
öOOfl Festmeter , der noch durch den Umstand erhöht wird , daß viele
Stämme in junge Schläge fielen und hier gleichfalls Verwüstungen
anrichten.

-t . Freiburg . 9 . Jan . (Kreisangelegenheiten .) Vom Kreisrat
des Kreises Freiburg wurde die Kreissteuer für das Rechnungsjahr
1927/28 festgesetzt. Danach betragen die Steuersätze wie im Vorjahr
von 100 Mark des Grundvermögens zehn Pfennig , vom Betriebs -
vermögen vier Pfennig und vom Gewerbeertrag 75 Pfennig . Einigen
gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen im Kreisgebiet wurden Kreis -
zuschüsie bewilligt ? ferner wurden Kreisbeiträge gewährt der Ver-
kebrsaemeinschaft Hochschwarzwald in Neustadt zur Anfertigung einer
Reliefkarte des Hochschwarzwaldes . sowie einer Anzahl Schüler zum
Bekuch von Fachschulen und gewerblichen Fachkursen . Zur E>n-
richtung einer neuen, anstelle der seitherigen in einer Baracke unter -
gebrachten Wandereriibernachtungsstation in Staufen wird ein Drit -
tel Kostenbeitrag zugesagt .

Äaubiibersälle.
Walldorf (Wiesloch) , 10. Jan . Der Metzgerlehrlina Wil>

t
:lm Bruckner wurde vor einigen Tagen auf der St . Zlgeae ,
traße im Walde von unbekannten Männern angefallen, di« ch«

von seinem Fuhrwerk verunterzogen und so schwer mißhandelten,
daß er die Besinnung verlor . - Dann raubten die Gauner die aus
dem Wagen befindlichen Fleisch - und Wurstwaren und liehe» den
Ohnmächtigen auf der Straße liegen. Der Beraubte wurde spStel!
von einem zufällig vorbeifahrenden Auto nach Walldorf in ärztliche
Behandlung gebracht . Die Täter entkamen unerkannt .

«= Lörrach , 10 . Jan . Am 9 . Januar mittags gegen 1 Uhr wurde
der Schneidermeister Friedrich Strohmeyer aus Endenburg auf
der Straße von Kandern nach Schächtenhaus bei der Scheideck von
zwei Handwerksburschen überfallen . Nachdem die Räuber mehrere
Schüsse, möglicherweise mit Scheintodpistolen, abgegeben hatten , zo -
gen sie Strohmever abseits von der Straße in den nahen Wald , war -
len ihn zu Boden, knüpften ihm den Rock auf und entwendeten ihm
feine Taschenuhr mit Kette , sowie die Brieftasche mit 30 Mark In -
halt . Der Ueberfallene kann die Täter wie folgt beschreiben :
1 . 20 —23 Jahre alt . 1 .08— 1 .70 Mtr . groß, trägt gelben Anzug (viel-
leicht auch nur gelben Ueberzieher) , gräulichen Hut und einen far -
bigen Florschaal. 2 . 20—23 Jahre alt , 1 .55—1 .58 Mtr . groß , trägt
dunklen Anzug (möglicherweise auch nur schwarzen Ueberzieher) .
schwarzen steifen Hut . Der eine der Täter hat gelbliche Hautfarbe .
Einige bereits erfolgte Gegenüberstellungen von verdächtigen Per -
sonen mit dem Ueberfallenen waren erfolglos . Ein Zusammenhang
mit den Posträubern von Ohligs , der von mancher Seite vermutet
wird , kommt nicht in Frage .

— Billingen . 10 . Jan . Am Sonntag abend sprach ein 18jähriger
Bursche aus Schwenningen hier auf der Schwenningerstraße eine
Frau an und fragte sie nach dem rechten Weg. Nachdem ihm Aus -
kunft gegeben worden war . entriß der Bursche der nichts Böses
ahnenden Frau mit Gewalt ihre Handtasche . Auf die Hilferufe der
Frau warf der Bursche die Tasche weg und flüchtete . Am selben
Abend gelang es noch , ihn festzunehmen .

#
--- Balg bei Baden -Baden . 10 . Jan . (Racheakt.) Hier wurde

ein Bürger von jungen Burschen überfallen und schwer mißhandelt .
Es handelt sich um einen üblen Racheakt . Der Bürger hatte in der
Neujahrsnacht auf Veranlassung des Bürgermeisteramts dem
Polizeidiener bei Ausübung des Dienstes gegen den Unfug der
Schießerei geholfen. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Aich! die Ohligser Poslräuber.
— Frei bürg, 10. Jan . Die auf Grund der Angaben des Chauf»

feurs angestellten polizeilichen Nachforschungen haben nunmehr er»
geben, daß es sich bei den Fahrgästen , die der Chauffeur mit seinem
Wagen am Sonntag vormittag von Freiburg nach Breisach gebracht
hat . nicht um die Ohligser Posträuber , sondern um zwei Freiburger
Personen handelt , die aus geschäftlichen Gründen die Fahrt von
Freibnrg nach Breisach unternommen haben. Die beiden Personen
haben sich bei den zuständigen Stellen mit entsprechenden Angaben
eingefunden, und auf Grund der Steckbriefe für die Ohlig''er Post -
räuber Hein und Larn wurde festgestellt , daß sie mit diesen nicht
identisch sind .

Anfälle.
- Rastatt , 10 . Jan . Die auf der Ettling « Landstraße auf t>et

Fahrt von Rastatt nach Karlsruhe verunglückten Motorradfahrer sind
der 28 Jahre alte Mechaniker Ernst Zimmermann von Mül -
Haufen bei Wiesloch und der 25 Jahre alte Gastwirtssohn Anton
N a ch e l , der gegenwärtig von Santo ? in Brasilien bei seinen Eltern
in Mülhausen zu Besuch weilte . Sie erlitten beide schwere tbehira»
erschütterungen.

— Kappclrodeik, 10. Jan . (Seinen Verletzungen erlegen.)
Der Steinbrucharbeiter Ferdinand Huber , der , wie gemeldet, am
letzten Samstag in dem großen Furschenbacher Steinbruch ver««»
glückte ist seinen schweren Verletzungen erlegen. Huber arbeitet»
erst seit einigen Tagen im Bruch. Die Aufregung ist um so gröher,
da seit 8 Jahren kein derartiger Fall mehr vorgekommen UXUl.
Huber ist Witwer und hinterläßt keine Kinder.

= Langhurst ( bei Schutterwald ) 10. Jan . (Die Axt in Kin»
derhänden. ) Spielende » Kindern fiel eine Axt in die Hände.
Beim Hantieren hieb das 4 %jübrige Töchterchen des Bauarbeiters
Josef Junker seinem etwa 355jährigen Schwesterchen zwei Finger
ab Der herbeigerufene Arzt aus Offenburg glaubt , einen der
Finger noch retten zu können .

-- Svckingen , ?. Jan . (Niedriger Wasserstand des Rheins .) Der
Wasserstand des Rheins ist hier schon stark zurückgegangen . Weite
Uferstrecken liegen bereits trocken , an der Rheinbrückekommt der groß«
FÄsen mit der eisernen Zahl wieder zum Vorschein Die Kraftwerke
am Oberrhein und an der Aare haben ihre Arbeitsleistung bersitL
reduzieren müssen . In Rhina haben die Ferrowerke einen Teil d«?
Arbeiter entlassen müssen , da nicht genügend Strom vorhanden ♦$ .= Oeslingen (Amt Säckingen ) , 10 . Jan . (Goldene Hochzeit.)
Hier feierten heute die Eheleute Josef Urban Trefzger i$tt
goldene Hochzeit. Staatspräsident Dr . Remmele und Landrat Mrt »
Herr o. Rotberg haben dem Jubelpaare Glückwünsche übermittelt .
Namens der Gemeinde brachte der Bürgermeister die aufrichtigste»
Segenswünsche zum Ausdruck .

— Rheinfelden , 9. Jan . (Historische Funde.) In der Kiesgrub»
am Hertener Sträßchen wurde ein Alemannengrab angeschnitten, da«
die Gebeine einer Frau , eines Mannes und eines Kindes in
kennbarer Form zeigte . Weiter wurden Gegenstände aus Silber , « i«
Gürtelschloß. Broschen usw ., auch einige Tonscherben gefunden.

--- Radolfzell, 10 . Januar . (Einbruch in der Ortskrankenkaffe.)
Begünstigt durch den Sturm und das Unwetter wurve In der Rächt
auf Samstag in der hiesigen Ortskrankenkasse eingebrochen . Den
Dieben fielen etwa 250—300 Mark in die Hände , außerdem stahlen
sie noch einen Gummimantel . Den Tätern ist man auf der ®p»*.

Der neue Sängerspruch
des Pfälzischen Sängerbundes.

Reustadt a. H^ 10. Jan . Der Gesamt- und Musikausschuß
des Pfälzischen Sängerbundes hat in seiner gestrigen Sitzung aus
der Reihe von 72 Eingängen den Säqgerspruch gewählt :

„Treu dem Lied in Freud und Leid.
Pfalz am Rhein gut deutsch allzeit ?"

Der Spruch war gleich mit der Vertonung eingereicht und da
auch diese die Zustimmung fand , so wurde auch sie angenommen.
Der Autor ist Oberlehrer und Bundeschormeister Christian O t t in
Zweibrücken.

= Lindau , 10. Jan . (400 Zahre Lateinschule.) Die Latein -
schule in Lindau feiert in diesem Jahre ihr 400jähriges Bestehen .
Die Abhaltung der Feier ist für den Mai in Aussicht genommen.
Die Schule ist seit mehreren Jahren mit dem Unterrichtsbetrieb
der Realschule verknüpft.

Gegen Hühneraugen und Hornhaut nur das seit SO Jabren bewäbrte

Radlauersche Hühnerauqenmitte !.
wirkt schinerzstillend und entfernt das Hkil̂ nciauge . Es ist kein

Pflaster Pflaster verrutschen leicht Tausend - Anerkennungen Packung
l .— franko ISrhälHifü in den «rösteten Avotbcken und CTruncrien .

9Jui «cht mit der Aufschrist Radlauers Kronenavotbeke . Berlin. W . 8.
Nachahmungen weise man zurück . , ( SU8Ö21



seit « L 9h. 17. »vadW « Presse- (Morgen -Ausgabe) Mittwoch , den tl . Januar isrs .

Aus der LandeshaupljtaSl .
Karlsruh « , den 11 . Januar 1S2S .

Bezirksrat Karlsruhe .
Am Dienstag vormittag farfb die erst« Sitzung in diesem Jahre

unter Vorsitz des Amtsvo «stände s Geh. Regierungsrat Landrat Dr .
Bour statt . Zunächst lagen dem Kollegium wieder eine Anzahl
Klagen vor von Mrsorgeverbünden gegen andere wegen Ersatz von
Aufwendungen und Vergütungen von Fürsorge - und Verwaltungs
kosten

Die Klagen des Lehrers Eugen Burst in Durlach gegen die
Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Veranlagung zur Znwachsstsuer
wurde abgesetzt , jene des Kaufmanns Richard Vetter hier gegen
die gleiche Stadtgemeinde wegen Zuwachssteuerpflicht wurde ab »
g e w i e if e n.

An Verwaltungssachen kamen Mr Verhandlung : Ge -
such des Franz Steiger um Erlaubnis zum Betrieb der Schank»
Wirtschaft mit Branntweinschank zum „ Martthof " am alten Bahnhof ,
jenes des Johann Sebastian K ü r z i ng e r für die Schaukwirtschaft
zum „ Völkerbund" (mit Branntweinschank) , Werderstraße 4« , das -
jenige des Leo He i z m a n n zum Betrieb des Kaffees des Westens,
Kaiserallee 1 , das Gesuch des Bäckermeisters Georg Karle um Er »
laubuis zum Ausschank von Kaffee aus dem Oststadt-Markt in Karls ,
ruhe , des Hermann K l ö b e r zum Betrieb der Zchankwirtschaft zm«
. Deutschen Hof (mit Branntweinschank) in dem Hause Herren -
ftvaße 24 in Durlach, des Franz Dehmer zum Betrieb der Scham?»
Wirt chaft mit Branntweinschank Ecke Alte Karlsruher - und Luisen,
strafte in Durlach , des Metzgers Albert F r a n z in Leopoldshafen fürdie Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur . Krone" dorten , deS
Wilhelm Farr in Blankenloch für die Schankwindfchaft zum „ Kai»
ser "

, endlich das Gesuch des Karl Ludwig Dürr in Hochstetten fürdie Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur „Linde"
. All« dies«

Gesuche fanden die Genehmigung des BezirksrateS .
Die Beschwerde des Anton Bauer , Sosienstiaße 97 gegeneine polizeiliche Verfügung wegen Hühnerhaltung wurde zurückge«

Wielen . Das Gesuch des Metzgermeisters Friedrich Feser , Psinz »
straße 27 in Durlach , um gewcrbepolizeiliche Genehmigung zur Er -
richtu-ug einer Schlachtstätte fand unter gewissen Voraussetzungen
Genehmigung .

Die AnleitungSbefugnis für Lehrlinge erhielten verliehen : Dr .
Ingenieur Alfred Hummel an der bautechnischen Versuchsanstaltbei der Technischen Hoch chule in Karlsruhe , Hans Fischer . Elek»
troingenieur in Karlsruhe , Wilhelmstraße 72. Die Gesuche des
Wilhelm Siegel und des Jakob Kle inert um Genehmigung
zum Betrieb je einer Kraftdroschke wurden ebenfalls genehmigt .

) ! (

Die Kosten öes Hochschulstudiums .
Wer studieren will , sollte sich vorher reiflich überlegen, ob es

ihm bezw . seinen Eltern möglich ist. die notwendigen Mittel dafür
aufzubringen . Ein Student , der zur Universität geht , mutz in der
Regel das Elternhaus verlassen und in einer fremden Stadt selbst
für Wohnung und Beköstigung sorgen . Hinzu kommen die
nicht unbeträchtlichen Hochfchnlgebühren und die in jedem
Semester sich durch die Vervollständigung des Studiums steigernden
Kolleggelder .

Die Kosten der Lebenshaltung sind in den verschiedenen Uni-
versitätsstädten verschieden und richten sich auch nach den Bedürf-
nissen und dem Vermögen des einzelnen Studierenden . Zu den
großen Erleichterungen , die in den letzten Jahren für die Lebens-
Haltung der studentischen Gesamtheit geschossen worden sind , gehören
die von der Wirtschaftshilfe der deutschen Studentenschaft ins Leben
gerufenen Studentenspeisungen , deren es zur Zeit in
Deutschland 42 gibt. Eine Mahlzeit in den Studentenspeisungen
kostet durchschnittlich 50 bis 60 Pfg, ; für Mittag - und Abendessen
reichen also 30 bis 86 JhH im Monat . Die Hochschulgebühren für
die Immatrikulation usw . sind verschieden , ebenso haben die Kolleg-
gelder nicht für alle Kollegs denselben Satz.

Bei der Berechnung der ungefähren Eesamtkosten eines Hochschul-
studiuins würde es sich zunächst darum handeln , die Dauer des
betreffenden Studiums festzustellen (Sommer- und Wintersemester
zusammen 8 Monate ) . Von dem viersemestrigen Studium der Phar -
mazie abgesehen , schwankt sie zwischen 6 und 11 Semestern. Theologen,
Philologen und Juristen brauchen 7 bis 8 Semester, auch für ein
technisches Studium werden 8 Semester gerechnet . Das längste
Studium ist das der Medizin von 11 Semestern. Man kann sagen ,
daß die Mindestkosten eines akademischen Studiums 3500 bis 4000 JIM
ausmachen. Der Durchschnittsbetrag für technische Studien dürfte
über 4000 $ <.11 liegen. Längere und teuere Studien wie das der
Chemie oder Medizin kosten wenigstens 7000 bis 7500 JIM .

Hinzu kommt , daß in den meisten Fächern dem Studium eine
mehrjährige verdienstlose oder mit geringer Vergütung verbundene
Vorbereitungszeit als Referendar oder Assistent folgt. Auch für diese
Zeit muß der Lebensunterhalt sichergestellt sein , wenn das Berufsziel
ohne Ablenkung durch Nebenverdienst erreicht werden soll .

«-
V , Bekämpfung des gewerblichen Lärms . Ein Ausschuß zur

Bekämpfung gewerblicher Lärmschwerhörigkeit ist von
der Deutschen Gesellschaft für Eewerbehygiene
gegründet worden. Der Ausschuß bildet eine Arbeitsgemeinschaft der
beteiligten Kreise der medizinischen und technischen Wissenschaft , der
Behörden, Arbeitgeber , Gewerkschaften und der Träger der sozialen
Versicherungen. Als nächste Aufgaben sollen durchgeführt werden
die Ausarbeitung eines Lärmmerkblattes , die Festlegung einheitlicher
ohrenärztlicher llntersuchungsmethoden und die wissenschaftliche
Begutachtung von Dämpfungsvorrichtungen und von Neuerfindungen
zum Ersatz lärmender Arbeitsmethoden durch lärm ?
ichwache oder lärmfreie .

Todesfall . Am Montag abend starb unerwartet der Oberregie-
rungsrat im Ministerium des Innern , Karl Stehberger . Mit
ihm ist ein Verwaltungsbeamter von hervorragender Pflichttreue ,
von reichen Kenntnissen und Erfahrungen dahingegangen . Karl
Stehberger war am 25. Oktober 1878 zu Mannheim geboren. Im
Jahre 1302 bestand er die erste , 1906 die zweite juristische Prüfung .
Nachdem er a >s Amtmann in Heidelberg und Mannheim tätig war .wurde er 1980 in das Ministerium des Innern berufen und zum
Regierungsrat ernannt . 1923 erfolgte seine Ernennung zum Ober-
regierungsrat . •

Brieftelegramme im Verkehr mit dem Saargebiet . Zwischen
Deutschland und denl Saargebiet werden jetzt Briestele -
gramme ausgetauscht . Die Wortgebühr beträgt wie im inner -
deutschen Verkehr 5 Rpf ., Mindestgebühr für das Brieftelegramm
1,50 RM , Die Brieftelegramme müssen vor der Anschrift den ge -
bührenpilichtigen Vermerk „ LT " tragen . Zugelassen sind abgekürzte
Anschriften, die VorauSbeZahlung der Antwort und die besonderen
Vermerke Postlagernd (GP ) , Telegraphemilagernd ( TR ) und Bahn -
lagernd , Gebühren werden in keinen ? Fall erstattet, im übrigen gel-
ten dieselben Bedingungen wie für Brieftelegramme des innerdeut¬
schen Verkehrs . Nähere Auskunft erteilen die Verkehrsanstalten .

Was wünscht sich Deutschland vom Fremdenverkehr?

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 9. Jan . : Wilbelmine Kavvler , ledig . 5g Jahre alt .

Haushälterin : Karl Stehberger , Ehem . , 4» Jahre alt , Lberregie -
rungsrat : Karoline S ch a a f . ledig , 79 Jahre .

' t, Privatiere . — 10. Ja¬
nuar : Leovold Göttle , Witwer , 7!» Jahre alt . Devortuebeiter a . D . :
Rosa Völker , 85 Jahre alt , Witwe von Karl Völker , Rechnungsrat
o . D . ,' Frieda Heck , ledig , 89 Jahre alt , Stcuotvvtslin .

Mit Rück, »nd Ausblicken wird die Bilanz des alten Jahre »
gezogen . Soll und Haben werden verglichen; jeder Wirtschaftszweig,
jede Körperschaft und Organisation suchen die Erfolge ihrer Mit -
arbeit am öffentlichen Wohl herauszuschälen und aus dem Gewinn
der Leistung die erweiterte Basis für neue Maßnahmen zu schaffen.

Viele Wünsche bringt auch der große Kreis der die Belange
des Verkehrswesens vertretenden Stellen dem neuen Jahre ent-
gegen . Das letzte Jahrzehnt , das im Zeichen des wirtschaftlichen
Wiederaufstiegs Deutschlands stand, stellte an die an der Förderung
des Fremdenverkehrs interessierten Kreise die größten Anforderung
gen . Während bei den übrigen Wirtschaftsgebieten die Interessen
auf bestimmte Kreise beschränkt bleiben , umfaßt der Fremdenverkehr
in gleicher Weise die Länderregierungen und Gemeindeverwaltnn -
gen , staatliche und städtische Behörden, die Geschäftswelt und die
privaten Organisationen zur Hebung des Fremdenverkehrs . Seine
Auswirkungen machen sich überall geltend und beeinflussen den ge-
samten wirtschaftlichen Entwicklungsprozeß. Es war daher selbst-
verständlich, daß nur in gemeinsamer Zusammenarbeit die großen
Fragen gelöst werden konnten. In erster Linie galt es , das Miß -
trauen gegen Deutschland zu beseitigen und die freundschaftlichen Be»
ziehungen. die durch die Kriegszeit unterbrochen und zum Teil voll-
kommen zerstört waren , wieder aufzunehmen. Verkehrsprobleme
sind nicht zum geringen Teile auch Probleme der Außenpolitik
Irgendwie spiegeln sich die jeweiligen politischen Lagen auch im
Fremdenverkehr wider. Als erstes Plus darf gebucht werden, daß
sich das Verhältnis zwischen Deutschland und dem Ausland in den
letzten Jahren erheblich gebessert hat und durch den ausländischen
Besuch oer Fremdenverkehr innerhalb der deutschen Heimat gllnsti ,
ger gestaltet wurde. Das alte Ansehen , das die deutschen Bade-
und Kurorte vor dem Kriege besaßen , wurde im vollen Umfange
wieder gewonnen, fodaß das deutsche Erholungsgebiet erfolgreich
die Konkurrenz mit den ausländischen Reisegebieten aufnehmen
konnte . Unter großen Opfern gelang es , den deutschen Bäderver -
waltungen , Verkehrsverbänden , Kurdirektionen und Verkehrsver«
einen die Aufenthaltsverhältniffe in ihren Bezirken zu verbessern,
vorbildliche Unterkunftsmöglichkeiten zu schaffen und die durch
Natur und Klima gegebenen Voraussetzungen für eine großzügige
Propaganda im In - und Auslande auszunützen. Deutschland, das
Land der Arbeit und Kultur , der Romantik und Wälder , der Bur -
gen und Ruinen , der historischen und landschaftlichen Schönheiten
wurde wieder ein begehrter Zielpunkt der Reisesehnsucht . Mit der
Steigerung der Besucherzahlen in den deutschen Kur - und Fremden -
orten war auch wieder eine Verbesserung der Qualität des Frem -
denpublikums wahrzunehmen. Das Reisen war keine Luxusange-
legenheit der begünstigten Klasse mehr, die Staffelung der Aufent»
Haltspreise erlaubte auch dem Mittelstand wieder, als Kurgast auf-
zutauchen und die Ferienwochen außerhalb des Wohnortes zu ver-
bringen . Außerordentlich rege war der Zustrom aus Amerika und
Holland. Die Reisegesellschaften aus diesen Ländern besuchten nach
gut durchgearbeitetem Programm , zum großen Teil von Reisebüros
organisiert , das deutsche Erholungsgebiet .

Hieran knüpfen sich die Wünsche nach einer
raschen Aufhebung des hemmenden Bisazwange»

mit den übrigen Ländern . Mit einigen ausländischen Regierungen
wurden erfreulicherweise Vereinbarungen zum erleichterten Grenz-
übertritt getroffen . Bei den anderen , z. V . mit Frankreich, wurden
langwierige Verhandlungen geführt , von denen man im Interesse
des gegenseitigen Austausches des Fremdenpublikums wünschen
möchte , daß sie erfolgreich zum Abschluß geführt werden.

Wie sich innerhalb der einzelnen Länder und Kurorte die Ver-
Hältnisse verbesserten, machten auch die öffentlichen Verkehrsanstal -
ten die größten Anstrengungen , durch Stabilisierung der Tarife und
Erhöhung der Fahrtmöglichkeiten , sowie durch Ausgestaltung der
Züge den wachsenden Ansprüchen des Reisepublikums gerecht zu
werden.

Zahlreiche Ausbauten von Bahnlinien
legen Zeugnis davon ab, wie die Deutsche Reichsbahn trotz der
durch den Friedensvertrag auferlegten Belastung bemüht war , die
dringendsten Aufgaben zu erfüllen . Neben der Reichsbahn war es
ferner die Reichspost , die durch Einführung von Kvaftwagenkurfen
den Verkehr von der Bahnstation in bisher nicht an das Verkehrs-
netz angeschlossene Gebiete aufrecht erhielt . Besonders für die Ge-
birgslandschaften bildete diese Einrichtung eine willkommene Er «
leichterung. Nicht nur , daß auf diese Weise Verkehrsmöglichkeiten
geschaffen wurden , die Kraftwagenfahrten mit den vornehmen Ge -
sellschaftswagen der Deutschen Reichspost erschlossen den Gästen auch
die landschaftlichen Schönheiten bisher vernachlässigter Gegenden.

An dritter Stelle verdient
die Deutsche Lufthansa

Erwähnung , die mit großer Initiative das modernste Verkehrsmittel
in den Dienst der Allgemeinheit stellte und über ganz Deutschland
ein dichtes Netz von beflogenen Strecken zog. Auch hier zeigt die
zunehmende Frequenz der Verkehrsflugzeuge erhebliche Fortschritte.

Außerhalb dieses großen Aufgabenkreises der Reichsverkehrs-
anstalten in den einzelnen deutschen Bezirken lagen die zahlreichen
Aufgaben der Länder und Gemeinden. Das Auto bestimmte im letzten
Jahre das staatliche und kommunale Budget .

Der Ausbau der deutschen Landstraben
in einen autogerechten Zustand war die dringendste Aufgabe der
verantwortlichen Stellen . Die Notwendigkeit, in Deutschland ein
Straßennetz zu schassen, das den Anforderungen des Automobils ge-
recht wird , wurde überall erkannt . Die Regierungen stellten ganz er-
hebliche Mittel zur Verfügung , um zum Teil durch Verbesserung vor-
handener Straßenstrecken, zum Teil durch Anlage neuer Straßenzuge
den alten Mißständen zu begegnen. Als 'größtes Objekt dieses Auf-
gabenkreises ist das große Projekt der internationalen
Fernauto st raße Hansa st ädte — Basel zu nennen,̂ das aus
dem Vorstadium herausgewachsen ist und in zahlreichen Planen und
Tabellen eine gründliche Durcharbeitung gefunden hat .

Auch die Reichsbahn steht im Zeichen einer Umstellung auf neu«
Verhältnisie . Die Umwandlung auf den elektrischen Be -
trieb wurde in Angriff genommen und auf einigen deutschen
Strecken bereits vollendet. Gerade für die Länder , die wie Baden im
Besitz von Gebirgslinien sind und an die sich elektrisierte Linien an -
schließen (Schweiz ) , ist die Durchführung der Elektrifizierung . eine
dringende Notwendigkeit. Hier braucht im einzelnen die Wirtschaft¬
lichkeit des Projektes nicht begründet zu werden.

Neben diesen Ausgaben stehen große Brück « nproj « rt <
und Umbauten der Bahnhöfe , deren Inangriffnahme ni
vielen Städten erfolgt ist . _ . .. ..

Mit großen Anstrengungen unld Opfern organisieren du deutschen
Städte . .verkehrsbelebende Veranstaltungen .
Ausstellungen und Mufikfeste , Stadtjubiläen , künstlerisch« und tvU
turelle Festwochen usw . sind auch im neuen Jahre die Grundzug«
dieser Programme . Hier wäre ein größeres Zusammengehen der
Stadtverwaltungen innerhalb der Länder zu wünschen . Die Ersah -
rung hat gelehrt, daß in vielen Fällen die Konkurrenz der Städte
untereinander in der Organisation solcher Beranstaltungen zu einer
Zersplitterung der Kräfte und damit zu einer Ablenkung des Inter -
esses seitens des großen Publikums ftihrte. Wenn auch der Ehrgeiz
der einzelnen Städte durchaus anzuerkennen ist, mit größeren Ver-
anstaltungen hervorzutreten und die Aufmerksamkeit des Publikums
auf einen bestimmten Ort zu lenken , so war andererseits eine große
Müdigkeit festzustellen . Ganz außergewöhnliche Veranstaltungen
größten Ausmaßes brachten wohl große Besucherscharen , die den
Fremdenverkehr in den Städten belebten. Mit der Veranstaltung
selbst war aber stets ein großes Risiko verbunden , das den Veran -
staltern in der Regel erhebliche finanzielle Lasten brachte.

Große Verdienste um die Hebung des Fremdenverkehrs erwarv
sich das deutsche Hotel - und Gaststätten aewerbe . Durch
Umbauten nud Renovierungen wurde das Ansehen der deutschen
Hotels in allen Städten befestigt. Mit der modernen Ausgestaltung
der Häuser wurde der Grundsatz, den Gästen einen behaglichen Auf¬
enthalt zu schaffen , eingehalten . Die reiche Auswahl an Unterkunfts -
stätten ließ auch eine großzügige Preisgestaltung zu , so daß der Frem ->
dengast stets in der Lage ist, seinen Verhältnissen entsprechend einen
Aufenthalt in einer Fremdenstadt zu nehmen.

Was wünscht sich Deutschland im neuen Jahre
vom Fremdenverkehr ? ^

Die hier durchaus nicht vollständig gegebeneUebersicht über einen
Teil der geleisteten Arbeit genügt , um die großen Kapitalsanlagen
zu erkennen, die im deutschen Fremdenverkehr schlummern , Ihre Aus -
nützung und Rentabilität auch in diesem Jahre zu sichern, wird die
vornehmste Aufgabe der Verkehrsstellen sein . Das große Arbeitsgebiet
der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung ,
im Auslande den Namen „Deutschland" populär zu machen und die
Reiselust des ausländischen Publikums nach den deutschen Bade - und
Kurorten zu steigern, sindet seine notwendige Ergänzung in den
Aufgabenkreisen der deutschen Verkchrsverbände und regionalen
Verkehrsvereine . Auch auf diesem Gebiet ist ein erfreulicher Fort - .
schritt in den Werbemethoden festzustellen . Man beschränkt sich nicht
mehr darauf , wahllos eine hohe Auflage von mehr oder weniger
wirksamen Prospekten zu verschleudern. sondern versucht durch An-
passung an die individuelle Einstellung aller Kreise das Interesse
in den deutschen Erholungsorten zu heben.

Nach den bis jetzt vorliegenden Programmen der Veranstaltungen
der Städte und der Reisebüros wird auch das Jahr 1928 große Be-
sucherscharen nach Deutschland führen.

Ut^
im Badnerland

sind zahlreiche Veranstaltungen vorgesehen, die das Interesse wei¬
terer Kreise beanspruchen dürfen . Im Vordergrunde für die badi >chen
Reiseinteressen stehen nach wie vor di « romantischen Schönheiten
des Neckartales und Odenwaldes , die Höhenluftkurorte und Bäder
des Schwarzwaldes , sowie der ausgedehnte Kranz der Kurorte am
BodeNsee und Oberrhein . Immer wieder werden diese Faktoren in
Erscheinung treten und in der Welt draußen Kunde geben von den
Gütern , die in der badischen Heimat liegen

Diese Arbeit im Dienste der Allgemeinheit darf ,m besten Sinne
eine Arbeit der Heimatkultur genannt werden.

„Tinte und Schminke".
Wie ziehe ich mich zum großen Presse- und Bühnenfeft an ?
Dies« Frage ist, zumal in den letzten Tagen , häufig an die Mit -

glieder der Festleit-ung gerichtet worden . Es empfiehlt sich deshalb ,
daraus auch an dieser Stelle eine klare und bündige Antwort zu
geben. _

DaS große Presse- und Bühuen -fest «cht unter dem Motto „Tinte
und Schminke " und soll ein Kostümball sein. Wer also seine
Koftüunierung toi irgend eine Beziech-mig zu dem Thema „Presse " oder
„Theater " zu bring« ! vermag , wird sich damit besonderen Dank er-
werben . Damit ist aber keineswegs gesagt, daß andere Kostümie»
rungen weniger geschätzt werden . Irgend ein Zwang wird
überhaupt nicht a u s g e ü b t . Wer aus irgend einem Grunde
unkostümiert , in Balltoilette , erscheinen will , ist gleichfalls herzlich
willkommen. Man darf aber wohl von dem Schönheitssinn unserer
Karlsruher Damen erwarten , daß sie möglichst alles tun weiden , um
durch hübsch« und aparte Kostüme die Männerwelt in Bewunderung
und Staunen zu versetzen .

Da die Dekoration der Festhalte und der Nebenräüme recht s a r-
b en sre u di a sein wird , möchten wir dem Publikum raten , bei
der Wahl der Farben für die Kostüme ebenfalls volle und kräftige
Farben zu bevorzugen. Der Untertitel des Festes lautet ja „Bunt
und Schwarz " . Man muß auch stets berücksichtigen , daß schon
ohnehin bei einem großen Fest in ausgedehnten Räumen schwache
Farben so gut wie ver 'chwinoen. Bunte Kostüme sind natürlich noch
lange keine schreienden Kostüme. Der Geschmack der Damen wird
schon wissen , was wir meinen : Eine Farbe kann voll und kräftig
fein und braucht deshalb durchaus nicht häßlich zu wirkenx

Prämiert werden sollen die drei eigenartig st e n K o -
stüme . Es lomnit also nicht darauf an , etwa ein kostbares und
völlig stilechtes historisches Kostüm zu zeigen , sondern es kommt
vielmehr darauf an , Kostüme zu entwerfen , die selbständige
Phantasie verraten . Die Damen , die sich an dein Wettbewerb
beteiligen wollen , werden gut daran tun . bei dem Entwurf des
Kostüms vor allem ihre Phantasie zu befragen und ans die Ur-
sprünglichkeit des zu Entwerfenden zu achten Selbstverständlich
wird eine fyiiibch « Frau oder ein niedliches Mädchen auch in einem
historischen bezw . theaterhistorischen Kostüm berückend aussehen
können und das Entzücken der Herren erregen . Prämiert können ja
sowieso nur drei Kostüme werden . Wenn eine weibliche Be-
silcherin des Festes sich sagen darf , daß sie mit ihrem Kostüm sich
-selbst und ihren nächsten . Anverwandten und dem Manne ihres
Herzens gefallen hat , hat sie bestimmt das schonst« Kostüm an-

gehabt , das sich nur denTen läßt und die Preisrichter , welche sie
nicht prämierten , haben dann eben nicht richtig hingesehen

Was nun die K o st ü ni i e r u n g der Herren betrifft , so ist
hier von vornherein der schwarze Gesellschaftsanzug l -vrack oder
Smoking ) zugelassen . Aber man weiß ja znr Genüge , daß speziell
viele Karlsruher Herren sich viel besser amüsieren und sich viel be-
haglicher Dhlm , wenn sie kostümiert sind . Und deshalb wird es
durchaus im Sinne der Festleitun-g sein , wenn auch recht viele Her-
ren im Kostüm oder sonst irgendwie lustig ausgeputzt erscheinen.

Voranzeigen der Veranstalter.
- - Kaffee Bauer . Als Einlage »nm heutigen Sonderkonzert hat « a.

vellmeister Dolezel Kammermusik : Havdns G -Dur Quartett gewählt .
Aus dem übrigen Programm seien hervorgehoben : Die Egnwnt - Onver -
iure , eine gantasie aus Boris Godunow und Massenets Seines viito »
resaues . ( Ziehe die Anzeige ) .

JC Die Seeschlacht am Skaaerrak . Wie schon mitgeteilt , hillt Zka-
vitSnlentnant a . D . Mumm am Donnerstag , den 12. Januar ,
im Eintrachtsaal einen Lichtbildervortrag über „Die Seeschlacht am
Skaaerrak " . Der Film ist nach amtlichem Material historisch zuverlässig
zusammeugestellt worden teils nach Aufnahmen während der Schlacht .
Ein Film also , der das Aeuherste an Wahrscheinlichkeit für sich hat und
sich außerdem auf die nüchterne Darstellung oon Tatsachen beschränkt.
Imposant bei diesem Film ist . wie die schweren Schlachtkreuzer die Wo -
aeu de»' Meeres durchwühlen , ein seltener Anblick . Kamvsschiffe in
Keueistclluua . Dort sieht man mächtige Langrohrgeschllbe aufbliven ,
dem feindlichen Schiffe Tod und Verderben bringend . Hier legt sich ein
riesiger .« olotz im TodeSkamvf aus die Seite , langsam versinkt er in das
dunkle Grab , in die ungeheure Tiefe des Meeres . Hohe Wassersäulen
schießen zum Himmel . Ueberall Tod und Untergang . Zulegt der Sieg .

( vt s>anst - !ttc >itntiolicn Dr . Ludwin WLÜuer . Dr . Ludwig Wiillnet
wird am kommenden Kreitag , den 1» . Jannar , abends 8 Uhr , im
Eintrachtsaal die aewaliiae Dichtung des Deutschen Geistes : Goethes
Kauft in abendfüllender Aneinanderreihung der Hauvtfzeilen aus bei -
de » Teilen an uuserem Geiste vorüberziehen lassen . Er beginnt mit
dem Prolog im Himmel , den er vollständig spricht , auch die dann folgen -
den Szene » bis zum Erscheinen Greichens , wird er lückenlos zum Vor -
trag bringen . Vom zweiten Teil hat Küllner den ganzen 5. Akt , also
die Krönung des Ganzen , für seine Wiedergabe gewählt . - - Wer jemals
Ludwig Wüllner gehört hat , weih da & der 13 . Januar ein unoergenliches
Erlebnis bringen wird ! Wie uns die Konzertdirektion Kurt Neu «
f e l d t mitteilt , bat der Vorverkauf sehr lebhaft einaeielzt .

# Voranzeige des Badischen Landestheaters . Am Sonntag ,
den 15 . Januar , nachmittags 15 Uhr . geht als dritte Vor-
stellung der Sondermieie für Auswältige Webers romantische Oper
..Der Freischütz " in Szene , nicht wie angekündigt . „Der
fliegende Holländer "

. Die mustkalisibe Leitun » der Aufführung liegt
in Händen von Joseph K e i l b e 11
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Um die Basische Kandballmeislerschasl.
Rm Bezirk Unterbaden hat am Sonntag der Pol . S . V .

Mannheim durch einen 6 :2 Siey über den S .V . Waldhof die Be -
zirks - Handball -Meisterschaft ( D .C .B . ) errungen . Als Vertreter
Ünterbadens für die Endspiele um die Badische Meisterschaft , die
bereits am 15. Januar ihren Beginn nehmen , stehen jetzt fest :
Pol . S . V . Mannheim als Meister , V . f. R . Mannheim als
Tabellenzweiter , S . V . Wald Hof als Pokalmeister . — Bei den
Damen hat sich der V .f .R . Mannheim die Bezirksmeisterschaft von
Unterbaden gesichert.

Iugenöausschuhsiyung des DFB .
Gelegentlich des Olympia -Auswahlspieles in Nürnberg hielt

der I u g e n d a u s s ch u h des Deutschen Fuball - Bun -des ein «
Sitzung ab , an der u . a . auch Reichstrainer W a i tz e r als Vertreter
der D .S .B , und der Jugendwart des D .F .B ., Prof . Dr . Steffaen »
Lübeck teilnahmen . H u f s ch n e i d e r -Berlin trat in längeren Aus -
führungen für eine stärker « Anpassung des Fuhballbetriebes an die
Bedürfnisse der Jugend ein und wurde in seinen Forderungen von
Waitzer und Dr . W a g n e r -Danzlg unterstützt . Zur Besprechung
kam auch ein Entwurf für eine neue Punktwertung beim leicht -
athletischen Jugendmehrkampf , der schließlich gutgeheißen wurde .
Die neue Jugendzeitung , die D . F .B , und D .S .B . gemeinsam heraus -
geben , wirid erstmalig Mitte Januar erscheinen . In Homburg
v . d . H. hält in der Zeit vom 13 . bis 16 . Mäh , der Reichsverband
der Deutschen Jugend -Verbände eine Tagung ab , an der auch Ver -
treter von Fußball und Leichtathletik , die anschließend am 17 . und
18 . März ihre nächste Sitzung abhalten , teilnehmen werden .

Rekorde im Skisprung .
Obwohl durch Mt schlechten Schneeverhältnisse die AuWbung

deS Skisports in diesem Winter noch nicht in dem Maße möglich
war , wie man es sonst zu dieser Ze -it gewohnt ist, wurden im
Springen schon zwei außerordentliche Leistungen aufgestellt . Dcr
Norweger Sigmund Rmid erreichte in seiner Heimat die er -
«staunliche Weite von 72 Metern und der Schweizer Tro¬
jans stellte in Pontresina aus der Bernina - Tchainze mit
71 Metern ein « Leistung a-u-f , di« nicht viel hinter dem
Epvung de» Norwegers zurü «Moi !bt . Man ist leicht geneigt ,
bei solchen Riesonsprüngen von „Guriopätschen Rekorden " zu
sprechen . Man muß sich jedoch vergegenwärtigen , daß die Weite
eines Skisprungs in erster Linie von der Konstruktion der Schanze
Mhängt . Neigung und Länge der Anilaufbwhn sind zum Beispiel

^»uschlaggebend für die Anlaufgeschwindigkeit und damit auch
für die erzielte Weite . Außerdem spielen der Winkel der
Schanze und die Kurve der Aufsprungbahn eine große Rolle ;
hierzu kommen natürlich auch >noch die persönlichen Qualitäten
des Springers . Ein Sprung von vierzig Meter Weite auf
irgend einer „unmodernen " Schanz ist unter Umständen
« ine größere persönliche Leistung alt ein 50 ->Meter » Sprung
ans einer neuen Schanze , die nach den modernsten Prinzipien des
aerodynamischen Sprungs gebaut ist . Man kann also höchstens
Schanzenrekorde ausstellen . Diese sind für die einzelnen
Sprungschanzen , was schon aus dem oben Gesagten hervorgeht ,
sehr verschieden . Aus der Olympia - Schanze in St . Moritz hält der
Norweger Lislegaard noch mit 63 Metern den Rekord . Die
70-Meter ->Gren,z« dürfte bei den Olympischen Spielen im Februar
wo -hil erreicht werden . Nachstehend 'die Rekorde für die «wzslnen
Schanzen : Kochelberg --Tchanze bei Garmifch - P̂artenÄrchen : Lsung -
mann -Norwcgen 59,5 Meter , Heinrich Adolf - Schande bei der
Echlesischm Bande im Rksengebirge : Strischet 70 Meter (ge¬
stürzt ) , Bernina -Schanze bei Pontresina : Trojani - Gstaad
71 Meter : Ehateau d 'Oex : Knud Strömstad -Norwegen 54 Meter ;
Gstaa ^ : Oesterud -Norwegen 52 Meter ; Klosters : Dagsin Carl >sm
47 Meter ; Bad Aussee (Oesterreich ) : Dagsin Carlsen 54 Meter ,
Semmering (Oesterreich ) : Dagsin Carlsen 44 Meter ; Chainonix :
Dhulin Thams 57L Meter ; Wengen : Wuilleumier -Lausanm « 5« Me¬
ter : Adslbaden : Schmidt -Ädelboden 55 Meter ; Engetbcrg : Bischofs -
Engelberg 53 Meter ; Luzern : Schlupst -Unterwasse 52 Meter ; Gor »
tina dAmpezzo (Italien ) ; Edman - Schweden 54 Meter ; Osnaes -
Stanze ( Norwegen ) : Sigmund Ruud 72 Meter ; Holmenkollen
(Oslo ) : 43 Meter .

Wie läuft unsere Diererstaisel in Amsterdam ?
Ist ein« Krefeld « Preußen-Stassel nützlich?

Ueber die Zusammensetzung der 4 mal 160 Meter -Staffel , die
Deutschland in Amsterdam vertreten soll , wird bereits jetzt viel dis -
kutiert . In den VovMägen werden meist nur vier Leute angeführt .
Man nennt Schüller (Preußen Krefelo ) , Dr . Wichmann ( Ein -
tvacht Frankfurt ) . Ho üben (Preußen Krefeld ) und Körnig
(SC . Charlottenourg ) . Dieser Ausstellung , die zuerst in Süd -
deuchschlanld propagiert wurde , stehen vielleicht die Absichten der
DSV . recht nahe . Altmeister Hauben will nun eine möglichst sicher
eingewechselte Viererstaffel haben und gibt darnm den Ratschlag ,
die drei schnellsten Krefelder lediglich durch Körnig zu ergänzen .
Er will also an Stelle von Dr . Wichmann seinen Clubkameraden
Salz in der Staffel haben . Dieser Vorschlag hat aus den ersten
Anhieb viel für sich, aber man muß dem eMgegenhalten , daß die
Krcsolder Preußen schon manches Rennen gerade durch
schlechten Wechsel verloren haben . An dieser Tatsache wird
man bei gründlicher Betrachtung nicht vorbeikommen und deshalb

dürste Houbens Vorschlag von einer durch Körnig ergänzten
Preußenstaffel fehl am Platze sein . Es gibt dann doch andere Mög -
lichkeiten, schon Monate vorher mit dem Staffeltraining zu beginnen
und dadurch das Verständnis sowie guten Wechsel automatisch zu
erzwingen . In Berlin denkt man eine Kombination Corts ( D « C),
Körnig (SCC ) , Schlöske ( BSC ) , Hauben . Corts hatte
Ende der letzten Saison gezeigt , daß er wieder stark im Kommen ist
und Hermann Schloß ! « läuft gerade in Staffeln mit besonderer
Energie . Die beiden könnten mit Körnig bereits in den ersten Früh -
jahrsmonaten ein gemeinsames Training aufnehmen , um dann durch

touben ergänzt zu werden . Ferner soll auch der Turnermeister
ammers nicht vergessen werden , der leider vorläufig noch sehr am

Rennfieber leidet . Man könnte dem Turner noch Gelegenheit geben , sich
unter einwandfreien Bedingungen auf offenen Bahnen mit den

besten Sportlern zu messen. — Man ist vorerst nicht in der Lage ,
sich bindend zu äußern , da Formschwantungen immer zu erwarten
sind. Man wivd jedenfalls vorerst die Namen Schüller , Wichmann ,
Hauben , Körnig sowie Corts und Lammers im Auge behalten
müssen.

Die 20. Meldung zum Davis -Pokal .
Die Nennungsliste zum Davis - Pokal - Wettbewerb

19 2 8 ist um eine weitere Nation bereichert worden , nachdem jetzt
die Südafrikanische Tennis - llnion ihre Meldung abgegeben hat .
Insgesamt beläuft sich die Zahl der teilnehmenden Nationen nun -
mehr auf 20 .

Hockeq -Tlub Ossenburg l — Hockey -Club Gernsbach l 0 : 6 (0 : 2 ) .
Gernsbach empfing am Sonntag Offenburg und konnte einen ein -
drucksvollen Sieg erringen . Offenburg trat allerdings nur ntft
neun Mann an , hätte aber auch mit kompletter Elf nichts gegen
die in guter Form spielenden Gernsbach « ausrichten können .

^ Weltmeister Tunneq wird , bevor er seinen Titel im Septem -
ber verteidigt , einige Vorbereitungstämpse austragen , darunter auch
einen gegen den Europameister Paolino .

Amsterdamer Olympia-Neuigkeiten.
Die AuderKämpfe . - Meldelermine . — Die Unlerbringungssorgen in Amsterdam.

Die Reihe der amtlichen Ausschreibungen für die Amsterdamer
Olympischen Spiele dieses Jahres bringt als nächstes das Rudern ,
für das die Zeit vom 6. bis 10 . August vorgesehen ist . Die Ruder -
strecke , die Sloter Ringvaart , ist bekannt . Endtermin für die An -
Meldungen der Länder ist der 25 . Juni , für die Aufgabe der Namen
der 16 . Juli und für etwaige Veränderungen der 27. Juli . Im
Einer dürfen zwei Teilnehmer für jedes Land angemeldet werden ,
aber nur einer davon darf starten .

Bei den anderen Bootsarten ist die Zahl der zulässigen Meldun -
gen wechselnd . An sich darf nur jeweils eine Mannschaft gemeldet
werden und starten , die Zahl der Ersatzleute ist aber verschieden .
So sind im Zweier mit Steuermann und im Doppelzweier je ein
Ersatzmann erlaubt , im Zweier mit Steuermann ebenfalls , im Vie >
rer ohne und mit Steuermann je zwei und im Achter vier Ersatzleute .

Die Reihenfolge der Endkämpfe ist wie folgt festgesetzt: Vierer
mit Steuermann , Zweier ohne Steuermann , Einer , Zweier mit
Steuermann , Vierer ohne Steuermann , Doppelzweier und Achter

Man wird es bedauern , daß die Zahl der Teil nehmer
in den Ruderwettkämpfen so beschränkt ist, und man wird
in Deutschland auf mehr als einem Gebiet — vor allem im Achter —
eine ebenso schwierige wie verantwortungsvolle Wahl treffen müssen,an der Tatsache aber nichts ändern können . An sich entspricht es auch'
schließlich nur einem gesunden Empfinden , wenn in diesem friedlichen
Wettstreit der Völker wirklich nur die Allerbesten aus den einzelnenStationen gegeneinander antreten , außerdem aber zwingt die Be -
schaffenheir der Olympischen Ruderstrecke zu dieser Maßnahme , die
mit ihren 38 Meter Breite nur immer zwei Boote auf einmal
starten läßt . Nun haben aber schon 40 Nationen ihre Teilnahme in
Amsterdam angemeldet , und wenn auch nicht alle davon zu den
Ruderwettkämpfen Vertreter entsenden werden , so wird dafür doch
eine so grotze Zahl von Bewerbern zusammenkommen , daß die recht-,
zeitige Durchführung aller Kämpfe auch bei nur einem Teilnehmer
für jedes Land schon genug Kopfschmerzen bereiten wird .

Die Segelregatta wird vom 2. bis S . August yuf der
Zuidersee stattfinden . Die Anmeldung der einzelnen Länder dasür
ist bis zum 21 . Juni erforderlich , die namentlichen Angaben müssen
bis zum 12 . Juli folgen , etwaige Aenderungen bis 23. Juli . Zu
jedem Kampf könne die Länder je eine Jacht anmelden bis auf den
Einseglerbewerb , sür den Hollaird die Boote selbst stellt . Hier darf
je ein Amateur als Segler gemeldet werden , dem durch das Los
eins der Boote zugewiesen wird . Für die 6 Meterjachten sind fünf
Amateure als Bemannung zulässig , für die Achtmeterklasse deren
sechs . Es ist interessant , daß Amerika sich sür die Teilnahme in der
Scchsmeterklasse die schwedische Jacht May be für 6000 Dollar ge-
kauft hat . Offenbar glaubt man also , in Amerika selbst nichts Ge-
eignete « herstellen zu können .

Für den modernen Fünfkampf sind die Tage vom 31.
Juli bis einschließlich 4 . August bestimmt , Schluß der Meldung ?-
annähme ist für die Länder der 19 . Juni , für die Aufgabe der Namen
der 10. Juli und für etwaige Aenderungen der 21 . Juli . Es können
dafür von jedem Lande drei Teilnehmer gemeldet und auch gestellt
werden . Die Einteilung der Kampfe selbst ist wie folgt vorgesehen :
am 31 . Oktober Schießen , 20 Schüsse in 4 Serien zu je 5 Schuß mit
Pistole oder Revolver auf 25 Meter , am 1 . August 300 Meter Frei -
stilschwimmen , am 2 . Augult Degensechten , am !! . August 4000 Meter
Geländelaufen und am 4 . August 5000 Meter Geländeritt .

Tie AuSstellungfür di « künstlerischen Bewerbe
bzw . die Dauer , dieses Turniers soll vorn 17. Mai bis 12. August
dauern , also die oilympischen Spielwochen und den Hauptteil der
Tpiele umfassen . Das Kuwstturmier umfaßt Architektur , Literatur ,
Musik , Malerei und Bildhauerei . Die Vorführung des nationalen
Korlbdallsports Wird am 8 . August im Stadion erfolgen , die von
Lacrosse am 5 . August ebendaselbst . Am 12. August erfolgt der ofsi -
zielle SchlußaA der Spiele im Stadion .

Die weiter bekamt gegebenen Uebungen für das Kunst -
turnen der Turner und Turnerinnen haben leider bei

der ablehne udou Haltung der Deutschen Turnerschast kein größeres
Interesse für Deutschland , falls sich nicht doch ein Weg findet , diesen
bei uns so hoch entwickelten Zweig der deutscheu Leibesübungen doch
noch wirkungsvoll tu Amsterdam zur Geltung zu bringen . Die
Uebungen selbst könnten unseren deutschen Durnem keine Neimens -
werten Schwierigkeiten bereiten . Ebensowenig natürlich die Gestel -
hing einer Turnerinnengruppe , die mit den besten Aussichten gegendie Vertreterinnen der anderen Völker in Wettstreit treten könnte .

Der lebhafte — wenn auch nicht immer gerechtfertigt leidenschaft¬
liche — Streit um die Unterbringung der Zuschauerin Amste rd am in der holländischen und der ausländische » Pressehat wenigstens das eine Gute gehabt , daß die holländische Regierung ,die bisher eine recht seltsame Zurückhaltung diesem großen Ge -
Ichchen gegenüber bewahrt hat , endlich auch dieser Frage ihre Aus -
merkianÄeit zuwandte . Prinz H e i n r i ch d e r Niederlande
d :elt neulich eine Besprechung mit den infragetommeuden
Kreisen ab . und es ist zu erwarten , daß nun auch alle Behörden den
berechtigten Wünschen zur Erleichterung des Verkehrs Rechnung tra¬
gen weiden .

Es hat übrigens bereits micht an zweckentsprechenden Anstren --
gungen gefehlt . Vierhundert Polizisten sind in den Hauptfremd -
sprachen deutsch , französisch und englisch unterwiesen wordeil , und
neuerdings werden auch die Amsterdamer StraßenHahns -chaffner
planmäßig mit diesen Sprachen bekannt gemacht , soweit es sich ihndie Beantwortung von Verkehrsfragen handelt . Da sich auch die
holländiichen Studenten bereit erklärt haben , den Fremden vor allem
in den Geldsragen hilfreich zur Seite zu stehen , werden die aus -
landischen Besucher sich schon zurechtfinden können .

Wie aus den Vereinigten Staaten gemeldet wird , werden die
amerikanischen Ruderer aii&rigeits als einzige Teilnehmervou druhpn nicht mit dein „ Präsident Roosevelt " kommen und auch1

j o? u L Lm mo {>n;en ' sondern sie sollen schon einige Zeit vorhernach dunsteifoaim geichiM xint) hier auf «dem untergebracht tovx«
?en . Ahre Ausschel5mngAVämpf .e finden am 6. und 7. ^ u>li bei Ph -i-
ladelphia statt . Die Australier werden ihre Hoffnung im Einernamens Pearce sogar schon so zeitig herübersenden , daß er an den
englischen Meistevicha -sten teilnehmen tronn Hier kann er in den
•i lainond « culls mit den besten Europäern zusammentreffen .
^ . Besondere Anstrengungen wollen die Türken für dn« olym -
pische Fuhballturnier machen , an den : sie sich vor vier Jahren ohnesonderlichen Erfolg zum erstenmal beteiligt haben . Sie beabsichtigenangeblich ihre Mannschaft schon einige Wochen vorher nach Prag zusenden und sie dort sür ihre große Aufgabe vorbereiten zu lassen .Wenu nur nicht hintevher ihre besten Spieler aus einmal in denPräger tschechischen Berussspielermaunschafteii auftauchen . . .

Einen anzuerkennenden Beschluß hat der französisch ,
P roV ö e 1 k 11d gefaßt , der seine Meisterschaften zugunstender Beteiligung au den Llympijchen Spielen ausfallen läßt .

KarlMarku »
Die Olympiaanwarier der Turnerschwimmer.
Als Teilnehmer im Turn - und Kunstspringen in Amsterdam— wie erinnerlich , hat der Schwimmausschuß der D .T . beschlossennur für diese Wettkampfart Turnerschwimmer zu melden — sind

ausersehen : Wisbar (Berliner Turnerschast ) . Lassagk und
^ Berlin , Mädler (Leipzig ) , Knirlber -

8et ( München ) Stolz (Ulim) , Schmidt (Osfenbach ) und
SU ng lt ng (Darmstadt ) - von Turnerinnen Kapp und Ve rh e u e

( Franksurt a M ) sowie Pietsch (Charlottenburg ) . Das Springenfindet gelegentlich des Jahnschwimmens in Halle am 11 . und 12. Fe -bruar statt und stellt die ersten Turneransscheidungen für die olym -
pifchen Spiele dar ? die D .T . hat dazu 8 Turner und 3 Turnerinnen
zu stellen . Im Anschluß daran wird ein letzter Olympia Lehrgangin Frankfurt a . M . um Pfingsten stattfinden , die endgültige Aus -
scheidung für die Teilnahme in Amsterdam ist beim Verbandsfestdes Deutschen Schwimmverbandes Anfang Juli in Aussicht genommen .

ÜBB

WOHNHAUS
mit Laden , Einfahrt zu
einer evtl . vorhanvencn
Werkstatt zu kaufen fic«
sucht in flutet Geschäfts¬
lage . Anzahlung zirka
Mark 10 000 . Angebote
nur voll Selbstverkäuser
unter Nr . W3 an die
Badische Presse erbeten .

HAÜS
möglichst in der Süd -
stadi . bei 6 - 8000 Mark
Ainahlg . zu kaufen ges.
Gesl ^ Angebote unter

Nr . Ö1424 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Junger , Brauner

Zmrg-MviMtt
in gute Hände ZU kaw
sen gesucht . Angebote m .
Preis unter Vit. S?1431
an die Badische Presse .

Rottweiler
zu verkaufen , 1 I . alt ,
Küntiier . Userweg 7i .
Müvlburg .

Aussichts¬
wagen

16—18 Sitzplätze , od . ge¬
eignetes CdasssL zu kauf .
gclnSN . Angebote u . !>ti .
D1454 an die Bad . Pr .

Unser Anwesen

W .WM
"

III SWW
ist auf 1 . Mär , an tüchtige, kautionsfäbia «

Wirtsleute
>n verpachten . Metzger bevorzugt . (519)

Brauerei Sdirempp-Prinfz

Kohlenbadeofen
gut erhalten , zu kaufen
gesucltt . Angeb . unt . Nr .
« 1442 an die Bad . Pr .

Diwan
gegen gute , eleg . Mab -
arbeit von Tchueidermel .
ster gesucht . Angebote
unter Nr . HI4S8 an die
Bodische Presse .
Stils gute », Hause 1—2

Matratzen mit mttem
Robbaar gesucbt . Angeb .
mit Preisangabe u . Nr .
31418 an die Bad . Pr .

Kuyeekoffer
Rindleder , glatt , gut er¬
valten , zu tauf , geißln .
Angebote n . Nr . D ^4A»
an die Badische Presse .

und den Herd"7llllllllllff

I 1 IL Rofeimerger, I
nach wie ror bei

Ich kaufe
und zahle gute Pretse
für gelr . Kleider , Schuhe
Ii. Wäsche . Postk . genügt .
Mangel , Werderstr . 21

<FW . 2253 )

Wenig gebr . , weitzeS

Schlafzimmer
mit ütiir . Spiegelschrank ,
Trabnnatratzen , 250

3. Baader ,
Möbelvertrieh

Kronenstrab « a , {B661

Gegr . 1882 12 Monatsraten . |
iiimimiiiimimmiiiiiiimiiiliiimmiiiiiiiimiMimiiiiiiiiniü

Heileich. Schlafzimmer ,
best. a . 2 Bettstellen mit
Rost . Waschtom . m wf>.
Mann . u . Spiegelaufs .,
2 Nachttische in , weistem
Marm .. 2tiir . od . 3tür .
SViegelsibr , sehr bill . av >
zug . v . Waiier , Ludivia -
Wilhelmstr . 5. (» 34, )

Violine
guteZ Instrument , samt
Bogen und Kasten , zu
verkaufen . (B4ZS)

Httscystrahe IIS . IV .

^ uto
6/20 . Viersitzer , erstklass .
Marke , mit all Neuerg . .
au ^ Pxtvatbd billia zu
verkaufen . Anfragen u .
Nr . ISila an die Ba -
öifd&c Presse .

Gutes , älteres Bett mit
Rost u . Matratze , ganz
billig , schwarzer Damen -
Mantel , sehr schön. Ma -
trosenanzug , 12—14 F . .
beides wie neu . schöner
Slrickslimver , zu Verls
tlaiserslrafte 17S, Seiten -
bau . 4 . Stock . <B4i ^ l 4/14 Opel

2- Sitzer , mit eteltr . Lichi ,
Anlasser , Horn , Ssach gut
bereist , versteuert bis
Mai ds . Js .. billig zu
vkf . Motor generaltiber -
holt . <FW2 ?-sS

Türr , Lnifenstrabe 48.

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft im

Pillliv !olier Schejlei
Rudollstr . Nr . 1. 8 . St . .
kein Laden (17 )

Noch Winterverkanf !
4/16 PS . , so
gut wie neu

anz bill . zu verkf . (556]
Werner , Schlltzcnstr . 55

Gasherd
mit Backofen , gut erbat -
teil , zu Verls. (58425)

ftaijerftt 24. U .

Damenrad
und Herrenrad , wegen
ktrankh . weit uni Preis
zu verkf . Ätaric -Weran -
drastr . s . 1. i » i22)

Auto
12 34 PT . , Adlerwagen ,
mit Aussatz , 16/45 PS .
Mereedeswagen . m . Aus -
sa>>, billig , u verkaufen .
Anfrage » au (SÖ4S2)
Franz Huntier . Bühler¬
tal . Tel . :U2 Biibl .

Damenrad
mit Törpedo . wie neu ,
gute Marke , Verl . Jt 70.

Schleifer . Rintheim ,
Hanvtsir . 100. (4561

Psass
Schneiderniihmaschine

bereits neu , billig zu
verkaufen . (FW2Z00 )
Werderstr . 59, parterre .
Tnnkler . fast neuer gu >

ter Maftanziig . 30 Mark ,
schwarz . Maßanzug , sast
ucii 30 ■(!, schwarz . Rock
mit Weste und brauner ,
fast neuer Manchester
Sanilanzu », prima Stoff .
30 M , Damenmantel , la
Stoff , Nr . 44. für 10 M .
Herrenstr . 20 , 1 Tr ., r .

(B441
Preisw . abzng . : Neues
Marken - >i » abenfahrrad

n . neues Ain ' chcnfaürrad .
Herrenstr . 20. 1 Tr . , t .

fljotmet Mantel
Mittelfigur , für » rast '
fafirtr passeud , zu verkf .
llreuzstr . 31, III . , nur
10— 11 Uhr . (S407 )
Elegantes GefellfchaftS -

lleid , Gr .42, neu , 1 Win -
terrnantel , 1 Gabardine -
rnantet billia zu verkauf .
Kaikerstr . Ä3 > Strumpf -
S- schäit. ^ . . (SH3S7S )

Damenrad , wie neu .
preisw . zu vks . <FW2302
Jrion , Schützenstr . 40.

Anzüge
gut erhalten , für 18—18«
täbrige , preiswert zu
verkaufen . <FHZ972 >
Douglasstr . IS . II r .

3 Herrenanzüge
Gr . 1,80 in , 5 P . Herren «
Schuhe , Gr . 42, billig zu
verkaufen . (FH3958 )
Slefanienstrahe 38, Part .

IcittM .
Loden -, Gummi -, Hcrb »t- und WintermSntel , '
Anzüge für Sport , Strafie und Abend Damen -

Mäntel , Schübe und Stiefel liefern wir5 Tage zur Probe
mil bedinfungalotem Rücl<«endun^«rtcti(«i _yeyen b-qurmoWorlie :izahlun £. v. G.-M. Alan .IHufltrietterProspekt mit Preiiliite »rati» und <rri.Ufaltcr K. Coric Birlin S42 Postfach 147 M .

Privaf - Aufo - Zenirale

Telephon 7041
Um dem Bedürfnis der Karlsruher Bevölkerung gerecht

zu werden , hat die Vereinigung Karlsruher Kraftdrosehkoii -
besitzer sich entschlossen , neben den bisher zugelassenenGroß - und Kleinkraftdroschken (860)

ab Mittwoch , den 11 . Januar 1928
20 moderne Privat megen lür ?. 4 und 6 Personen
zur Vermietung in den Dienst des Verkehrs zu stellen .

Die Wagen werden nach Kilometern . Stunden . Tagenund für längere Zeit bei billigster Berechnung vewmietet .
Auskunft nur unter Nr . 7041.

Privat - auto - zentrale Geschäfts¬
stelle : niiDDurrersir. >

Telefonanschlüsse fttr Kraftdroschken :
Halteplatz : Bahnhof 7012

Moninger 7010
„ Marktplatz 7040
„ MUhlburger To 7042
£ Durlacher Toi .1011
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeiiung
Frankfurter Abendbörse.

, ?rallkiurt . in . Januar . ( Funkspruchs Die Abendbörse war säst ge-
schaftslos und unterlag leichten Schwankungen . wobei die Gesamihaltuuggegenüber de» Mittaaskurse » weiter schwacher mar . Erst im Verlauswurden die Aktienmärkte zu den ermäßigte » Kursen etwas Widerstands -
tähig . Am Anleihemarkt war Neubesitzanleihe bei 16.55 angeboten . Zchntz -
tti' oicte zunächst schwächer , später bis 8 .20 erholt Ausländische Rentenwaren allgemein bei kleinsten Umsätzen zu den MittagSkursen eher an -
geboten .

Der Schluß blieb ohne Anregung und fast nmsatzlos bei unveränderten
Kurien . An der Spätnachbörse wurde das Geschäft ziemlich lebhast , wobeidie Kurse bis zu 2 Prozent für einige Hauptwerie hübet lagen . Farben -rnhu ^rtfl Ooi :i : od -, iu .,rx

18 .5 . 3 Salouik Mouastir 24 .25
Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 148 . Barmer Bankverein 150.5Bau . vvv .- und Wechselbank 176.5 . Commerz - uud Privatbank 177.5Darmstädter und Natioualbank '.' SU. Deutsche Bank 168, Discoiito - Gesell ,ichaft 161 .75, Dresdner Bank 162,28 , Metallbank 185, Cefterr . Kredit 88 .25
BergwerkS - Aktien : Buderus 102.5, Gelienkircken 148.5 Sarve » 198.Kaliwerke AlcherSleben 177.5, Westeregeln 186, Klöcknerwerke 130 , Mannes -

mannröhren 159 , Mansfelder Bergbau 122.25 , Phönix Bergbau 102, Rhein
Braunkohle 247, Rheiii - Ztahl 182. Ber . Königs - nnd Lanravütte 81 .5Ver . Stahlwerke 106.75

Transporlwerte : Hamb . Anierik . Pakets . 150.5, Novdd . Llond ISS
Jndnstrieakticii : Adlerwerke Kleyer 87.5 . AEG . Etainm - Aktien 160 .5

Bergmann Elektrisch 187 .5 , Zement Heidelberg 144, Daimler Motor »3
Dt . Erdöl 136 Dt . Gold -Scheideanstalt 202 .5, Dt . Linoleumwerke 257
Elektrisch Licht nnd Kraft 214 .5 , JG .- ,warben 280 .75, Feiten it . Guilleaiim ?
128 , Frankfurter Maschinen 283 .25, Goldi ' chnirdt Tl >. 118.5, Holzmann 147,
Junghans Gebr 00 . Peters Union 114. RüigerSiverke 06.75, Schnckert
EI Nürnberg 180.5, Siemens » . Salske 235 . Siibd . Zuckerfabrik 147
Thür . Lief . Gotha 110 , WanB » . Freoiag 143 .75 , Zellstoff Aschasfenbnrg
183 .5, Zellstoff Waldhos 267.

Warenmarkt .
Stuttgart . 10 . Januar . Bichmarkt . Auftrieb 39 Ochsen , 18 Bnllen ,164 Kühe , 300 Junabiillen . 285 Zungrinder , 1011 Kälber . 2544 Schweine .Berlans bei sämtliche » Gattungen langsam . Preise : Rinder 40—59 ,Bullen 45—52 , Kühe 14—46, Zungrinder 43—62, Kälber 76—50, Schweine

50—62 . Saue » 44—58 RM .
Basel , 10. Jan . Rundliolzmarkt . Das Nadelstammholzgeschäst

nimmt einen guten Berlaus . Es haben sich eine feste Grundtendenz und
erhöhte Preise eingestellt . Mit einer Aenderung der Preise dürfte nicht
mehr zu rechnen sein , da der grünte Teil des diesjährigen Schlages ver -
kaust ist und die Nachfrage gegen das Frühjahr hin . eher abnimmt . We -
Niger befriedigend ist das Laubholzgeschäft trotz zahlreicher Käufe . Be -
vorzugt sind schöne Eichen - und Bnchciistämme . doch werden anch Elchen ,
Obstbaumstämme und andere Svezialhölzer gut abgesetzt .

' Metalle .
Preisscltstelliinacu im Berliner Mctallterminhandel . Kupfer :

Jan . — bez . , 125 G 12« B . Febr ., März — bez . . 125 .50 G 126 B . April
125 .50—125—125.50 bez ., 125.50 G 125.50 « , Mai — be, .. 125.50 G 125.50
B , Juni . Juli — bez. . 125.50 G 125.75 B . Aug . . Sevt .. Okt . , Nov . 126
bis 125.75 bez.. 125.75 G 125.75 B . De, . — bez .. 125.75 G 126 B . Ten -
denz : abgeschwächt .

Blei : Jan . 44.25—44.50 bez .. 44.50 G 44.75 B , Febr . 44 .50 bez . .
44 .25 G 44.50 B . März . April . Mai — bez ., 44.50 G 44.75 B . Juni —
bez . . 44.50 G 45 B . Juli 44.75 be, .. 44 .75 G 44.75 B . Aua . — bez ., 44.75
<"•> 44.75 B . Sept . . Okt .. Rov . — bez .. 44.75 G 45 B . Dez . — bez .. 45 G
45.25 B . Tendenz : stetig .

Zink : Jan . — bez. . 52 G 58 B . Febr . , März — bez . , 52 G 52.75 B .
Avril . Mai — bez. , 52 G 52.50 B . Jnnt — bez . . 51.75 G 52 B , Juli —
bez . . 51.50 G 52 .25 B . Aug . — bez ., 51 .75 © 52 B . Sept ., Okt . Nov . . Dez .— bez. . 51.50 G 52 B . Tendenz : still .

tevdcnz ' lau . «- tandard per Kasse 254£'3—94, 3 Monate 254— ' S. Settl .Preis 254*i , Banka 255 , straits 2549, . — Blei : Tendenz ruhig , ausi .prompt 21 % eiitst . Sichten 22s». Settl . Preis 21 '4 . — Zink : Tendenzruhig , aewölinl . prompt 26'4 entit . Sichten 25?». Settl . Pr ' '
Quecksilber 22 ?»—?». Wolsramerz li %.
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Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 10. Januar . (Deutscher Lursfnnk .»

Anslandszncker : Tendenz : ruhig aber stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 15/7 %, bto . per Januar - Marz 15/4H ,
dto . ver April -Mai 15/8 sh .

Kaffee . Ter Hamburger Terminmarkt liegt stetig bei unverän¬
derten Preisen . Brasilofferten lauten im allgemeinen unverändert . Di «
>'. vniumnnchfragc ist etwas kleiner geworden , aber seitens Italien ist
die Nachfrage reger nach Riokaffees im Preise gegen 70/— sh . Tie
Lokovreise liegen unverändert .

Schmalz : Tendenz : stetig . Amenk . Steamlard 80". Dollar .
Pnrelard in Tierceö div . Standmirken 31 '», —32'/x. Dollar . In FirkinS
is 50 ikg . netto Vt Dollar 'teurer , in Kisten je 2ö Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 3k Dollar .

Reis hatte ziemlich gute Umsatztätigkeit tn Nenernte zu verzeich -
nen . Die zweite Hand deckt ihre Vorverkäufe ein . Der hiesige Markt
liegt unter dem englischen . Burmabreis loko 14/9—14/10 ?!.. dto . per
März -Avril <Neuer » te > 14/0 , Baleneia 000 loko 17/6 . Siamreis 000 loko
20 —, Bruchreis A . I loko 12/6—12/7 %, dto . per März -April (Neuerntej
12 4H . PatnareiS 000 loko per Februar -Mär , ( Nenernte » 28/9 , Moul -
mein 000 loko 19/5—19/6 , dto . ver April -Mai ( Nenerntej 19/6 , Bassinloko 15/9 gh , Faneo Blnerose 9.80 Dollar eis. Screenings sag bis chots6 Dollar elf .

Kakai : Tendenz : stetig . Acera für Abladung - und schwimmende
Ware zeigte sich mehr Interesse . Schwimmende Ware notierte 60/6 . dto
per Januar - Feblnar und ver Febrnar - März «0/6 gh . Lokoware 61/ « shbezahlt . Superior Bahia ver Februar -März bei «4/— gl , käuflich .Plantation Trinidad auf Abladung erste Marken 66/6—«7/8 sh gefordert .Costarica ver Fe »bruar -März «5/6 gh .

Chemikalien : Bleimenge , rein «7.75. Zinkweiß . Marke Rot -
siegel . notierten 64.50 RM .

Baumwolle : Tendenz : stetig . Amerik . Standard Middling loko21.40 Cents per engl . Pfund .
Hülsenfrüchte : Der Markt hat reguläres Bedarfsgeschäft bei

unveränderten Preisen .
Gewürze : Es kam zu guten Umsätzen in Pfeffer zu erhöhte »

Preisen . Weißer Muntovfeffer 450 . weißer Singawore 445 , schwarzer
Lampong 820 . schwarzer Singavore 820 . TeNicherro 830 . Piment 148 RM .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 10. Jan . <Funkspruch . » Schlußknrse . Wetzen : Tendenzwillig : März 128'. . . Mai 129°̂ . Juli 125 '/ ». - Mais : Tendenz willig :®' ai 901̂ ' ^ uli 92%. — Hafer : Tendenz willig : März53%, Mai 54'/i , Juli 51% . — Roggen : Tendenz willig : März 107»/°Mai 107%, Juli 102. (Alles tn Cents je Bnlhel ».

Vom ftiiddeutscheii Einen markt .
Bei den Gießereien war der R 0 h ei se n b e i a rf . wie immer indieser Zeit , in welcher der Baubedarf fast ganz fehlt uns nnr ausnahms -ivuse Ävare aus Lager gearbeitet wind « , beschränkt Umso normalerwaren die Anforderungei , der Maschinenfabriken , so daß der Gesamtroh -erienbedarf sich als annehmbar erwies . Elsaß - lothriiigtfches Roheisen spielteim GAamtverbranch eine nicht unwesentliche Rolle : dann wurden öftersanch Offerte « in englischen Roheisen benützt , die sich als vortetlhaft er -wiesen Acr Verkauf von Halbzeug konnte einigermaßen befriedige « .Beim Einkaus zahlte mau der ersten Hand für Rohblöcke 100 M . für vor -«e,walzte Blöcke 11)0 .U für Knüppel 112.50 M , für Platinen 117.50 Jt .alles ie 1000 Kg . , auf der Frachtbafis Ruhrort und Dortmund . Derd . micke Import von Rohliippen . Rohschienen . Rohblöcken . Brammen , vor -gewalzten Blöcken . Platinen . Knüppeln , Tiegelstahl in Blöcken belferte

sich »n November 1927 aus 362 937 Dz . «Oktober 866078 ' Di . ) und in denersten 11 Monaten 1927 aus insgesamt 8 691 442 Dz (in gleicher Zeit im
Aor :ahre 18M 858 Dz . ) : davon lieferte Luxemburg mit insgesamt 1 580 930Di sei , grönten Polten , wahrend sonst u . a . 894 946 Dz aus Elsaß -Loth¬ringen . , -.75 312 Dz . ans dem Saargebiet . 860 850 Dz . ans der Tschecho-floioatei , 1517S» Dz ans Belgien . « 182« Dz . aus Oesterreich und 28 853Dz aus Frankreich stammten

Das Geschäft am süddeutschen Schrott -narkt zeigte leichte Ansätze zuetwas lebhafterer Gestaltung , und es schien, als wollte sich wenn auchlan >am . cer Berkehr zwischen Gronhan -delösirinen und den abnehmendenWerten etwas re ^er gestalten . Das aab denn auch zum Teil den süd -d . ut >chcn o>roi !ha »>vlern Anlaß Eindeckungeu vorzunehmen nicht nur fürber . its weiterverkaufte Pöstchcn , sondern auch darüber hinaus sich etwas
mit Material zn versorgen Konnte auch von einer rege » Einkaufs -bet ' tigung der Großhändler noch nicht die Rede fein , dadurch , daß abe ,
snch mancher Posten den slrddentichen Entfallstellen entnommen wurde
ist auch die erste Sand nach langer Zeit wieder etwas zuversichtlicher ge¬stimmt Die Berhältnisse liegen freilich nicht so , daß von einem förmliche »Tenden .Umschwung gesprochen werden könnte , aber man sieht die Laae dochals etwa « stetiger an nnk ' befürchtet vor allem keinen weiteren Preisdrnck
me ' r Die deutschen Importe sind vom Oktober ans November d I .noch etwas gestiegen und zwar von 505 687 auf 648 030 Dz . es bandelte

11 Monaten 1926 nur 1346 328 D , an den deutsche » Markt gelangten
bezifferte sich die 1927er Schrotteinsuhr in gleicher Zeil ans 5 476 170 Dz . ,
so daß also die 1927er Einsuhr 4 Mal so groß war , ivie jene von 1926.
Die jüngst notierten Großhandelsvreise stellten sich ie 1600 Kg . , srei
Waggon rheiinisch-westfälischer Bestimmungsvlätze . für Stahlschrott ans
etwa 60 .50 RM . , für Kernschrott aus etwa 58 .50 RM , sür Hochofenspäne
auf etwa 48 .50 RM , für Martinspane ans etwa 30 .511 RM . für paketierte
Blechabfälle aus etwa 55 RM . und sür Schmelzeisen auf etwa 43 RM .
Hand in Hand mit der Preisherabsetzung sür Gießerei -Roheisen III nahm
die Nachfrage » ach Gußbruch auf der ganzen Linie zu nnd es verschärfte
sich dadurch die Spannung zwischen Andicnungen und Äiachirage . Man
widerte am süddeutschen Markte sür handlich zerkleinerten Maschinen -
gußbrnch etwa 7i xt—74 RM , sür Handclsgutzbruch etwa HO RM . sür
Herd - , Ofeu - uud Topfguß etwa 61 RM . . alles je 1000 Kg .Nachdem die Jnventnrarbeiten erledigt find , nahinen die Anforder -
» Ilgen der eisenverarbeitenden Industrie in Walziverkcerzeugnissen grönere »
Ilmfan « an . wodurch sich die Umsätze steiaern lieben Man hatte den
Eindruck , als ob die Beriiigungen von dieser Seite Uber das normale
Maß hinansgingen . also eine gewisse Borversorgung vor sich gegangen
wäre . Man südrt das größere Eindeckungsbedürfiiis ans Gerüchte zurück ,
nach denen beabsichtigt >ei » soll , eine Erhöhung der Grundpreise durch -
zuführen uud die seither auf die Dimenfionsüberprelse am süddeutschen
Markte bewilligte » Skala -Rabatte von 38'.3 Prozent anfznheben . Wenn es
wirklich zu einer Aufhebung dieser Ueberpreise kommen sollte , so würde
dies die süd ^ennchen Großverbraucher empfindlich treffen . Die Berwirk -
lichnng der Anshebnng diefer Rabatte hängt in erster Linie davon ab ob
außer dem Saargebiet die anderen linkSrheintschen ausländische « Pro -
duktionSgebiete sich anschließen . Die stärkeren Ansordernngen der eisen -
verarbeitenden Industrie konnten einwermaße » den Ausfall im Bezug
von Walzwerkserzeiigiiiffeii seitens des Bansachs ivetimache » . Bei den
letzten kleineren Lagerninsäbeii IPosten unter 15 Tonne » ! stellte » sich die
Grundpreise für Stab - und Forineisen in Manilheiin -LiidivigShase » aus
18 .20 RM . bezw . 17.90 RM . . in Karlsruhe am 18 .7X1 bezw 18.4 ' l RM .,
in Stilttaart aus 19 .40 bezw . 19 .10 RM . und in München ans 20 .80 bezw .
20 .50 RM . . alles je HK» Ka Bei Lagerlieserungen in Posten von 15 bis
unter 30 Tonnen stellten sich die Grniidprelse am süddeutschen Markte sür
Form - bezw . Stabeisen ans etwa 134 bezw 137 RM . , bei 80 bis unter
50 Tonnen ans 132 bezw 235 RM . bei Mengen von 50 sonnen und
darüber auf 130 bezw . 133 RM ., alles je 1000 Kg . . Frachtbasis Neun -
kirchen Soweit zur Komplettierung der Läger Bezüge ans dem Waiser -
weg erfolgten , stellten sich die Grundpreise sür Stabeise » und Forincisen
srei Schifs Ä>! annheim -LudwtgSbafen ain Rhein auf 135 bezw . 132 !)! M .
frei Schiff Karlsruhe auf 136 bezw . 183 RM . . frei Schifs Frankfurt a . M .
ans 185.50 bezw . 132.50 RM . nnd frei Aschaffenbiirg aut 137 beziv . 134 RM . ,
alles je 1000 Kg . Die Nachfrage nach l^ robbleci »en konnte einigermanen
besriedigeu . weiiiger iolche nach Mittel - und Feiublecheai . ivenn anch jüngst
Ansätze zu einer zunehmenden Kauflust zu beobachte » waren . Emviind -
licher Druck aus die Preise im Ttreckengeschäft von Mittel - und Fein -
blechen inachte das Geschäft eigentlich nnr sür die Werkshandelstirmen
einigermaßen lohnend , während sür die andcren . als sreie » Händler kaum
ein nennenswerter Berdienst heraiisspranq . Mit dem Rückgang des Be -
darss am Baiimarkte hat sich das Geschäft in verzinkteu Blechen im all -
gemeine » rnhiz angelassen Große Posten von Blechen ivurdeu zur Be -
triedigung des süddeutschen Bedarfs ans dein Saargebiet belogen : so
sind <in den ersten 11 Monaten 1927 aus dem Saargebiet importiert worden
von «Grobblechen »10 773 Dz ., von Blecken über 1 min bis unter 5 min
22<i 500 Dz . und von bis 1 nun starken Blechen 82 084 Dz . Ferner liefern
das Saargebiet in gleicher Zeit u . a . 115 522 D5 . verzinntes Weißblech ,
16 678 Dz verzinkt « Bleche . Das Walzdrabtqefchast hatte wie immn
um diese Zeit , keine große Ausdehnung , was init dem schwächeren Bedan
der Drahtziehereien zusammendännt . Soweit Wal -«draht in TbomaS - Güte
im Streckenaeschäst gehandelt wurde , bewegten sich die Preise um etwa
145—147 RM , herum ie Tonne , Grundpreise , Frachtbasis Oberhausen .
Das Geschäst in Trabtstlsten ist ruhiger aeworde » . Die ungesähren Grund -
preise stellten sich, ab Lager Korlsruhe - Mannbeim , ans 29—30 ^ RM . die
160 Kg . Bei gleichen Bedingungen notierte man für blanke Drähte etiva'25U—26'i RM . , iür verzinkte Drähte etiva 31 —32.50 RM . DaS Geschäs ,
tn Röhren mit der weiterverarbeitenden Industrie stellte weiterhin z>»-
srieden , weniger Bedarf stoß aber dem Markt ans dem Baufach zu .

UrahtnieMm«?^

Industrie und Handel.

i>ck aber bei diesen erhöhte » November -Jmporten vorzngsweise uui Ma -
tcrial ans frühere » Abicklüffen und zum Teil nm Sorten , die am In -
Im - arkt nur schwer z» beschaffen sind . Daß der Inlandsmarkt lange
Zeit hindurch starkem Druck ausgesetzt war , ist im wesentlichen aus die
uuisaskuden 1927«r Importe zurückzuführen . Während in de» erste «

Badiicke Tabak - Berwertuugs A .-G .. Kork . Die in Kork abgehaltene
Generalversammlnng der Tabak A .- G . war von ca . 100 Mitgliedern
besucht . Ans dem Geschäftsbericht Über das 5 . Geschäftsjahr geht
hervor , daß dje Krise im inländischen Tabakhandel auch im 1 . Quartal
1926 noch anhielt . Erst mit Beginn des Sommers setzte seitens der
Zigarrenindnstrie eine Nachfrage besonders nach 1924 er Produkten ein .
und die Preise gingen langsam , doch stetig aufwärts . Die Tabak A . -G .
war in der Lage , ihre Tabake zu verhältnismäßig guten Preisen abzu -
setzen , sodaß den Pslanzern für den 1925 er Tabak am Ende des Jahres
eine beträchtliche Nachzahlung aus dem BerwertungSerlös gemacht werden
konnte . Infolge Rückgangs der Anbaufläche uud durch Ausscheiden ver -
schieden « Gemeinden blieb das erwartete Tabakauautum erheblich hinter
dem des Vorjahres zurück . Die Bilanz ergibt nach Abschreibungen von
5112 RM . einschl . Gewinnvortrag auö dem Jahre 1925 in Höhe von
4 546 .60 RM . einen Reingewinn von 32 480 .40 RM . Dem Reserve -
fond wurden 7 430.40 RM . Übermacht . Die restlichen 25 000 RM . sollen
als 10 Prozent Dividende zur Ausschüttung kommen . Geschäfts¬
bericht nnd Bilanz wurden einstimmig genehmigt , ebenso die Dividende -
Verteilung . Borstand und Aussichtsrat wurden entlastet . Der Bor -
sitzende betonte die Bedeutung des Tabakbaues nnd teilte mit . daß von
ausländischen Tabakregien wiederholt daraus hingewiesen worden sei,
daß der Tabakbau im Hananerland und im Ried außerordentliche Fort -
schritte gemacht habe . Gleichzeitig machte er darauf aufmerksam , daß
es deu Pflanzern zu empfehlen sei , durch die Vermittlung der Tabak
A . -G . all die Vorteile der Landwirtschastskammer in Anspruch zu lieh -
men , die diese den ihr angeschlossenen Genossenschaften nnd Bereine biete .

Badische Uhrensabrik A . -G ., Fnrtwanaen . Eine auf den 4. Februar
einberufene Generalversammlung soll über die Berbuchnng des Ber >
lustes der Gesellschaft , der sich ver Ende Juni dieses Jahres auf 287 000
RM . stellt . Beschluß fassen . Das Aktienkapital der Gesellschast beträgt
1205 000 RM .

N .S .U . Bereinigte Fahrzengwerke A .- G .. Neckarsnlm . Aus Ber -
ivaltunaskreisen verlautet , daß das am 31. De,ember abgelaufene Ge¬
schäftsjahr einen befriedigenden Verlauf genommen habe . Die Umsätze
hätten sich ungefähr verdoppelt . Die Belegschaft habe man nm ca . 2 700
Mann aus 5000 Mann vergrößern können . Die Herstellung habe sich
stark erhöht . Es feien etwa 280 Prozent mehr AntoS , etwa 73 Prozent
mehr Motorräder , etwa 135 Prozent mehr Fahrräder und etwa 300
Prozent mehr Freinaben vrodnziert worden . Die Umstellung auf Fließ
arbeit werde voraussichtlich bis Februar beendet fein . Da für die not -
ivendigen Erweiterungen nicht unerhebliche Mittel benötigt werden , wird
man voraussichtlich die Dividende si . B . 8 Prozent ) nicht erhöhen .

Nürnberger Herknleö -Werke , Nürnberg . In der 0 . G . - B . wurden
die Regularien genehmigt und der Berwaltung Entlastung erteilt . Das
Unternehmen erzielte im Geschäftsjahr 1926/27 einen Reingewinn von
127 716 RM ., ans dem u . a . 6 Prozent Vorzugsdividende und 5 Prozent
Stammdividende verteilt werden bei 15 516 RM . Vortrag , lieber die
Geschäftsaussichten gab der Vorstand bekannt , daß gegenwärtig grötzere
Aufträge als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres vorliegen .

Konservensabrik Job . Brann A .»G . in Pfeddersheim bei Worms .
Das Geschäftsjahr 1927/28 ist bisher günstig verlaufen . Tie Gesell
fchaft war imstande , ihre Bankschulden so aut wie völlig abzudecken .
Man konnte den Fabrikationsbetrieb voll aus den laufenden Betriebs -
einnahmen finanzieren . Nachdem man für 1926/27 eine an sich inögliche
Dividendenzahlung zurückgestellt hatte , soll für das laufende Jahr wie .
der eine Dividende zu erwarten sein .

Hackethal , Draht - nnd Kabelwerke , Hannover . Die Abschlußarbeiten
für das am 81 . Dezember abgelaufene Geschäftsjahr lassen einen genauen
Ueberlick noch nicht zu , doch nimmt man in unterrichteten Kreisen an ,daß die Gesellschaft eine Dividende voraussichtlich etwa von « (0 ) Prozent
vorschlagen wird . Der Geschäftsgang habe sich günstig gestaltet und die
Umsätze hätten sich nennenswert erhöht .

Transradio A .-G ..- Berlin . Der drahtlose Ueberseeverkehr hat sichim Jatre 1927 normal weiter entwickelt . Neu ausgenommen wurde ber
Verkehr mit Manila . Es liegt infolge des steigenden Geschästsnmgan -
« es zwar Kapitalbedarf vor . der jedoch nicht durch eine Kapitaleehohnng
gedeckt werden soll , da die benötigten Summen von anderer Seite zur
Verfügung gestellt werben . Ob eine Divldendenerhöhung vorgenommen wird , erscheint zweifelhaft : andererseits ist mit einem Rückgang der
Dividende von 8 Prozent im Vorjahre nicht zu rechnen , da eine Divi
dendengarantie seitens des Reiches von etwa «—7 Prozent vorliegt . An
der tvesellschast sind die AEG . und der Siemens -Konzern maßgebend
beteiligt .

Steckboru Knnstkeide A .-G . , Steckborn iSchweizj . Zn der Mitteilung ,oaß die Ende 192« it . Konkurs geratene Boroisk Kunstseiden -Werk A . -G .von den Aktionären wieder erworben morden sei. bestätigt die Verwalk
rnng die von nns bereits sriiher gebrachte Meldung , daß das Unterneh
men im La, . fe der Auseinandersetzungen mit der Gruppe Borznkowskiden schweizerischen Aktionären zugesprochen wurde . Weiter wird bestätigt
daß eine neugcgründete Steckborn - Kunstscide - A .- G . in Steckborn mit
1.5 Mill . Fr . Kapital , deren Aktien im Besitze schweizerischen In -
dlistrieller sind , das Unternehmen betreiben soll . Zu der früheren Ge
fellkchaft bestehen keinerlei Beziehungen mehr .

Weitere Ausdehnung der Ongrxe Marihave . Die bekannte belgische
Montangesellschaft , die sich in der letzten Zeit des öfteren durch Erwerb
neuer Beteiligungen ausgedehnt hat verhandelt jetzt mit der belgischen
Grisfing -Gesellschast . die ihr A -K . erhöhen will . Die nencn Aktien
dürften von Ougr ^e Marihave übernommen werden .

Acieries Rönnies Bnrbach - Eich -Dudclange tArledl . Wie aus Brüf -
fel gemeldet wird , bat die luxemburgische Arbed Jnicresse genommenan der belgischen Maschinenfabrik Soe . An . des Ateliers du Tvtriau
zu Lag CropKre . Der AufsichtsratSvorsitzende der Arbed wird in den
Verwaltungsrat der Thiriau eintrete » .

Dividende bei der Pliilivp Solzmann '.'IM. in >; ra » r»nri a . vt .
aiisfichUich wieder 7 Prozent betrage « , sich also aus die Boriahrs -
e » . (Von den 12 Prozent Dividende deS Voriahrs verstanden
intlich 7 Prozent für .' 926 und 5 Prozent als Dividendennach -

Frankfurt . 10 . Januar ^Tie Dividende bei der Pkiilivp Holzmann AG . in Frankfurt a . M .
wird voraussichtlich ~ * a*~
höhe stellen . 1
sich bekanntlich
zaulnng ! >ir 1925>. , . . „ , „Nachdem die Zulassnngsltelle der Frankfurter Börse die Zulasiungs -
beschliii e zurückc.enominen dat . wird die « Ott» der Aktien der Uhrensabrik
vorm . L, ,»urtwän >>. cr n . « ohne AG ., der Badislt ^ n Eiektrizitats AG . in
Mannheim und der Bingioerke vorm . Gebr . Bing AG . in Nürnberg mit
Wirkung ooni ll . Januar ö . I . ab eingeueUt .

In der G . -B . der „Torpedo " , Fahrräder , Schreibmaschinen , Weil -
werke A .-G . in Frankfurt wurden für 1926,27 wieder 8 Prozent Divi -
Sende genehmigt nnd der turnusmäßig ansgeschiedeuc Gefamtaufsickts -
rat wiedergewählt . Auf verschiedene Aktionärsansragen wurde mitgeteilt ,
daß die Bilanzposten , Handlungsnnkvjien , in denen tetlweise Betriebs -
Unkosten enthalten seien und Kreditoren wegen Neuausweudungen im
Betriebe gestiegen feien . Man habe besonders für das neue Modell 6
der großen Schreibmaschine , die die einzige bereits ganz genormte
Schreibmaschine Deutschlands sei , Mittel aufgewendet . Das Modell
habe bereits guten Anklang gefunden . Auch die kleine Schreibmaschine
habe man weiter ausgebaut . Der Absatz sei günstig . In der Fahrrad -
fabrikation sei man zur Bandarbeit übergegangen , und es würden nun
noch Verbesserungen am Fahrrad selbst vorgenommen werden . Für
das neue Jahr seien neue Versuche mit neuen Modellen von Schreib -
Maschinen in Aussicht genommen , sodaß man . um den Betrieb weiter
auf der Höhe zn halten , weitere Aufwendungen machen müsse . Das Er -
gebnis des laufende » Jahres i » den einzelnen Betriebsabteilungen iet
bis jetzt ganz günstig gewesen , doch sei ein Urteil über die Gesanitlage
des Unternehmens nicht möglich , da vor allem das Fahrradgeschäst von
der wirtschaftlichen Lage des kommenden Frühjahrs abhängig fei .

Der G .-V . der Schramm « . Megerle A .- G . (Lackfabriken ! in Offen -
back a. M . .« »1 9 . Februar wird für 1926/27 eine Dividende von 10 (7 >
Prozent vorgefchlagen . Der Reingewinn beträgt 158 164 (92 160 ! RM .
Zn Abschreibungen sollen 68 000 (47 500 ) RM . verwendet , der Reserve
15 700 und dem Delkredere und dem Beamtenunterstützungskonto je
10 000 RM . zugewiesen werden .

In der G . - V . der Deutsche Gold - und Silberscheideanstali vormals
Roßler A.-G . in Franksnrt 0 . M . wurden 9 (81 Prozent Dividende für
1926,27 genehmigt . Auf eine Aktionärsanirage , die angesichts des Durch -
schiitttskurses von 213 Prvz . i . I . 1927 wissen wollte , wohin der Mehr -
erlös sür die verkauften 315 « Stück RorratSaktien , die mit einem Er¬
lös von 538 000 RM . in der gesetzlichen Rücklage erscheinen , gekommen
sind , erklärte die Verwaltung , daß die Aktien nicht am Börsenmarkl
verkauft worden sind , fondern zur Erleichterung geschäftlicher Trans -
aktionen verwendet worden seien . Welche Transaktionen gemeint sind ,
ließ sich nicht feststellen .

hd Berlin . 10. Januar .
An der Berliner Börse werden zur Zeit die Vorbereitungen snr eine

völlige Umgestaltung der technischen Einrichtungen getrossen . Tic bis -
herigen schwarzen Maklertaseln sollen durch Lichtaulagen ersetzt werden ,
die nicht nur die ersten Kurse , sondern auch die Schwankungsknrse , den
Kassakurs und den Schlußknrs hintereinander wiedergeben . Voraus -
sichtlich wird in einigen Wochen die Anlage in ihrem ersten Stadium In
Betrieb genommen . In Frage kommt hierbei jedoch nnr die Wieder -
gäbe der Kurse sämtlicher Terminwerte . Durch das nene Kursinelde -
snstem wird man nunmehr die Terminkurse von säst jedem Platz der
Börse auö durch einen Blick ailf die Proiektionstaseln feststellen können .
Zur Befriedigung des StrombedarfS ist eine besondere Hochspannung ? »
leitung von Gvlpa aus verlegt worden . Der Strom wird durch eigene
Transformatoren umgewandelt . Tie nene Anlage foll fväter noch we¬
sentlich erweitert werden . Die Kurse können durch Anschlüsse an die
von den Ntaklern zn bedienende Avvarateur auch anderen Interessenten
geliefert werden , die in ihren Büros entsprechende ProjekttonStufeln
anbringen lassen . Auch die sofortige Weitergabe an jeden beliebigen
Provinzort kann ermöglicht , weiden .

Zu den an der Berliner Börse aufgetauchten Gerüchten , wonach zwi -
fchen der Banerifchen Motorenwerke A . -G . in München und der Daim -
ler -Benz A .-G . eine Arbeitsgemeinschaft , wenn nicht gar eine Fusion
erwogen werde , ist seit, » stellen , daß solche Kombinationen jegliche »
Grundlage entbehren . Nach amerikanischen Meldungen soll die Era ^t
u . Wbitnen Airccaft Co . in Kartford an die Bäuerischen Motorenwerk «
die i^abrikationsrechte über Flngzengmotoren für Euro 1 übertrage »
haben .
„ Bei der AG . für BerkebrAwefen ist . wie nunmehr verlautet , eineKapita ' serb ^ bnn -i nm ca . 1 bis 6 Mill . RM auf 28 bis 30 Mill . RM .geplant . Den Aktionären lall ein größerers . vielleicht sogar das NolleBezugsrecht zugedacht fei» . Die GB . wird wahrscheinlich im Avril statt -finden . In den letzten Monate » hat die «' iefellschakt verschiedene neue
BeteillmiIlgen erworben . Weitere Erwerbungen sind in Aussicht ge -
nommen Die Allgemeine Bangcsellschast Lenz n Co .. an der die AG .Verkehr maßaebcild beteiligt ist . tränt sich ebenfalls mit der Absicht ihrAK . nin 2.5 Mill . an ? 7 .5 Mill . RM . zu erhöhen . Die Aktionäre sollengleichfalls ein Bezngsrecht erhalten

Die Umsätze bei der AG . für Glasindustrie vorm . Friedrich Siemensin Dresden und bei der Tochtergesellschaft des Unternehmens , der Stralau «
Glashütte AG . in Berlin sind im Jahre 1927 nicht unerheblich gestiegen .Man rechnet daher in nnterrichteteii Kreisen mit mindestens der gleiche »
Dividende wie im Borjahr (beide Gesellschaften i V . ie 8 Prozent !.Zu den Meldungen , daß sich der Stakliverksnerband ernstlich mit dem
Gedanken einer Preiserhöhung zum Ausgleich der feit dem 1. Januar
11Ö8 vorgenommenen Lohnerhöhung trage , erfährt der DSD . , daß diel '
Frage erst am Ende des lausenden Monats ivrnchrejs werden dürste .
Irgendwelche Beschlüsse sind bisher nickt gefaßt worden und maßgebende
Vorbesprechungen »anden bisher nicht statt

In der a 0. GV . der Eisenliohnsigi -albavanstalt Max Jiidel -StahmerAG . , Brnchsal -Braunschweia wurde der Antrag des Vorstandes sich an derneu zu gründenden Vereinigte Signelwerke G . m . b . H . in Gemeinschaftmit der «Siemens n . Halste AG und der Allgemeinen Elektrizitäts -
gesellschaft zu beteiligen , einstimmig aenehniigt Die nene G . m . b . H .wird mit einem Kapital von I ?. Mill . RM . ausgestattet , wovon jedeFirma ein Drittel , d . h . 4 Mill . AM . übernimmt . Eingebracht bezw .niiv fau $4- »ti .' t' .S.«i, X' .. k .. ... /dlt .it. r. X .. ... . . ... V. . . onri.

demselben Um sang die Grundstücke und «Yebäiide nebst Zubehör gegenangemessen « Vergütung zur BenuOung überlassen , außerdem die Patentennd sonstigen Schiitzrechte Die Berteilniig des UeberschusseS . soweit ernicht zur Berzinln .ng des Stammkapitals der G . m b . H . erforderlich ist .soll als Generallizenz an die Gefellscha ' ten in dem bisherigen Ve - l,f l»nis
gezahlt werden . Die Versammlung wählte Dr . Mar H a l l e r - Siemens -
stadt in den AR . hinin . lieber den Geschästsgana bei Elidel wurde mit -
geteilt daß der am 14 . Februar stattfindenden 0 . GB die Verteilung vonwieder 8 Prozent Dividende sür das am 30 September 1927 ab^ elaiisene
Geichiiitsianr vorgeschlagen werden solle . Zwar sei der AuftragSciiigaiigvon der Reichsbahn , wie auck in früheren Jahren , am Anfang des Jahresetwas ichwächer geworden , doch fei anf . Grniid der am Ende des ver -
gangenen Jahres eingegangenen Aufträge die Beschäftigung der Beleg *
schalt aus einige Monate hinaus gesickert .Die Bereinignn « der Samenhänd ^er im Deutschen Reich e. V nnd
der Berein Berliner Getreide - und Prcdnktenhändler e . B . veranstalteten
beute einen allgemeinen Saatenmarkt in Berlin . Es handelt sich nm ,' ie
neunte Veranstaltung dieser Art . Zivar ist die Anöstellerzahl auf der
gleichen Svhe geblieben , wie in den früheren Jahren , jedoch ist der
Besuch bedeutend schwächer als in den Vorjahren . Was das Geickä ' t an -
geht , so hatte man besonders hinsichtlich Klee - und Grassameu schon keine
Hofsnungen daraus gesetzt . Wie sich jetzt aber zeigt , sind die kleinen
Erwartungen noch enttäuscht worden , so daß das Geschäft als schlecht zubezeichnen ist.

A » 8 'and .
WTB . London . 10. Jan . In den ersten 11 Monaten des Jahres

1927 bezog die Schweiz 132 581 200 Onadratnards Banmwolltuch ans
Laneashire gegen 94 344 200 in der gleichen Zeit des Vorjahres .

WTB . Tokio , 10. Jan . Der Bericht des Finanzministeriums über
den Zusammenbruch von 36 Banken , welche bei der letzten gewaltigen
Krise im April Konkurs anmelden mußten , stellt lest , daß nur 12 Ban¬
ken ihre Schalter wieder öffnen konnten . 15 Bankinstitute werden ge-
geschlossen bleiben und die übrigen Institute stehen im Begriffe , sich zu
reorganisieren .

WTB . Newnork , 10. Jan . Das amerikanische Schatzamt gibt am
16 . Januar neue Schatzl ' vns von S '/a Pro ent ans , die zur Ablösung der
LibertvbondS 3. Emission von 1918, verzinslich zu 4V- Prozent , bestimmt
find . Die Höhe der auszugebenden Bonds richtet sich nach der Hohe der
umgetauschten Bonds .

Der Abschluß der A B Gotlands -Bank für 1927. Die A . /B . Got -
landS -Bank verteilt für das Jahr 1927 ans einem von 477 779 Kr . auf
507 779 Kr . gestiegenen Reingewinn eine Dividende von 10 Prozent
gegenüber 8 Prozent i . V .

Weitere englische Großbank -Abschlüsse . Am Freitag veröffentlichten
zwei weitere englische Großbanken , die Midland - Bank und
LlondSbank . ihre Jahresbilanzen . Die Bilanz der Midlaud -Bank
schließt mit einem Reingewinn von 2 554 650 Pfund ab . der durch die
vorjährige Rückstellung von 825 022 Pfund auf 3 379 672 Pfund gebrachtwird . Die Bank verteilt eine Dividende von 18 Prozent und verteilt
den verbleibenden Betraa anf Abschreibungen und Rückstellungen sür
daS nächste Jahr . - Der Abschluß de? Ll 0 udSbank weist einen Ge -
winn von 2 475 «74 Psnnd aus , der durch den Vortrag ans dem per -
gangenen Jahre aus 3 000 666 Pfund gebracht wird . Aus die ^ .- Aktien
wird hieraus eine Schlußdividende " on 16 ? ; Prozent , auf die N -Aktien
von 5 Prozent verteilt , während der verbleibende Betrag von 485 780
Pfund auf neue Rechnung vorgetragen wird . 800 000 Pfund werden
«i » em Fonds überwiesen , 250 000 Pfund auf Bankgebände abgeschrieve » .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser treu -
besorgter Vater

Carl Stehberger
OberreglenMEsrat Im Bad. Ministerium des Innern

Karlsruhe . Bunsenstraße 13 , Heidelberg . Mann¬
helm , den 10. Januar 1928.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Grete Stehberger , geb . Ludwig
Lore . Stehberger
Hans Georg Stehberger
Werner Stehberger .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
12. Jan « 12 Uhr , im Krematorium in Karlsruhe statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man freundlichst
Abstand nehmen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .
Unsere Inniggeliebte , stets treubesorgte Mutter

Frau Rosa Völker
geb . Lang

Rechnunesrats -Ww .
ist belmgegangen . ( B428

KARLSRUHE , den 10. Januar 1928.
In tiefstem Schmerz :

Familie Stoll
Familie Eckerlin
Familie Freund
Familie Völker , Freiburg L B .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , Uhr , statt .
Trauerhaus : Hirschstr . 77, p.

V'ViV

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht ist nach kurzer , aber

schwerer Krankheit unser lieber
Vater . Schwiegervater . Großvater
und Onkel ( B420 )

Herr

Leopold Göttle
Im 80. Lebensjahre sanft verschieden .

Karlsrahe . den 10. Januar 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Leopold Göttle D. Familie , Mannheim .
Karl Göttle n . Fmnilie . Karlsruhe ,
Elise Lupperger Wwe . geb . Göttle ,

nebst Tochter , Karlsruhe .
Karl Vollmer u . Frau Emilie geb .

Göttle . nebst Tochter . Karlsruhe .
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag . den 12. Januar , nachmit¬
tags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Gerwijrstraße 27 , HI .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 13. Ja -
, mtnr 1908, nachmittags
1 2 Uhr , werde ich in dem

Pfandlorale , Herrenstr .
! 45a . hier , gegen vare
! Zahlung im ? ollstreb
! tiittSTmege öffentlich vcr >
1steigern :
j 1 Eissckrank . 4 Kleider
und Warenschränke . 3

6 Tische .'
. 1 Spie -

„ v. , - x Teppich ,
1 Büfett , 1 Pferd , ctnc
Hutpresse (3 Saufen ) , 1
Glasaussav , 1 Kupser -
kestel. 1 Kommode . 1
Klavier u . 1 Nähmasch .
Karlsruhe ,

den 10. Januar 1928.
Ltrang ,

Obergerichtsvollzieher .

Amiliehe Aiizelge n
«■ \ iv

"

Die Sonntaasrnbe im
und Leiftuvasaewerbe .
Landgemeiuden des Amts

zirks Karlsruhe .

Handels -
in de»

denrk » Karlsruhe .
Nach S 105b Abf . II der Reichsaewerbeordnnng

der Fassung des Art l der Verordnung derin . . . . . . . . . .
Reichsregieinug vom 5 Februar 1919 dürfen Ge¬
hilfen . Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und
Festtagen nicht belchäftiat werden und darf dem -
uifolge nach 8 41a der R . -Gew .-O . an diesen
Tagen ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs -
stellen nicht stattfinden

Von diesen Bestimmungen werden gemäst 88
Suis. II und 105c bei R .- Gew .-O . in41a , 10r>b und 105c der R .- Gew .»

Warnung !
Warne hiermit jeder -

mann , meiner Frau Jo -
hanna Schönthaier etwas
, u geben , da ich f. nichts
mehr auskomme . (S8421 )

Ludwig Schöntlmler
Dnrlacherstratze 47, II .

Statt Karten . — Danksagung .
Herzlichen Dank für die uns beim

Heimgang unserer guten treubesorg¬
ten Mutter (B41U)

Cäcilie Katz Witwe
bekundete Anteilnahme sowie für
die zahlreichen Kranzspenden .

Karlsruhe . Dortmund . Köln , den
10. Januar 1928.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gustav Katz , Verw. - Insp .

Mi
iBiindel

Solz
lebt wieder

svrompi lieferbar >

30 Bündel
für hur

frei HauS

Mk . 3.20
Bestellungen

nehmen meine
lümtl Filiai ' N

>sowie mein Büro !
» Ziiliringerstr . 4 ^K

Telefon 39 :
I e » gegen 545

Ohi % mt

der Fassung vom 5. Februar 1919 soweit erfordere
lich. mit Zustimmung des BezirkSratß vom SS .
November und 13. Dezember 1927 für die Land¬
gemeinden des Amtbezirks Karlsruhe folgende

Ausnahmen
zugelassen

^
Eine BeschSftiguna von Gewissen . Lehrlingen

und Arbeitern und eine Offenbaltung der Ver
kaufsstelleu darf stattfinden :
1. allgemein im Handelsgemerbe

a ) an den letzten zwei Sonntagen vor Weih >
nachten .V) am Kirchweihfonntag.

c ) an weiteren drei Sonn - oder gesetzlichen
Feiertagen im Jahre , die auf Antrag der
einzelnen Gemeinden vom Bezirksamt von
Fall zu Fall als Ausnahmetage bestimmt
werden ieweils von 7—9 Uhr vormittags
und 11 bis Ubr nachmittags „ . .

2. In den nachstehend bezeichneten BedürfniSl
aewerben an allen Sonn - und Festtagen mit
Ausnahme des ersten Oster - Pfingst - und
Weihnachtstaae » , des Karfreitages in Ge¬
meinden . in welchen die evangelische Kirch «,
und des FronleichnamStages in den Ge -
meinden . in welchen die katholische Kirche
Pfan echte bat . . tiDie Zeit der Osfenbaltung wird festgesetzt :
in Metzgereien , einschlies -lich Wurstlereien ,
Bäckereien . Konditoreien und in Verkaufs -
lade » , in denen rohes Obst einfchl ?es,lich
Südfrüchte verkauft werden auf 7 bis 9
Uhr in Verkaufsläden , in denen Milch ver -
kauft wird , von 7—13 Ubr und in Blumen -
geschästen von 11 bis 13 Uhr .

3. Im Frikeugewerbe von »—9 Ubr vor -
mittaas .

4. Im Gewerbe der PHotogravben von 11 Uhr
vormittags bis 17 Uhr nachmittags ^
In Verkaufshäuschen auf öffentlichen Stta -
sten und Plätzen für den Verkauf von Milch .
Backwaren rohem Obst einschl . Südfrüchten .
Blumen . Sodawasser und Limonaden von
11 Uhr vormittags vis 17 Uhr nachmittags .

Soweit für Velkänssbänschen bei der Er -
teilung einer Erlaubnis gemäf , § 33
R .- Gew .-O . besondere Zeiten für die Osfen -
Haltung festgesetzt stnd , nnd diese mastgebend .

In den zugelassenen Geschäftsstunden dür -
sen nur die zu den obengenannte » Betrie -
ben gebörigeu Waren feilgeboten werden ,
während der Verkauf von Waren welche
ihrer Natur nach nicht zu den in Frage
stehenden Geschäftsbetrieben gehören , unter -
fast ist .

^
Der Gewerbebetrieb im

'
Umherziehen soweit er

ikt 8 55 Abf . 1 Ziffer 1—3 der R .-Gew .- O .
(0 , sowie der Gewerbebetrieb der in 8 42b der
Mew .- O . bezeichnete » Perionen ist an Sonn -

und Festtagen verboten „ .
Das Feilbalten und der Verkam von Brezeln .

Obst uud Blumen auf öffentlichen Straften nnd
Plätzen , sonne in Wirtschaften ist iedoch an den in
Ziffer I ' und 2 für den stehenden Gewerbebetrieb
freigegebenen Tagen n Stunden gestattet ., in Lem
gleichen
kans
Znl
waren .

Anf Gast - und Schankwi
'
rtschaftsgewerbe . Mnf !5

aussührungen , Schaustellungen , theatralische Vor
stellnngen und sonstige Lustbarkeiten , sowie anf
das Verkehrsgewerbe finden die über die Sonn
tagsruhe getroffenen Bestimmungen keine An
Wendung . Die Arbeiter in diesen Gewerben cmr <
fen aber an Sonn - und Festtagen nur zu solchen
Arbeiten veroslichtet werden , welche nach der
Natur des Gewerbebetriebs einen Aufschub oder
eine Unterbrechung nicht gestatten .

IV .
Diese Bestimmungen treten mit sofortiger Wirb

ung in Kraft . Die bisher geltenden polizeilichen
Vorschriften über die Sonntagsruhe im vandels -
gewerbe im früheren Landbezirk Karlsruhe vom

Februar 1920 und im früheren Amtsbezirk
urlach vom 17. Februar 1920. abgeändert durch
ekanntmachnna vom 21. November 1922 werden

hiermit aufgehoben . v,
Zuwiderhandlungen können gemäf , 8 146a der

R .-Gew .-O . mit Geldstrafe bis »n 10 000 J)A im
Mrvermögensfalle mit Haft bestraft werden .

Karlsruhe . den ß Januar 1928. (495)
«8 Bezirksamt" btl . IV . O .-Z . S.

Versteigerungen

ZWW-verslelmM.
Donnerstag , den l ! Januar 1928. nachmittags

2 Uhr werde ich in Karlsruhe , im Pfaudlokal ,
Herrenstrah « 45a . gegen bare Zablnng im Voll *
streckungswege öffentlich versteigern :

3 Schreibmaschinen , I Kassenschrank 1 Fleisch
Maschine lBlitz ) . 1 Goliat Lieferwagen I Hand
wagen . 1 Büfett . 1 Sofa mit Umbau . 1 Servier
tifch, 1 Oelgemälde . 1 Diwan . 2 Oelgemälde
Grammophon 1 Damenfabrrad . I Ladentheke
Ladenregale I Büfett I Diwan . 1 Stür Kleider -
schränk . 24 Wirtschastsstüble 1 Schnellwaage . 1
Schreibtisch 2 Warenschränke (8801

Karlsruhe , de» 9 Januar 1928
Stapf . Ober -Gerichtsvollzieher .

Smngen
Versteigerung

Die Gemeinde Schielberg versteigert aus ihrem
Gemeindewald am Samstag , den 14 . Jannar 1928.
vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem Nathans in
Stütelberg :

160 Baustangen I . Klaffe .
726 Baustaligen II . Klasse .
485 Baustaugen III . Klasse .
220 Baustaugen IV . Klasse
925 Baustaugen V . Klasse .
340 Baumpfähle .
630 Hopfenstangen I . Klasse .
765 Hopfenstangen II . Klasse

1035 Hopfenstangen III . Klasse .
1200 Hopfenstangen IV . Klasse .
1870 Rebstecken I . Klasse ,
645 Rebstecken II . Klasse ,
735 Bohnenktecke » .

Auszüge können bei Fmstwart Brande ! be-
stellt werden . (106a )

Der Gemeinderat:
Becht . Bürgermeister .

Fobm an n . Ratschreiber

u.
Bad . Forstamt Obenheim versteigert am Dienst

tag , den 17 . Januar 1928. nachmittags 1 % Uhr ,
in bei Babnboswirtschaft in Menningen aus Distr .
IV , „ Rohrbacher Busch " u . V . „ Kraftsgrund " :
500 Stadelstangen Brennscheiter : 100 buch. . 40
eich . 11 gem . u . Nadelbolz — Brennvrngel : 50
buch. . 2S eich . 29 gem . u . Nadelholz — Wellen :
50 buch. 650 eich . 6300 gem . . 50 Nadelholz 3 Lo 'e
Schlagraum — Förster Stricker . Odenbeim . (157a

Ziehung unwiderruflich
garantiert 18 . Januar 1928

5 . Geld±±2ÜS
zugunsten des

Breisadier Münsters
1875 Geldgewinne und 1 Prämie zus . Riff.

Mahnung.
Die Beiträge der Arbeitgeber für den abge -

laufenen Monat waren vom 4 . bis 10. dS . UjftS.
an unserem Kassenschalter einzuzahlen . Die säu¬
migen Schuldner haben letztmals Gelegenheit , bei
der Vorzeigung der Rechnung sofort an den Er -
Heber Zahlung zu leisten , andernfalls ohne Wei -
teres die Zwangsvollstreckung durchgeführt werden

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Arbeitgeber ,
welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen nach icder
Lohnzahlung abzuführen haben

Karlsruhe , den 11 . Januar 1928 <30697
Allsem . Ortskrankevkasse Karlsruhe .

Der Borstand :
W . Hos

Rasch wirkend — Jahrjehn!» bewÄhrt —
Kein Herzklopfen — Kein« Macjenbwtt»werden

Privat-
Auto-Vermietung

Neue Limousine für Stadt u . Fernfahrte » ,weise Jfi -zSO M_ . Telefonisch erreichbar

Installalwns -

Arbeit
für 4 Wohnungen , aus
Gegenleistung von Archi -
tekt zu vergeben . Ange -
böte unter Nr . 876 an
die Badifcbe Presse .

Siegler . Birt
^

iaft , ur Kaiser All « 1S1

Tag -
(« 411

telefon 1017.

KyPthkkkll - Gkliitr
an erster Stelle , laufend
>u vergeben . Angev . u .
S1427 an die Bad . Pr .

Auswärtiger Großverlag
sucht Verbindung mit

Akquisiteuren .
ilngebote u . Nr . P1465
an die Badische Presse

WesZwier
in Karlsruhe ist uinstän -
debalber nur in gute
Hände für 12 .H monatl
zu vermieten . <N146Z>
Buvzinstt . Durmersheim .

NMilseünterrjcht
in französisch (höhere
Schnitt . ) gesucht . Preis -
angebote u . Nr . G143 !S
an dir Badische Presse .

Hgg

Bnirmns-
sltllllU

sucht seriöser , streb -
samer techn Kaus -
mann . Mitte 40ei .
Kaution von 15 000
bis 20 000 Rm kann
gestellt werden , evtl .
als Sozius Ange -
böte befördert unter
Nr . 401 die Badische
Presse .

Schuhreisender
wünsch « die Artikel einer
Schuhriemenfabrik mit -
zunehmen . Angebote un -
ter Nr . 811435 an die
Badische Presse .

Metzgerlehrftelle
gesucht , evtl . ohne Lo-
gis , etwas Vorkenntnisse
vorhanden . Angebote u .
Nr ft .ÜB.2304 an die
Badische Presse Filiale
Werdervlatz .

Buchdruck- Fackimann
sucht Stellung als

Akquisiteur .
Angebote u . Nr . 11444
an die Badische Presse .

Strebsam , iunger Mann ,
der bereits in der Me -
tallwareubranche gelernt
bat , sucht Stelle alz

kaufm . Lehrlinq
in hiesiogem Industrie -
Büro . Gcsl . Angebote
unter Nr . £ 1423 au die
Badische Presse erbeten .

Fräul , 2S Jahre , sucht
Stellung

in frauenlosen HauSha .
ist auch sehr kinderliebd . ,
sehe mehr aus gute Be -
Handlung als aus hohen
Gehalt . Zu erfrag , unt .
31443 in der Bad . Pr .

Friseuse
gute Kraft , fucht Stelle
zum IS . Januar Ange -
l»Äe unter Nk. PI440
an die Badifchc Presse .

Mz .. mlekle ; le»l>lmlW
mit höherer Schulbildung fucht halbtägige Stelle
als Privat -Sekreiäri » (auch aushilfsweise ) .

Angebote u . Z! r . F. H. 8968 an die Bad . Presse.Filiale Hauptpost.

? c
1

2 M
Zb

6,000
5 .000
1 .000

I nep | Mi / Porto und Liste 30 Pfg.Löse 1 ItiK . exlr » . erapliehlt
013 Direktion

! Her BrsisacnermunsterDau -GeSdiotterlen I
Eberhard Fetzer

Karlsruhe 1. B ., OstendstraBe6
I Tel. 4063 , Postscheck . Karlsruhe19876 sowie I

d.Staatl . Lottene -Einn .u . bekVerkaufsstell .

Perfekte Stenotypistin
in

sucht stundenweise Be
schiiftigung '
tagSstelle aauf Büro , evtl .

rivat . Augebote u . Str .
au d. Bad .

Press « Fil . Hauptpost .
Ehrlich «, saubere Frau

sucht vormittags einige
Stunden

Hausarbeit .
Angebote unt . Nr . F .S .
3W1 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

WchnungstaM .
5 gegen 3 Zimmer mit
Bad (Weststadt ) Anaeb .
» . 81425 an d. Bad . Pr .

Tausch
schöne Z Zimmerwohnung
mit Mansarde . Rüppur -
rerstr . gegen 4 Zimmer -
Wohnung . Mittelstadt .
Augeb . unt . Nr . (£ 1428

an die Badische Presse .

^ ^ ponnf ?

Fühlen Sie »Ick
abgespannt , nervfis und Oberreixi, be«
ginnt Ihre Arbeltskraft zu erlahmen ,
so sorgen Sie dafür, da6 Ihre Nerven -
kraft nicht welter abgenutzt oder gar
erschöpft wird, sondern gebrauchen Sie
Sanatogen I

Sannen Sie dadurch die Gefahr ernst«
llcher Gesundheitsverluste I Geben Sie
Ihren Nerven Etwelfc und Glycero «
phosphat , die lebenerhaltenden Be¬
standteile des Sanatogens , zum Aufbau
neuer Nerven - und Geisteskraft ! Be¬
ginnen Sie sofort , Sanatogen zu ge¬
brauchen I

Ober 24 000 Forsdier der medlzlnlidien
Wlssensdiof) und praktische Arzte ha¬
ben Sanatogen tchriftlith begutachtet
und seine Bedeutung als hervor»
ragendes Nfihr - und Stärkungsmittel
für Körper und Nerven anerkannt.

Ernähren und stärken auch Sie ihre
Nerven und Ihren Körper durch Sana -
Zogen, es bef&htgt Sie zu höchster
LeistungI Schon nach wenigen Wochen
zeigt sich die wunderbar kräftigende
Wirkung, and von Ihrer Gesundheit
hängt doen Ihr ganzes Glück und Ihre
Lebensfreude ab .

NIhr - und KrSfitgungimittel für Körper
und Nerven .

Schon In Packungen von M. 1,80 an In allen
Apotheken und Drogerien .

Möbliertes Zimmer
u verniieteu . (B4ZS)
Ihlaudftr . SS . III . , t .
Schön möbl . Zimmer

sof. zu Venn . (FW2289 )
Marieuftrabe 72, I .
Gut iniibl . Zimmer

auf 15. Januar zu ver -
mieten . (B288 )
Kaiferstr . 85. S Treppen .
Lessingstrafte 9, 1 Tr . b.

Mühlb .-Tor , gut milbl .
Zimmer

m . 2 Betten , an 2 fol .
Herrn ab '.ugeb . (5̂ © .3844

Zimmer mit Kost an
sol Arbeiter bill . zu ver -
mieten ( BW )
(tttlingerstrahe it . pari .

Möbliertes Zimmer
>l vermieten . (FW2ZVS)" interstr . 18, IV . , r .
Einfach möbl . Zimmer ,

el . Licht , an berufst . , sol .
Fräul . prctsw . sofort zu
verm . Räh . Werderstr .
42. 2 . Stock . (FW2 .M )

Möbl . Zimmer mit sep.
Eingang ab 15 . Jan . zu
vermieten . Preis 30 M .
gdriiticiiftt . 5f>. II . (» 417

wn liest ms Will ?
Geboten : 4 Zimmer

mit Bad Mans . . Zentralheizung .
Auskunft erteilt D . M . Windecker « . Söhne .

Möbelfpedition . Kaiferallee 51 (52 »)

Kre « ndl . möbl . Zimmer
mit elektr Licht zu ver -
miet . : Lachnerstrake 26,IV . , « Äö . (B4IÄ

Möbl .. frdl . Zimmer
an sol Mieter zu venu .
Kri egsstr 22 «. III . B412

1 grobes möbl . Balkon -
zimn er , evtl . Klavier , u .
1 i : . n. Zimmer , od . als
Bü ^ räume aus 1. Febr .
zu vm . Turlacher Allee
Nr . 13. Part . (B4IS )
Ecke Karl - u. Atademie -

strafte sind 1 gut möbl .
Zimmer (Wohn - und
Schlasz . ) mit el . Licht u .
Tel ., an solid . Herrn zu
verm . : Karlstr . 13, III .
Teleson 1334. (FHÄS67)
Frenndl . möbl . Zimmer

sofort zu verm . (VW2R )3
Marieustrasze 48. III , l .
Gut möbl . Zimmer mit

el . L . zu verm . (B427 )
Philipps, ! . 20, pt „ links .
Neubau .

^.^ öbl . Zimmer
mit 2 Betten , elettr . L ..
an junges Eht . aar zu
verm . Ebendaselbst möll .
Zimmer mit 1 Bett , an
L-errn od . Tame zu vm .
Enienstr . 14 , pt . (B423

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu verm .
Durlacher Allee 2».

MrSlltfHl
früher Tanzsaal R. AilesTi , auf 1. April zu
verm . Näh . H. Hildenbrand , waldsti 1. 8IV . i 231

Vermieter kostenlos
Ackermau » . ikriea ^str

(24R74I

Kleiner Laden
in Worort . mit Licht u .
Kraitstrom . für

Schuhmacher
geeignet , sofort zu ver <
mieten . Angebote unter
Nr . F .H.ZS73 an d . Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

Moderne

5 Zimmerwolmg.
in einem Neubau in
Durlach (in der Nähe
des Turmberges ) , Halte -
telle der elektr . Strassen -
bahn , sowie ebendaselbst

geräumiger

Laden
für alle Zwecke flcetcitct
(auch für Büro ) foto «
u vermieten . (201)
Lreuhandbüro Krebs &

Noram . Durlach -Aue . Ad -
lerstr . 44. Telefon K3S.

Beschlagnabmefrei «
2 Zimmer

mit od. ohne Küche , auf
1. April zu verm Fami .
lienbaus , Weiherfeld ,
chöne Lag «. Angeb . unt .
91449 an die Bad . Pr .

In der Rühe der Hin -
denburgstr . ist eine be-
schlagnahmefreie
4 ZimmllwchWNll

(Einsamilier .haus )
mit Küche . Bad Garten
usw . preiswert aus 1 .
Februar zu vermieten .

Gefl . Angebote unter
Nr . £91422 au die Ba -'
dische Presse .
Leer werdende

Wohnungen
find in de» meisten FSl -
len von Wanzen ver -
seucht und empfiehlt es
st-v daher , vor Ueber -
nähme und Herrichtung
den Sachverständigen
Anton Springer , Ettlin -
gerstraße 51 . T ?l. 2340
zwecks Untersuchuna und
Vermeidung von späteren
Unanuebmlichkeiten zu
bestellen <27629 »

1 MnwrmvNW
Maxaustr . , zu vermieten
an WohnungSberecltiüte .
Angebote u Nr . £ 1448
an die Badische Presse .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer m .

2 Bett . , el . Licht , sosort
u vermiet (FS 3948)

_>ieuc Ublaudstr . 42, prt .,
bei Ries , Telesou 5158.
2—3 elegant möblierte

Zimmer
mit Küche , in gut . Hause
zu vermieten . (Ä383 )

Sarteusiraii - S2, II .

in schSnfter . freier Lage der Ri - fstah ' str . .
I mit 8 meist «rosten Zimmern und allein i
I Zubehör , »aiterre . ver 1. Juli oder später \

zu vermieten ( Warmmanerbeizuna , Gar - !
ten ) . Näheres Riefstahlstr . 8. II . (B42S t

Büro
1 gröberer Raum oder

2 kleinere , elektr . Licht.
Heizung , zu mieten ge-
sucht. Angebote mit Grö -
ftenaugabe , Lage und
Preis erbeten unter Nr .
F .H.Z978 an die Bd . Pr .
Filiale Ha uptpost .

Schöne
3 Zimmer -

Wohnunq
mit Bad u . Zubehör , in
guter Lage d . Weltstadt ,
auch Neubau , von Hei-
ner . wohnunnsberechtig -
ter Beamtensamilie , auf
1. Juli oder früher zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 911417 an die
" ' a» ische Presse .

t ZImmer -Wobnnug
beschlagnabmefrei auf 1 .
Juli » efucht Angebote
mit Anaabe von Preis
n Lage unt Nr SI34S
an die Badifche Presse .

Junges Ehepaar , k nber -
los . sucht großes , leeres

Zimmer
oder Zimmer u . Küche.
VorauSzablg . wird ge-
wahrt Angebote u . Nr .
W1447 an die Bad . Pr .

Leeres Misek
mit Küche für sofort od.
zum 1. Februar von be-
russtätigem Fraulein ge,
siiKt . Angebote unter
S. r F .H .Z9«S an die
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Beschlagnahmefreie
1 - 2 ZiniMrMkzng .
mit Zubebör . in gutem
Sause zu mieten ' esncht.
Angebote unter Nr . Ä
an die Badische Presse.

1 Zimmer |
Dame sucht bei l

qedieo . Familie
per 15 . März Ganzpen -
sion in guter Stadtlaie ,
lein 4. Stock . Westsladt -
läge und

gutes Haus
Bedingung . Angebote
unter Nr N14IZ an die
badische Presse .

i ausmänn . Angestellter
fuwt per 1. Februar

schön möb ! . Zimmer
mit elektr . Licht , evtl m .
voller Pension . Weltstadt
bevorzugt Angebote un .
ter Vir . 874 an die Ba¬
dische Press «. . j
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Vadifches
Lanöestbeatn
Mittwoch . 11 . Januar

5. Vorstellung der
Schülermiete .

Macbeth
von Shakespeare .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Tnnean von der Trenck
Malcolm Lettgeb
Donalbatn

Schmidt - Keßler
Macbeth Hterl
Banguo Schulze
Ladv Macbeth Ermarth
^ iacdusf Kaiser
Roße

? a » len
Herl

Prllter
Ver ®

Prllter
Kloeble

Mieten ?
Dennis

Höcker

Lenox
AuguS
Ladv Maeduff
? e-c « Sohn
Stwärd
Dessen Sohn

Schellenberger
Krieger Gras
Seiton Kühne
Arzt Kienschers
Psörtner Müller
Diener Mehner
Kammerfrau

Frauendorsel
Mörder Gemmecke

und Kloeble
Hexen Ziegler . Bertram

und Möderl
Bewafsn Haupt Gras
Blut . Kind Quaiser
Gekröntes Kind Silber

Ansang I8 >4 Uhr .
Ende 21Yt Uhr .

I . Rang und T. Sperrsitz
5 .00 Mark .

NStze vom 2 . Rang auf .
niärtS sind für den allge -
meinen Verkauf freige¬

halten .
Donnerstag . 12, Jan . :

? er Glückspilz . Freitag .
lZ. Jan TioJournalisten .

Waldstraöe 16
Telephon 5509

Tägi . abds . 8 Uhr
Sonn - und

Feiertags 4 u . 8 ü .

Revue
Wien

und die

Weener

Vorführung bereitwilligst
In unseren offiziellen Verkaufsstellen

Deutsche Grammophon -Aktiengellschaft
»— iw « ™ II I Ii l li im iimm IMIWM1MMM MMIM

Eckhaus
Hirschstr .

Alleinige SpezialVertretung in Karlsruhe :

H. Maurer, Kaiser -
straße 176 Frili Müller, Das grosse Lager in

Raumton - Aufnahmen
Kaiser-, Ecke Waldstrasse.

Karlsruher Bezirksverein
Deulscher Ingenieure

Mitgliederversammlung
Am Donnerstag , den lZ, Januar 1S28. nm ZS

Uhr 1» Min . , im groben Maschlnenbauböisaal der
Technischen Hochschule.

Tagesordnung :
l ) Geschäftliche Mitteilungen .
S) Vortrag d Hrn . Mariue -Baurat Engberdlng .Berlin über »Luftschiff und Flugzeug in der

Weltwirtschaft " mit Lichtbildern . (872)
Gäste , auch Nicht - Ingenieure willkommen .

Der Vorstand .

uaterisnd. Arhe tssemeinsciiait
Karlsruhe .

Wir fordern die Mitglieder der uns an¬
geschlossenen Verbar .de mit ihren An¬
gehörigen zu zahlreichem Besuch des

Fi I m - V ortrat »es
Die Seeschlacht am Skagerrak
am 12 . Januar 1928 , abds . 8 Uhr ,Eintrachtsaal auf. 543
Vaterländ . Arb .- Gem . Karlsruhe .

Musikverein

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiii

Täglicn <!0 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

» Kein Eintritt

HARMONIE
KARLSRUHE

Sonntag , 15 . Januar 1028, abends 7 Uhr

GROSSER

FESTHALLE '
Maskenball
EintrittHir Mitglieder I .5i, M.; für Nicht -

mitclieder "-' .50 M.
Steuer u . Einlaßgi ' biihr eingeschlossen .

VORVERKAUF
für Mitglieder : im Vereinslokal „ Caf6

May "
, KriegsstraSSe lül

für Nichtmitglieder Musikalienhandl .
Fritz Müller , Odeon - Musikhaus und
Stadtgarteninspektor Bronner

für Studiererde im „ Cafe May "
, Kriegs -

str . IUI und an der Abendkasse . d15

Wiener Hol
Bes . : Rieh . Löwe .

Heule TML
Matratzen

u. Polstermöbel
liefert Firma diskret ,
mit ZahIungSerl ., auch
nach außerhalb . Angebote
unter Nr . 742 an die
Badische Presse .

MllliS

I 20

13 4L

%
iKarlsruher |
ßtederkrans |
■caiiiiiitiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiai s
Sonntag , den ' 5. Januar W
abends ' /• 8 Uhr in den =
Stilen der Eintracht =

| Männlich I

Ifldiflöer

Vertreter
gesucht für neuen kon¬
kurrenzlosen Massenarti¬
kel. Pvstschließsuch IIS ,
Kempten im AUgau.

(01464 )

AbolllieiltkllÄtrbrr
Stellungslose junge

Kausleute , redegewandt ,
gute Kleidung , sinden
sosort gegen Spesen und
Provision dauernd Be¬
schäftigung Zu melden
Mittwoch 4 - 6 U Gast -
Haus KSnig v . Württem¬
berg , Adlerftr . (FS3W8 )

Schuhmacher
mit allen Systemen der
Reparaturkunst vertraut ,
flink u . zuverlässig . ge>
sucht. <FH39 ?4 )

Karl Wetika.
Tchuhmachcrmcikter
Vorbolzstratze 39.

Ein tüchtiger . selbst«» -

GlllsN
der an « mit Maschinen
vertraut ist . sof gesucht .

R -. d» !s Abrecht,
mechanische >>>laserei

Psorzhei «-
Gymk .asilimstrahe 121.

t140aj

KONZERT des
Hansorchesters

daran anschliessend 736 1

| £iederkran3- 'Ball |
= Eintritt Tür Mitglieder 1 Mark , für deren §
= Familienangehörige 50 Pfg . — Mitglieds - == u. Familienbeinai ten sind am Saaleingang =§

vorzuzeigen .
^ billlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^ ^

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Ma ' Hplatz

Jeden TT?ittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB Konferenzzimmer u . kleiner
Saal lür Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 286IW

WelblXclTl

Gebildete , durchaus
vertrauenswürdige

Person , ohne Anbang . *
Fiihruug des Haushalts
» . Kindererziebung ges.
Anssührl . Angebote mit
Bild u . Lohnanspr . unt .
ö«? an die Bad . Presse .

In Küche u . Haushalt
perfektes Mädchen

?it drei Personen aus 1 .
Febr . gesuclit Angebote
mit Zeugnisabschr . sind
unt . Nr . 9il467 an die

Bad . Pr . zu richten .

2 . Friseuse
sowie Volontärin
sofort od . spät . gesucht .
Angebote un er Nr F .W .
2:'87 an die Badische
Presse Fil . Werderpiatz .

Gebildetes , nettes

Kinderfräulein
welches gut näben kann ,
zu einem ttlährig . Mäd -
che» gesucht . Zcugntsab -
schristeu mit Altersang .
unter Nr . S14KI an die
Badische Presse ,

„ VELA "
Vereinigung der leitenden Angestellten

Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung
GloriaPalast

zu dem am Donnerstag , den 12 . Januar ,abends 8 '/s Uhr , im Concordia -Saale des Restaurant
Moninger , Kaiserstraße , stattfindenden

am Rondeilplatz .

Vortrag
des Herrn Universitäts -Professor Dr . Jur . LENT , Erlangen ,bayr . Landtags -Abgeordneter , über

Werksgemeinschaft und Angestellte .
. Wir laden unsere Mitglieder und alle interessierti

Kreise zu diesem Vortrage höflichst ein und bitten um r
zahlreichen Besuch .

Der Vorstand .
1

Frauen -Vortrag .
Wegen de« seinerzettigen ante » Zuspruchs spricht auf

vielseitigen Wunsch ( 2185 )
die bekannte Hygiene - Schriftstellerin
Frau Agnes Krägeloh aus Kttln

Freitag , den 13. Januar , abends 8 —10 Uhr
im großen Saale des vünstlerhauses,Karlstr . 44.

JÖetttd j

Liehe.Eiie . scneücuiig. KranKnenu. Gefuadiiei!
Tie Ehe ofjnc Liebe . — Warum sind fo viele Frauen glücklich
verheiratet und dennoch unglücklich ? — Unglückliches Elieleben
und wie es erträglich zu gestalten ist . — Sie Ehe als Fessel . —
Die richtige Gattenwahl . — Was müssen die Mädchen von
der Ehe von und während der Ehe wisse» ? — Roheit der
Männer . — Gefühlskalte . — Mutierschaft — Unterleibs -
Hygiene . — Warum sind so viele Frauen nnterlelbskrank ? —
Ausslus, . Menstruationsstörungen . Entzündungen . Knickungen .Senkungen . — Nervosität — Blutarmut . — Bleichsucht ,
Hnsterie . — Die Pflege und Behandlungen der Frau in den
Wechseliahre » . — Krebserkrankungeu . — Gemütsverstimmung
— Die Krankheiten der Wechseljahre und ihre Verhütung —
Natürliche erfolgreich « Beseitigung von übermäßiger Korpu¬
lenz und Magerkeit — Anleitung zur sicheren Entfernung und
Verhütung von Falten . Runzeln , Krähenfüben und sonstigen
Schönheitsfehlern . — lieber Haarausfall und Ursache desselben .
Nur tUr Frauen und Mädchen Uber 16 Jahre .

Karten 1.— Jl (1 .20 u . 1.50 .M numeriert ) inkl . Steuer
an der Abendkasse ab 7 Uhr . Da kein Vorverkauf stattfindet ,
empfiehlt es sich, zur Sicherung eines guten Platzes frühzeitig
zu erscheinen .
_ Die Referentin . Frau Agnes Krägeloh , ist erne der besten
Kennerinneii des gesamten Frauenlebeus . und sie ist als solchebekannt und als ausgezeichnete Redner !» sehr beliebt Frau
Krägeloh spricht in einer für jedermann leichtverständlichen
Art in ^ wentündigem Vortrag fliehend und fesselnd über alles ,was vranen und Mädchen iiber das Liebes - und Elieleben .sowie iiber die Pflege und Gesunderhaltung des weiblichen
Körvers unbedingt wissen müssen .Die in sämtlichen gröberen Städten Deutschland ? gasiie -
rende Rednerin mußte ihre Vorträge infolge des groben In .
teresses vor ausverkauften Häusern mehrfach wiederholen . Sie
lind daher nicht zu verwechseln mit anderen ähnlichen Beran -
staltungen .

Einlas ! 7 Uhr . Beginn 8 Ubr . Ende 10 Ubr .

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nur noch kurze ZeitI
Das wunderbare historische Filmwerk

Die JugenO
Oer Königin bulle

(Kronprinzessin Luise) 553
Ein heiter romantisches Spiel aus der guten alten Zeit-

Mit erster deutscher Besetzung .
In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin

Mady Chrisllars
Anfangszeiten i 3, 5, 7 und 9 Ubr.

Alle MllMWttllW - MIWIl
führendem Konzern angehörend , mtt konkurrenzfähige »
Tarifen und zeltgemäbe » Einrichtungen für Grob - und
Kleiuleb « « sucht CH8S)

erstklassig. Fachmann

| mit erprobtem OrganilaiiouS - uub Kerbe -Talent für die

llMMme einet

WWW » AMllsslelle ,
gegen hohe , feste und ProvIsiouS -Bezüge .

Heute Mittwoch 8 '/» Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
Aus dem Programm :

Emont -Ouverture • • • Beethoven
Fantasie a . d . Oppr Boris Godunow Mussorgski
Sc6nes pittoresques Massenet
Streichquartett G- Dur • Haydn

Cait Grfiner Baum
Heute T A . N !

rassige Tanz - und Stimmungs -
Kapelle „ Camer "Neu ! Die

Verkansstlichtigcn , ehr¬
lichen Tarnen und Her¬
ren biete

quke Existenz od.
hochlohnenden

Nebenverdienst
Persönliche Vorstellung

am 11 . und 12. Januar
im . .Goldenen Karvseu ",
Karlsruhe , erwünscht .

Karl Dcuringer ,
Steißlingen .

Ein nichtiges , in JUkti:
und Haushalt erfahrenes

Mädchen
nicht unter AI Jahr ., per
sofort gesucht . Porzustell .
mit Zeugnissen (862)
Tnrlacher Allee 21 , III .

Mavwen gesucht per I .
Febr . s. Küche u . Haus ,
halt , welch , bürgerl . koib .
kann . Zengn . sind ersord .
Stäb . Werderstr . 36 , im
Laden . (SSO)

Tüchtiges , selbständiges
Mädchen

für klein . GefchSstshanS -
l>alt gesucht , am liebsten
Fräulein , das schon bei
»lindern war und nähen
und slicken kann . (B430 )
M . Kitt« . Borkstraße »».

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

welch , schon gedient bat .
per sos gesucht. (B421 )
5t ornbliimeustr . 6 , II .

Saubere » , schulentlass .
Möidchen

tagSliber gesucht . (B4Z3)
Müftle , VinzentiuSstr . l .p.

Tüchtige Wasch , und

Puhfrau
welche in der Westsiadt
wohnt , sosort gesucht .
Angebote u . Nr . TM19
an die Badische Presse.

Feste Zuschüsse .
Ertte deutsche Gesellschaft
welche die

Lebensversicherung
auf neuart Grundlagen betreibt , sucht an
gröberen Plätzen

Werbe - Verlreier
gegen feste Zuschüsse u . gute Provisionen .

Schrift ! . Angebote — falls von Fach -
leuten nur mtt Erfolgsnachweisen — be-
förd . unt . O . M . »48 Rudolf Mosse ,
Mannheim . (A82 )

Zielbewusster
Reisender gesucht !

Grosie leistungsfähige Vulkanisieranstalt
und Reisenhandlung sucht zum Besuche der
Privatkundschast in Baden bestens einge -
führten Vertreter . Geboten wird Gehalt
und Provision Es wollen sich nur solche
Bewerber melden , die in der Reisen - und
Zubehör -Branche vollständig bewandert
sind . Reisewagen uorhanden . deshalb
Führerschein erwünscht .

Angebote unter Nr . 188« an die Ba¬
dische Presse .

Angeseheue führende

Kolzwaren - ^ adrik
(Hans - und Küchengeräte )

sucht für den Bezirk Baden energischen ,
sletsiigen

VERTRETER
Nur Herren , welche für andere erste

Firmen der Hansl ' alibranche erfolgreich
tätig und bei der gesamten in Frage kom -
wenden Kundschaft bestens etngesübrt
sind , wollen ihre Bewerbuna >' ii einreichen
u . X Mi. 8788 durch Rudolf Mosse . Berlin
39 » . 19 . (5184 )

Zwei tüchtige
Akquisiteure

sofort gesucht . (890)

MlNilll. WM . 205.

2 Damen
! für leichte Tätigkeit im Außendienst sofort -
l gesucht . (892) -

I fwttolut , Mserslr . 205. |

Vertrauensstelle !
Gesucht zu baldigem Eintritt , durchaus perfekt«

Köchin
itm !'<f>ttf > und febr zuverlässig . Dauerstellung .
Guie Zeugnisse Bedingung . Borzustelleu bis IC
Uhr morgen « und zwischen 1 u 8 Uhr . ode / nam
vorheriger Anmeldung Tel 967 . (öi?o >

Frau Bankier Dr . Paul Homburger .
Handnplatz 6 .

&Karneval
Wir fertigen alle Arten

Kopfputz u . Kostüme
zu unseren bekannt billigen Preisen an

Geschwister Qutmann,
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